


rathaus • korrespondenz

Samstag , 1 . Februar 1975 Blatt 254

Heute in der 'Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal :

( rosa )

Noch heuer : Elf Pensionistenheime mit
2 . 650 Plätzen

Kultur : Zwei bedeutende Ausstellungen in Wien

( gelb )
Kommunal / Auch Kohle wird teurer
International :

( rosa )

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 - 30 bis 19 - 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)

Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240
Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei



1 . februar 1975 * * rathaus - korrespondenz * * blatt ^ S

kommunal :

noch heuer :
elf pensionistenheime mit 2 . 650 plaetzen

1 Wien , 1 . 2 . ( rk ) in seiner neuen funktion als praesident des

kuratoriums wiener pensionistenheime hat gesundheits - und sozial¬

stadtrat prof . dr . alois s t a c h e r samstag Wiens pensionisten¬
heime besucht , der stadtrat hat sich bei dieser gelegenheit auch

ueber den stand der arbeiten fuer die derzeit noch in bau befind¬

lichen heime informiert , voraussichtlich werden noch in der ersten

jahreshaelfte die beiden pensionistenheime im augarten , 2 , rausc her -

strasse und in fuenfhaus , 15 , ibsenstrasse - schanzstrasse mit 524
plaetzen ihren betrieb aufnehmen , damit werden elf pensionisten¬
heime mit insgesamt 2 . 650 plaetzen zur verfuegung stehen , im bau

sind derzeit auch noch ein heim im 23 . bezirk ( 320 plaetze ) und

eine erweiterung des pensionistenheimes in doebling ( 85 plaetze ) .

( zi ) .
+++
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kommunal international :
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auch kohle wird teurer

2 Wien , 1 . 2 . ( rk ) um rund 10 Prozent erhoehte die ruhrkohle ag ,
essen , am 1 . jaenner ihre listenpreise . die mehreinnahmen sollen

mehrkosten decken , die sich nicht durch rationalisierung ausgleichen
lassen , ab 4 . jaenner stiegen auch bei den saarbergwerken ag,saar -

bruecken , die preise fuer kraftwerkskohle um rund 15 Prozent ^
fuer kokskohle und hochofenkoks um rund 12 Prozent , als » » nahezu

skandaloes » » kritisierte der verband der energieabnehmer ( vea ) ,
hannover , die Preispolitik der ruhrkohle , nachdem in den vergangenen
monaten die Verteuerung rund 50 dm je tonne erreichte , das muesse
» » strompreiserhoehungen auf breiter front ” ausloesen . ( quelle ;
♦ ’ zeitung fuer kommunale Wirtschaft » * , muenchen , 1/1975 ) . ( sti ) .

+++
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k u l t u r :
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zwei bedeutende ausstellungen in Wien

3 Wien , 1 . 2 . ( rk ) waehrend die sensationelle china - ausstellung
im vergangenen fruehjahr noch in bester erinnerung ist , werden -

informationen der museen zufolge - dieses fruehjahr wiederum kunst -

schaetze in Wien gezeigt , die fraglos ueberregionales interesse

beanspruchen duerfen .
vom 4 . maerz an wird bis ende mai im oesterreichischen museum

fuer angewandte kunst ( dem seinerzeitigen veranstaltungsort der
china - ausstellung ) die ausstellung * * thrakisches gold * ’ zu sehen

sein , die von bulgarien zur verfuegung gestellt wurde , sie zeigt

hervorragende schaetze aus der kultur der thraker .
im volkskundemuseum wird vom 16 . april bis zum 16 . juni die

echnaton - ausstellung zu sehen sein , benannt nach pharao
amenophis ( roem ) 6 . ( 13 Jahrhundert vor ehr . ) , von dessen gattin
nofretete die beruehmte portraitbueste erhalten ist . ( sti )
+++
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kommunaL :

baumfaellungen fuer hochwasserschutzbau

2 Wien , 3 . 2 . ( rk ) im zuge einer dammverLegung beim hochwasser¬

schutzbau wird in den naechsten tagen an der muendung des donau -

kanals , nahe der Landzunge in der freudenau , mit einer baumrodung

begonnen , etwa 400 baeume muessen gefaeLLt werden , um dem

rueckstaudamm fuer den hochwasserschutz platz zu machen , eine

entsprechend grosse flaeche wurde fuer ersatzpfLanzungen zur ver -

fuegung gestellt . ( ka )

0950
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kommunal :

buerochef der magistratsdirektion gesucht

6 Wien , 3 . 2 . ( rk ) in der nummer 5/1975 des amtsblattes der
Stadt Wien , die soeben erschienen ist , ist der posten eines Leiters
des bueros der magistratsdirektion ausgeschrieben , bewerben
koennen sich bedienstete der stadt Wien mit mehrjaehriger taetig -
keit in leitender Position , die mindestens die dienstklasse 7
erreicht haben , neben ausgezeichneter dienst Leistung , eigen -
initiative , einsatzbereitschaft und faehigkeit zur koordination und
Organisation werden profunde rechtskenntnisse , besondere kenntnisse
des oeffent liehen rechts und erfahrungen auf legistischem gebiet
verlangt , ( sti )
1057
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kommunal :

bezirksvertretung Ottakring beantragte Stadterneuerung

7 wien 9 3 . 2 . ( rk ) die Ottakringer bezirksvertretung beschloss

nun einstimmig einen antrag , in dem im sinne des stadterneuerungs -

gesetzes fuer das gebiet zwischen Ottakringer Strasse , eisner -

gasse , gruellemeiergasse ( nur nr . 19 und 21 ) , friedrich kaiser -

gasse , kuffnergasse , thaliastrasse , schuhmeierplatz und wattgasse
eine Verordnung der Landesregierung nach dem stadterneuerungs -

gesetz verlangt wird , der flaechenwidmungs - und bebauungsplan

soll auf seine uebereinstimmung mit den assanierungszielen

ueberprueft werden , eine eventuell notwendige bearbeitung des

bebauungsplanes ist unter intensiver einschaltung der bevoelkerung
des gebietes durchzufuehren . ( am )

ergebnis der befragung
die bezirksvertretung erhielt einen ausfuehrlichen bericht

ueber das ergebnis der informationsaktion im assanierungsgebiet
selbst , die seinerzeit ueber Weisung von stadtrat ing . fritz

ho f m a n n erstmals gestartet worden war . insgesamt haben sich

217 Personen in dem informationsbus , der sechs wochen lang

taeglich inmitten des assanierungsgebietes postiert war , aus -

kuenfte eingeholt und ihre meinung bekanntgegeben , obwohl bei

einer zahl von rund tausend haushalten im untersuchungsgebiet die

zahl der interessanten nicht sehr hoch ist , so ergeben die

Interviews doch einen recht guten durchschnitt ueber die soziale

Struktur und die baustruktur des gebietes .
von den insgesamt 191 erfassten Wohnungen sind 126 oder

66 prozent im sinne des Stadterneuerungsgesetzes » » mangelhaft

ausgestattet * » . dabei wurden im extremfall Wohnungen registriert ,
die mit einem verfliesten bad und einer gasetagenheizung aus¬

gestattet sind und deren wc ausserhalb des wohnungsverbandes

gelegen ist . 18 prozent der Wohnungen weisen ein bad oder eine

dusche auf , das wc ist jedoch nicht innerhalb der wohnung . vor

allem die juengeren bewohner des gebietes moechten groessere
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Ahnungen anstreben , zur Verbesserung der ausstattung beziehungs¬

weise zur wohnungszusammenLegung wurden in 101 von 165 erfassten

faellen die investitionen ausschliesslich aus eigenmittein vorge¬

nommen .
insgesamt 27 eigentuemer von wohnhaeusern des ersten wiener

assanierungsgebietes haben ebenfalls von der informationsmoeglich -

keit gebrauch gemacht und sich dabei ueberwiegend fuer eine

erhaltung der gebaeude bei gleichzeitiger Substanzverbesserung
wie etwa Wohnungszusammenlegungen ausgesprochen , die 24 erfassten

eigentuemer von produktionsstaetten beziehungsweise handels -

und dienstleistungsbetrieben bewerten ihren Standort und die

ausstattung ihrer betriebstlaeche als zufriedenstellend .
die guenstige läge des gebietes innerhalb des staedtischen

gesamtgefueges kam auch bei der frage ueber die derzeitige
wohnsituation zutage : 76 prozent der befragten bezeichneten

die wohnsituation als positiv oder bedingt positiv , dabei wurde

besonders die gute erreichbarkeit des Stadtzentrums zufolge der

guten erschliessung des gebietes durch massenverkehrsmittel

hervorgehoben . 78 prozent der bewohner , die den informationsbus

aufgesucht hatten , nannten die fehlenden gruenflaechen in

dem assanierungsgebiet als nachteil der gesamten wohnsituation . ( gt )

1126
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Lokal :

135 - 000 besucher im rathaus

3 Wien , 3 * 2 « ( rk ) im jahre 1974 besuchten zirka 135 * 000 manschen
das rathaus , um das bauwerk zu sehen und sich ueber die Stadt¬

verwaltung zu informieren » ungefaehr 90 * 000 taten das am 99 tag
der offenen tuen ® 5 , das waren vor allem wiener buerger * bei
1 - 533 fuehrungen lernten mehr als 45 - 000 besucher , darunter viele
schulklassen , auch aus den bundeslaendern 9 das rathaus und die

Probleme der Stadt kennen *
in dieser summe der besucher ist nicht die bedeutende zahl

von wiener enthalten , die im rathaus irgendwelche amtliche ange -

legenheiten zu erledigen hatten , ebenso nicht die teilnehmer der
vielen kongresse und gesellschaftlichen Veranstaltungen , die dort
stattfinden , und auch nicht die buerger , die die dienste der
rathausinformation in anspruch nehmen * ( den )
0952

installationen fuer das anatomische Institut

Wien , 3 - 2 - ( rk ) mehr als 10,9 millionen s genehmigte der

gemeinderatsausschuss fuer wohnen und Liegenschaftswesen fuer eine
reihe von installationsarbeiten in wiener krankenhaeusern » der

groesste teil des betrages ist fuer elektroinstallationsarbeiten
und Zentralheizungsanlagen im pathologisch - anatomischen institut
des allgemeinen krankenhauses bestimmt « ( smo ) .
-H-+
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lokal :

parkometerverordnung erschienen

5 wien 5 3 « 2 . ( rk ) soeben ist das 3 . stueck des landesgesetz -

blattes fuer Wien 1975 erschienen , das die Verordnung der Landes¬

regierung ueber die parkscheine enthaelt « in der Verordnung ist

unter anderem festgelegt , dass die parkscheine fuer eine halbe

stunde rot , fuer eine stunde blau und fuer eineinhalb stunden

gruen sind * die Verordnung ist um 2 Schilling in der Stadthaupt -

kassa ( rathaus , stiege 7 , hochparterre ) und in der Verkaufsstelle

der oesterreichischen Staatsdruckerei - wiener zeitung

( 3 , rennweg 12 a ) erhaeltlich . ( sti )

1055
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k u l t u r :

galerie atsergrund :

aquarelle - oelbitder - Zeichnungen

4 wien , 3 . 2 . ( rk ) aquareLle , oelbitder und Zeichnungen von

gottfried h i n k e r wird die galerie atsergrund 9 , waehringer

Strasse 43 ab kommenden donnerstag , den 6 . februar , zeigen 0 bei

den ausgestellten arbeiten handelt es sich um portraits sowie land -

schafts - , tier - und blumenmotive .

der kuenstler wurde 1902 in wien geboren , er ist absolvent

der graphischen lehr - und Versuchsanstalt und hat sich vor allem

mit seinen buchillustrationen aber auch mit seinen fotos und

filmen aus der tier - und pflanzenweit einen namen gemacht .

die ausstellung , die kommenden donnerstag , den 6 . februar ,
um 18 . 30 uhr , von bezirksvorsteher karl schmiedbauer

eroeffnet werden wird , ist bis 28 . februar mittwoch von 14 bis

18 uhr , samstag von 10 bis 12 und 14 bis 18 uhr sowie sonntag

von 10 bis 12 uhr , geoeffnet . ( zi )

0954

«r
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kommunal international :

kabelfernsehen in hamburg und nuernberg

1 Wien , 3 * 2 . ( rk ) in hamburg und in nuernberg hat die deutsche

bundespost die ersten kabelnetze in betrieb genommen , die als

Pilotanlagen technische , organisatorische und wirtschaftliche

aufschluesse bringen sollen , in hamburg - barmbek koennen 300 , in

nuernberg 2 . 400 haushalte je fuenf fernseh - und hoerfunkprogramme
in stereoqualitaet empfangen .

die nuernberger anlage ist fuer 6 . 000 empfaenger eingerichtet ,
die kabelanlagen ermoeglichen bereits bildtelefon , Computeranschluss
und die uebertragung elektronischer Zeitungen , die hamburger anlage

ist darauf orientiert , ein gebiet von 80 Quadratkilometer mit

zehntausenden anschluessen zu versorgen .

prof . dr . eberhard witte , Vorsitzender der deutschen

kommission fuer den ausbau der technischen kommunikationssysteme ,
erklaerte dazu : " die technischen Probleme eines kabelfernsehnetzes

in der bundesrepublik sind zwar weitgehend geloest , wichtige
wirtschaftliche , rechtliche und politische fragen aber noch offen " ,

( quelle : " zeitung fuer kommunale Wirtschaft " , muenchen , 1/75 ) . ( sti )

0949

die dampflok dominiert im osten

Wien , 3 . 2 . ( rk ) in Osteuropa dominiert noch fuer lange zeit die

dampflok . von den 137 . 000 kilometer bahnen in der udssr waren ende

1973 immerhin 27 Prozent elektrifiziert . hingegen betraegt der anteil

elektrifizierter strecken in bulgarien 26 Prozent , in der cssr und

in polen je 20 prozent , in Ungarn 12 prozent , in der ddr 10 Prozent

und in rumaenien 8 prozent . ( quelle : " zeitung fuer kommunale Wirt¬

schaft " , muenchen , 1/75 ) * ( sti ) .
-H-+
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Karl Lakowitsch gestorben
Land - und forstwirtschaftliche Betriebs¬
inspektion : 558 Mängel und Gefahrenquellen
Tonbanddienst : Altenhilfe
Wien ohne Gemeindestier

Tuberkulose noch nicht besiegt
In drei Wochen 440 falsch geparkte Autos
abgeschleppt
Ferienaktion : " Fahrt zum Schnee " ein voller
Erfolg
Serie von Bränden
Straßenbahnstörung in Floridsdorf und Donaustadt

25 - 000 Schilling für Galerie Basilisk
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kommunal . ;

karL lakowitsch gestorben

wien , 4 * 2 « ( rk ) karL lakowitsch , der von 1959

bis 1963 Landeshauptmann - Stellvertreter von Wien und 1953 bis 1964

amtsfuohrender stadtrat fuer baubehoerdliche und sonstige tech¬

nische angelegenheiten war , ist im 78 « Lebensjahr gestorben «
karl Lakowitsch wurde am 5 * februar 1897 aLs sohn eines

Schuhmachermeisters in Wien geboren * nach der matura im jahre 1915
Leistete er bis 1918 kriegsdienst , anschliessend erlernte er das
Schuhmacherhandwerk « 1929 uobernahm er nach dem tod des vaters das
vaeterliche geschaeft und spezialisierte sich auf die hersteLlung
orthopaedischer schuhe * er war als Vertreter seines berufsstandes
bis 1938 taotig « 1945 nahm or seine politische taetigkeit sofort
wieder auf und wurde in den nationalrat gewaehlt * 1946 wurde er
obmann des oesterreichischen genossenschaftsverbandes « 1953 ueber -
siedelte er vom pariament ins rathaus * zu seinem ressort gehoerten
ausser den baubehoerden auch die friedhofsverwaltung , die Verkehrs *

technischen angelegenheiten und die oeffentliehen einrichtungen *
karl lakowitsch trat aLs stadtrat zurueck , um die funktion

eines praesidenten der wiener handelskammer zu uebernehmen . bis

1970 uebte er dieses amt aus « ( sti )

buergermeister gratz kondolierte

buergermeister Leopold gratz schickte an die witwe

von karl lakowitsch ein beileidstelegramm , in dem es

heisst : » » der verstorbene zaehlte zu den markantesten und tat -

kraeftigsten Vertretern der gewerblichen Wirtschaft in Wien , sein

langjaehriges wirken in der wiener kommunal - und landespolitik war
durch liebe und treue zu unserer stadt , durch echten idealismus ,
durch stete Schaffensfreude und wahre hilfsbereitschaft gekenn¬
zeichnet * Wien wird die grossen Verdienste von karl lakowitsch
nicht vergessen . 99

+++
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kommunal :
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Land - und forstwirtschaftliche betriebsinspektion :

558 maengel und gefahrenquellen

6 Wien , 4 . 2 . ( rk ) in 773 betrieben hat die Land - und forst -

wirtschaftsinspektion der stadt Wien im jahre 1973 Kontrollen

durchgefuehrt . dabei wurden in 255 betrieben insgesamt 558 maengel

und gefahrenquellen festgestellt , waren im jahr vorher in

36 Prozent der ueberprueften betriebe beanstandungen notwendig ,
so war das im berichtsjahr nur in 30 prozent der betrieben

der fall . 167 beanstandungen betrafen baulichkeiten , 106 elektrische

anlagen und 65 maschinen und geraete . die haeufigste Ursache

fuer beanstandungen war mangelhafte Instandhaltung , wobei

in der regel die daraus entstehenden gefahren weit unterschaetzt

werden .
56 beanstandungen betrafen Verletzungen des sozial - und

arbeitsrechtes , die vorwiegend das fehlen von schutzausruestungen
und den mangelhaften zustand von dienstwohnungen betrafen .

in der wiener land - und forstwirtschaft gab es 296 arbeits -

unfaelle , darunter keiner mit toedlichem ausgang .
die wiener Landesregierung hat den bericht der land - und

forstwirtschaftsinspektion einstimmig zur kenntnis genommen , ( sti )

1053

tonbanddienst : altenhilfe

4 Wien , 4 . 2 . ( rk ) gesundheits - und sozialstadtrat univ . prof .
dr . alois s t a c h e r spricht in der februar - folge des ton -

banddienstes der oesterreichischen arbeitsgemeinschaft fuer

Volksgesundheit ueber die einrichtungen und massnahmen der stadt

Wien , die es unseren betagten mitbuergern ermoeglichen und

erleichtern , in der vertrauten umweit ihres eigenen heimes ihren

Lebensabend zu verbringen .
der tonbanddienst kann unter der kurzrufnummer 1770

erreicht werden , ( ka )

1039
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lokal ;

tuberkulöse noch nicht besiegt

1 wien , 4 * 2 * ( rk ) die tuberkulöse wurde einst * ’ wiener krank -

heit * ’ genannt , weil sie hier so haeufig aufgetreten ist * dank

der bekaempfungsmassnahmen , die von der Stadtverwaltung in der

ersten republik geschaffen und in der zweiten republik ausgebaut

wurden , ist diese Krankheit zurueckgedraengt worden - aber sie

ist noch nicht besiegt .
seit dem jahre 1962 fuehrt das gesundheitsamt der stadt Wien

bei den 17 - bis löjaehrigen schuelerinnen und schuelern der

mittleren lehransialten Schirmbildreihenuntersuchungen durch *

im jahr 1974 wurden 9 « 724 schuelerinnen und schueler untersucht

und bei sieben von ihnen eine bis dahin unerkannte aktive Lungen¬
tuberkulose festgestellt * das bedeutet einen krankheitsfall bei

1 * 400 untersuchten personen , eine unerwartet hohe zahl *
bei den reihenuntersuchungen wurden ausserdem bei drei

schuelern ein Herzfehler , bei zehn eine staerkere verkruemmung der

wirbelsaeule und bei drei schuelern behandlungsbeduerftige er -

krankungen der bronchien festgestellt * ( sti )

0948
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in drei wochen 440 fatsch geparkte autos abgeschleppt
seit montag viertes abschteppfahrzeug in aktion

2 Wien , 4 . 2 » { rk ) seit montag ist ein vierter abschleppwagen
in aktion , um autos abzuschteppen , die in absoluten hatteverboten
geparkt sind * damit kann die massnahme gegen jene autofahrer
verstaerkt werden , die durch vorschriftswidriges parken in den
engen und verkehrsreichen Strassen der innenbezirke den fliessenden
individualverkehr , die strassenbahn oder gar einsatzfahrzeuge der
teuerwehr , der rettung und der polizei behindern »

wie notwendig ein verstaerktes Vorgehen gegen unbelehrbare
ist , beweist die bilanz der magistratsabteitung 48 tuen die

vergangenen drei wochen ; in der zeit vom 7 * bis 31 . jaenner mussten
nicht weniger als 440 fahrzeuge aus absoluten hatteverboten ver¬

kehrsreicher Strassen abgeschleppt werden ,
es duerfte noch zu wenig bekannt sein , dass das abgeschteppt -

werden - neben der polizeistrafe - eine menge geld kostet ; je

nach der entfernung sind 1,102 s , 1,473 s oder 2,204 s beim

abhoten des fahrzeugs zu entrichten , die abgeschleppten fahrzeuge

koennen vom abstetlptatz in Wien 5 , einsiedlergasse 2 , abgehott

werden , aber nur waehrend der dienststunden , das ist montag bis

- freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr , ( smo )

0950
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lokal :
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ferienaktion * » fahrt zum schnee * * ein vollen erfolg

3 Wien , 4 * 2 * ( rk ) schon am ersten tag der ferienaktion * * fahrt
zum schnee * * konnte das sportamt der stadt Wien einen grossen
erfolg buchen * fuenf autobusse mit 250 kindern starteten montag
frueh vom wiener rathaus in die wintersportgebiete Wienerbruck
und st * aegyder gscheid . es herrschte tiefster winter und es gab
praechtige abfahrten * fuer die skihaserln stehen bei der aktion
* * fahrt zum schnee * » , die in den semesterferlen taeglich in die
schoensten skigebiete fuehrt , zahlreiche Sportlehrer zur
verfuegung *

in diesem Zusammenhang teilt das sportamt der stadt Wien mit ,
dass fuer freitag , dem 7 * februar , noch einige restplaetze zur
verfuegung stehen * die anmeldung erfolgt im sportamt der stadt Wien ,
8 , friedrich sc .hmidt - pLatz 4 * die fahrt kostet 50 Schilling * ( ka )
1038
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lokal :
SSSRKSSSSS35 35 SSKt * 8=5

sarie von braender ?

9 Wien , 4 * 2 « ( rk ) eine reihe schwieriger brandeinsaetze hatte
die wiener feuerwehr montag abends und in der darauffolgenden nacht .

in der chirurgischen abteilung des sofienspitals hatte ein
schadhafter rauchfang der muellverbrennung einen waermestau aus -
geloest , der den holzfussboden im ersten stock in brand setzte «
nach loeschung des feuers musste die feuerwehr fuer den muell -
Verbrennungsofen ein heizverbot erlassen , bis der rauchfang
repariert ist .

im hofburg - trakt am josefsplatz brannten im vorraum zur
mikrofilmabteilung der nationalbank mehrere telefonbuecher , die
auf dem fussboden abgelegt waren , auch der bretter -
boden geriet dadurch in brand . die feuerwehr konnte groesseren
schaden verhindern , da brandlegung nicht auszuschHessen ist ,
mirde die Kriminalpolizei eingeschaltet .

im hofseitigen Wohnzimmer der wohnung nummer 8 im haus
15 , beingasse 23 , war aus nicht feststellbarer Ursache ein brand
ausgebrochen , die wohnungsinhaberin Lieselotte kuehmayer war
zu diesem Zeitpunkt im stiegenhaus , ihre beiden kinder - die
16 monate alte martina und die siebenjaehrige Wilma - waren
im brennenden Zimmer , die mutter bemerkte den rauch und
konnte ihre beiden kinder bergen , Wilma hatte allerdings Ver¬
brennungen im gesicht erlitten , das Zimmer brannte voellig aus ,

- auch die kueche wurde beschaedigt , etwa 3 quadratmeter der
decke zur darueberliegenden wohnung mussten von der feuerwehr
entfernt werden «

im hotel reisser , 13 , wolkersbergenstrasse 38 , geriet durch
eine schadhafte heizdecke das bett der 33jaehrigen krankenschwester
helene poelzl in einem Zimmer im 2 * stock in brand . die trau ,
die schwere Verbrennungen und eine rauchgasvergiftung erlitt ,
vwrde vom hotelbesitzer richard reisser noch vor eintreffen der
feuerwehr aus dem brennenden Zimmer gerettet .

mit einer Zigarette setzte der 34jaehrige will ! reisinger
sein bett in seiner wohnung im haus 9 , berggasse 20 in brand .
obwohl er brandwunden am ganzen koerper erlitt , konnte er noch
die wohnungstuer oeffnen und sich bei nachbarn bemerkbar machen ,
die feuerwehr und rettung verstaendigten . ( sti )
1148
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k u L t u r :

25 . 000 Schilling fuer galerie basilisk

8 Wien , 4 . 2 . ( rk ) eine praemie in der hoehe von 25 . 000 Schilling
hat das kulturamt der stadt Wien an die galerie basilisk in
der schoenlaterngasse vergeben , die praemiierung erfolgte im
rahmen der praemierungsaktion des kulturamtes der stadt Wien fuer
wiener kleingalerien . ( may )
1122



4. februar 1975 » * rathaus - korrespondenz • * blatt 275

kommunal international :
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fuehrerscheinentzug fuer falschparker

5 Wien , 4 . 2 , ( rk ) in der bundesrepublik deutschland wurde nun

zum ersten mal einem notorischen falschparker der fuehrerschein

entzogen , in dortmund hatte ein mann seinen wagen in sieben

monaten zwanzigmal auf gehsteigen abgestellt und dafuer insgesamt

8 . 000 mark ( mehr als 60 . 000 s ) strafe zahlen muessen . nach dem

einundzwangzigsten falschen parken wurde ihm der fuehrerschein

entzogen , die berufsinstanz bestaetigte den fuehrerscheinentzug

mit der begruendung , von einem autofahrer muesse Verantwortungs¬

bewusstsein gegenueber der allgemeinheit verlangt werden , der

betroffene habe jedoch nur ruecksichtslos seine privatinteressen

verfolgt , ( sti )
1051
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kommunal :
SS3BSSSSSS3SSSSSS

Wien ohne gemeindestier

10 Wien , 4 . 2 . ( rk ) mit einer novelle zum tierzuchtfoerderungs -

gesetz , die am dienstag von der wiener Landesregierung unter
Vorsitz von tandeshauptmann - stellvertreterin gertrude
froeh lich - sandner beschlossen wurde , ist nun die

Verpflichtung der wiener Landwirtschaftskammer zur haltung
eines gemeindestiers abgeschafft worden , der grund dafuer ist ,
dass die zahl der kuehe stark gesunken ist : 1961 wurden noch

mehr als 200 erstbesamungen durchgefuehrt , 1971 nur mehr 35 .
statt der Verpflichtung einen stier zu halten , obliegt nun der
landwirtschaftskammer ’ » der bezug , die aufbewahrung und abgabe
von stiersamen fuer die kuenstliche befruchtung von weiblichen
rindern 91 .

das gesetz regelt auch die sogenannte koerung , das heisst
die auswahl maennlicher tiere , die fuer die zucht hervorragend

geeignet sind , hier wurden ponys und haehne einbezogen , drei
koerkommissionen sind zu bilden , eine fuer hengste , eine fuer

stiere , eber , schaf - und ziegenboecke und eine fuer haehne . die

kommissionen stellen fuer geeignete maennliche tiere koerscheine aus .
das gesetz regelt auch , welche tierrassen zur zucht

zugelassen sind , bei rindern etwa sind das fleckvieh , braunvieh
und grauvieh , bei den Schweinen nur das weisse edelschwein und

das deutsche veredelte landschwein , bei pferden noriker , Warm¬

blut , haflinger , ponys und kleinpferde , bei schafen das bergschaf
und das karakulschaf , bei Ziegen die saanenziege und bei huehnern

schliesslich barred rocks , cornish , italiener , leghorm , new

hampshire , rhodelaender , steirerhuhn , sussex , white rocks und

deren kreuzungen . ( sti )
1217
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Lokals

strassenbahnstoerung in floridsdorf und donaustadt

11 Wien * 4 . 2 . ( rk ) dienstag um 10 . 10 uhr kam es in einem kabel -

schacht des Unterwerkes floridsdorf aus unbekannter Ursache zu

einem kabelbrand « von den betroffenen kabeln wird ausschliesslich

die strassenbahn in floridsdorf und donaustadt versorgt , infolge

des Schadens waren die strassenbahnlinie 25 und 26 ab reichsbruecke

und die Linien 132 , 231 und 331 ab floridsdorfer bruecke unter¬

brochen . nach umschaltungen konnte der verkehr zwischen 10 . 50 und

11 . 37 uhr stufenweise wieder aufgenommen werden , ( sti )

1225
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kommunal :

82 Prozent der wiener beurteilen gestaltung kaerntner strasse positiv

1 Wien , 5 . 2 . ( rk ) 82 prozent der wiener bevoelkerung beurteilen

die gesamtgestaltung der fussgaengerzone kaerntner strasse als

sehr positiv oder positiv , lediglich sechs prozent geben ueber

Wiens erste fussgaengerzone ein negatives urteil ab . dies geht

aus einer befragung hervor , die im auftrag der wiener Stadtplanung

im vergangenen herbst vom institut fuer empirische Sozialforschung

durchgefuehrt worden ist .
die erhebung war im november 1974 - , also drei monate nach

fertigstellung der kaerntner strasse und etwa einem monat nach

uebergabe des ersten teiles der fussgaengerzone aeussere favoriten -

strasse , durchgefuehrt worden , die errichtung von fussgaengerzonen
wurde dabei grundsaetzlich von 86,4 prozent der bevoelkerung be -

gruesst . zum damaligen Zeitpunkt kannten bereits 34 prozent aller

wiener beide fussgaengerzonen , 75 Prozent hatten bereits die

fussgaengerzone kaerntner strasse und 42 prozent die in der

favoritenstrasse besucht , lediglich 17 prozent der befragten haben

keine der fussgaengerzonen gekannt , seit dem abschluss der bau -

arbeiten erklaerten rund 20 prozent , sie wuerden oefters die

fussgaengerzone in der city besuchen .
ueber die zone kaerntner strasse wurden im zuge der erhebung

noch weiter detaillierte fragen zur beantwortung vorgelegt : als

motiv fuer den besuch in der fussgaengerzone geben ( mehrfache

nennungen moeglich gewesen ) 68,5 prozent » ’ Schaufensterbummel » »

an , am zweiten platz rangiert mit 42,3 prozent die antwort » » weil

sie mir gefaellt » ’ , 30,8 prozent nennen als gruende » » einkaeufe » ’

und bereits 21 prozent brachte der wünsch nach einem abendlichen

bummel durch die city in die fussgaengerzone .

nur ein viertel der besucher der fussgaengerzone in der

kaerntner strasse benuetzt das eigene auto . etwa ein gleich hoher

Prozentsatz besteht aus fussgaengern und rund die haelfte -
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ein ungewoehnlich hoher Prozentsatz - benuetzt ein oeffentliches

Verkehrsmittel , um in die kaerntner strasse zu gelangen .

die frage nach der beurteilung der gestaltung der fussgaenger -

zone kaerntner strasse war mehrfach untergeteilt , die beste

note entfiel mit 1,7 auf die blumenarrangements , den zweiten platz

nehmen gemeinsam mit je 1,8 die bodengestaltung und die baum -

pflanzungen ein . auch die anordnung der schanigaerten erhielt

noch eine note unter 2 . die schlechteste beurteilung entfiel mit

2 ^ 3 - es konnten noten von 1 bis 5 vergeben werden - auf die

beleuchtung , gefolgt von den Sitzgelegenheiten und dem brunnen

mit je 2,2 .
rund 40 prozent der wiener bevoelkerung hat - auch dies ist

das ergebnis dieser Umfrage - den wünsch , in ihrem eigenen Wohn¬

bezirk eine fussgaengerzone vorzufinden , wie dies auch ueber die

fussgaengerzone kaerntner strasse ausgesagt wurde , werden dabei

als hauptmotive die Sicherheit vor dem verkehrsgeschehen , der

groessere bewegungsraum und die Verbesserung der umweltqualitaeten

hervorgehoben .

das ergebnis dieser befragung deckt sich im wesentlichen mit

der aussage einer anderen Untersuchung , die etwa ein jahr zuvor

vom wiener institut fuer Standortberatung mit dem ziel gemacht

worden war , die Vorstellungen und die wuensche der wiener be¬

voelkerung ueber die fussgaengerzonen und deren ausgestaltung

kennenzulernen , damals gab es nur die provisorische fussgaengerzone

kaerntner strasse und in der favoritenstrasse auch nicht einmal

dieses Provisorium .
die Schaffung von fussgaengerzonen war damals eindeutig sehr

positiv beurteilt worden : von der wohnbevoelkerung mit einer

note von 1,63 - auch damals konnten noten von 1 bis 5 gegeben

werden von der besuchsbevoelkerung mit 1,32 , von den bewohnern

der periphaeren bezirke mit 1,29 und von den eigentuemern zahl¬

reicher city - betriebe mit 1,46 . besonders hervorstechend am

damaligen ergebnis war es , dass autobesitzer mit einer note
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von 1,35 in einem hoeheren mass als jene wiener , die ueber kein

auto verfuegen - note 1,46 - der errichtung von fussgaengerzonen

zustimmten .
bei der damaligen Umfrage kam zutage , dass die wiener sich

in der fussgaengerzone , obwohl sie damals noch nicht ausge¬

staltet war - was anlass zur kritik gewesen ist - wohler fuehlten

als im uebrigen teil der Innenstadt , nach der ueberwiegenden

meinung muessten ueberdies fussgaengerzonen primaer den beduerf -

nissen und anforderungen der fussgaenger gerecht werden : voellig

verkehrsfrei - toleriert wurde nur der tieferverkehr - attraktiv

und freundlich mit gruenflaechen ausgestaltet , um als treffpunkt

aller buerger mit erholungs - und entspannungsmoegtichkeiten dienen

zu koennen ( gt )

1040
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kommunal :

heimhilfedienst im Sozialzentrum grösst eldsiedlung

8 Wien , 5 . 2 . ( rk ) im haus der begegnung in der grossfeld -

siedlung , 21 , kuerschnergasse 9 , bat das Sozialamt einen heim¬

hilfedienst in betrieb genommen , gleichzeitig wurde die sozial -

beratung von der angererstrasse in das Sozialzentrum grossfeld -

siedlung verlegt .

beratungstag in der sozialberatung wird jeweils dienstag von

15 bis 18 . 30 uhr , Sprechstunden fuer den heimhilfedienst jeweils

dienstag , mittwoch und freitag von 8 bis 12 uhr sein , die

sozialberatungsstel le in der angererstrasse ( volksbildungshaus )

hat bereits ihren betrieb eingestellt , ( ka )

1057
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lokal :

wiener kinder ’ ’ stuermen , ! ferienaktionen der Stadt

2 Wien , 5 . 2 . ( rk ) als ueberaus attraktiv erwies sich das ferien -

programm des landesjugendamtes der stadt wien schon an den beiden

ersten ferientagen . in der stadthalle beziehungsweise der donau -

parkhalLe vergnuegten sich jeweils an die 2,000 kinder mit eis

laufen , die baeder melden ebenfalls volle ausnuetzung der

kapazitaet . auf grund des grossen Interesses der kinder fuer die

kinovorstellungen mussten in den kinos zusaetzlich zur taeglichen

neunuhrvorstellung weitere Vorstellungen um 11 uhr angesetzt

werden , auch die theaterauffuehrungen im haus der jugend in der

zeltgasse erfreuen sich so grosser beliebtheit , dass dienstag

bereits zweimal gespielt werden musste «,

groesstes interesse zeigen die kinder auch fuer die in den

jugendzentren angebotenen freizeitaktivitaeten : allein im jugend -

zentrum donaustadt hielten sich montag insgesamt an die 600 kinder

auf , die unter anderem 25 kilogramm ton verarbeiteten . das

Planetarium im wiener prater , das seit dienstag im rahmen der

ferienaktion der stadt wien zur verfuegung steht , verzeichnete

am ersten besuchstag mit 1 . 100 kindern und 100 erwachsenen einen

neuen rekord . grosse anhaenglichkeit beweisen die wiener kinder

vor altem in den aussenbezirken auch in der fenenwoche an

die schule : die in der ferienwoche geoeffneten schulen verzeichneten

vor allem im 10 . , 11 . und 22 . bezirk so starken Zuspruch , dass

gerade noch alle kinder untergebracht werden konnten , hingegen

koennten in einigen schulen der inneren bezirke noch kinder

beschaeftigt werden .
auch die nicht mehr schulpflichtigen jugendlichen machten

am ersten tag der semesterferien vom freizeitangebot der stadt

ausgiebig gebrauch , die tagesvorsteLlungen der filmretrospektive

im oegb - haus in der treltlstrasse im 4 . bezirk waren gut

besucht , die abendvorstellungen ausverkauft , fuer diese film¬

retrospektive - gezeigt werden inzwischen bereits klassische
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filme beruehmter regisseure aus den letzten 25 jahren - sind fuer

die vorstellungen der kommenden tage noch karten erhaeltlich .

karten zum preis von 20 Schilling - mit dem einmaligen erwerb

einer solchen karte koennen saemtliche vorstellungen besucht

werden - sind taeglich von 9 * 30 bis 20 uhr im oegb - haus erhaelt -

licho ( may )
1044
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Lokal :

parkschein - verkauf in geldinstituten und bei tankstellen

6 Wien , 5 * 2 * { rk ) tuen die parkscheine , die voraussichtlich
ab mitte april fuer die derzeitigen kurzparkzonen notwendig sein
werden , wird ein dichtes netz von Verkaufsstellen aufgebaut ,
es wird die parkscheine in den filialen aller groesseren
banken und Sparkassen geben , ausserdem in den betriebseigenen
vorverkaufsstellen der wiener Verkehrsbetriebe , auch mit tank¬
steilen der firma Shell wurde eine Vereinbarung ueber den verkauf
von parkscheinen getroffen , die firma martha hat ihr interesse
bekundet , ( sti )

1051

ferieneislaufaktion

7 Wien , 5 . 2 . ( rk ) wie das sportamt der stadt Wien mitteilt ,
ist das eislaufen zum nulltarif nur in der wiener stadthalle
bis freitag , 7 . februar , von 14 bis 13 uhr , in der donaupark¬
halle ebenfalls bis freitag , von 14 bis 16 . 20 uhr , ohne
eintrittskarten moeglich .

fuer die kunsteisbahn engelmann und den wiener eislauf¬
verein wurden bereits alle verfuegbaren freikarten ausgegeben , ( ka )
1052
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k u l t u r :

nestroy - , brahms - und ferstel - korrespondenzen von wiener

Stadtbibliothek erworben

3 Wien , 5 . 2 . ( rk ) den umfangreichen nachlass eduard

kremsers konnte die wiener stadtbibLiothek erwerben , dieser

nachlass der zentralen gestalt des wiener chorwesens in der

zweiten haelfte des 19 . Jahrhunderts enthaelt unter anderem

korrespondenzen von johann nestroy , josefine gallmeyer , Johannes

brahms , carl goldmark , cosima wagner , carl michael ziehrer ,
heinrich von ferstel , theophil hansen und rudolf alt . kremsers

nachlass - der chormeister des wiener maennergesangsvereines

betaetigte sich in seiner freizeit als handschriftensammler -

enthaelt neben vielen notenmanuskripten von kremser selbst auch

den erstdruck von franz liszt ’ s ’ ’ graner festmesse ’ ’ mit eigen -

haendigen eintragungen und korrekturen von Liszt .

1046
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sport :

die erste kunststoff - langlauf - loipe wird eroeffnet :
prominente Politiker am Start

5 Wien , 5 . 2 . ( rk ) im beisein von unterrichtsminister fred

sinowatz werden buergermeister Leopold g r a t z und

sportstadtrat kurt heller montag , dem 10 . februar

um 15 . 30 uhr die erste kunststoff - langlauf - loipe auf der

Sportanlage der stadt Wien in der laxenburger strasse - heuberg -

staettengasse ihrer bestimmung uebergeben .
die 800 meter lange kunststoffloipe wird sowohl fuer das

training der Leistungssportler wie auch der oeffentlichkeit

ganzjaehrig zur verfuegung stehen .

geehrte redaktion
sie sind herzlichst eingeladen , zu der eroeffnung - bei der

buergermeister Leopold gratz , sportstadtrat kurt heller
und unterrichtsminister fred sinowatz an den Start gehen werden -

und zu einem anschliessenden

pressegespraech

fotoreporter und berichterstatter zu entsenden ,
bitte merken sie vor :
ort : Sportanlage der stadt Wien , 10 , laxenburger strasse -

heubergstaettengasse ( laxenburger strasse stadtaus -

waerts , etwa 600 meter nach der raxstrasse ) .
zeit : montag , 10 . februar , 15 . 30 uhr .

1049
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kommunal international :

u - bahn nach rohrpostbetrieb

4 Wien , 5,2 . ( rk ) in selenograd bei moskau wird in zwei tunnel -

roehren mit je 6 kilometer laenge eine u - bahn getestet , die wie

eine rohrpost betrieben wird , der ueberdruck von 0,28 atmosphaeren

soll geschwindigkeiten bis 90 stundenkilometer ermoegliehen . eine

Untergrundbahn dieser art , die allerdings nicht fuer Personen ,
sondern fuer Schottertransporte verwendet wird , gibt es bereits

in einem bergwerk in georgien . ( quelle : tass ) ( sti )
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Ottakring : Planquadrat Menschlichkeit
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kommunal :

Ottakring : planquadrat menschlichkeit

1 Wien , 6 . 2 . ( rk ) in der woche vom 10 . bis 15 . februar startet
in Ottakring auf initiative von bezirksvorsteher josef s r p
die aktion 99 planquadrat menschlichkeit 99 . es geht dabei vor allem
um die frage , ob die Ottakringer bevoelkerung in genuegendem
masse mit sozialen einrichtungen versorgt ist . um das herauszu¬
finden , hat sich der bezirksvorsteher mit einem schreiben ins -
besonders an aeltere mitbuerger ab 65 jahren gewendet , in dem er
ihnen den besuch freiwilliger mitarbeiter ankuendigt , denen sie
ihre Probleme , sorgen und wuensche anvertrauen koennen .

bezirksvorsteher srp weiss aus erfahrung , dass besonders
aeltere menschen ueber das soziale Service der Stadt Wien nicht
bescheid wissen , obwohl den leuten zum beispiel , 9 essen auf
raedern 99 , besuchsdienste , waeschedienst und heimhiIfedienst zur
verfuegung stehen , viele aeltere menschen leben jedoch zurueckge -

zogen , sind einsam und leiden darunter , mit ihnen soll im rahmen
der aktion persoenlieber kontakt aufgenommen werden .

fuer die besuchsaktion 99 planquadrat menschLichkeit 99 hat
sich der bezirksvorsteher besonders nette mitarbeiterinnen ausge¬
sucht : die schwesternschuelerinnen des wiIheIminenspitals , die
sich freiwillig zur verfuegung gestellt haben , durch sie ist die
gewaehr gegeben , dass alle von den besuchten angeschnittenen
Probleme dem bezirksvorsteher zur kenntnis gebracht werden .

fuer die erste aktion wurde der bereich Ottakringer strasse -

eckmuellergasse - blumberggasse - hellgasse - friedmanngasse -

deinhardtsteingasse - lindauergasse - neu Lerchenfelder strasse
bestimmt , weitere planquadrate werden foLgen .

bezirksvorsteher srp hofft , dass die von ihm angeschriebenen
Ottakringer fuer die aktion verstaendnis aufbringen werden , er
bedauert , dass man in vielen faellen erst nach dem tod aelterer
menschen erfaehrt , wie einsam sie sich gefuehlt , wie schwer sie
es gehabt haben und wie leicht es gefallen waere , ihnen zu helfen ,
wenn man davon gewusst haette . ( am )
0954
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kommunal :
zz ss rr = zz ss zz ss s : zz ss ss ss =s = ss ss

die netzkarten finden anklang

7 Wien , 6 , 2 , ( rk ) die neu eingefuehrten netzkarten der wiener
Verkehrsbetriebe haben , wie aus den jetzt vorliegenden zahlen

hervorgeht , von anfang an grossen anklang gefunden , obwohl der

jaenner fuer den kauf von monatsnetzkarten relativ unguenstig
ist , weil in der ersten woche viele auf Urlaub waren , wurden

mehr als 20 . 000 monatsnetzkarten verkauft , frueher wurden im

monatsdurchschnitt etwa 500 netzkarten verkauft , hier wirkt sich

offenbar die Preissenkung von 600 auf 294 Schilling aus .
auch die 5 - tage - , 6 - tage - und 7 - tage - rietzkarten finden

grossen anklang , die genauen zahlen liegen noch nicht vor , doch

steht fest , dass von diesen netzkarten mehr verkauft wurden als

frueher von den streckenkarten .
manche netzkartenbenuetzer haben allerdings vergessen ,

dass ab 1 . februar jede netzkarte mit einem lichtbild versehen

sein muss , die Verkehrsbetriebe weisen darauf hin , dass sie ver¬

pflichtet sind , netzkarten ohne Lichtbild einzuziehen , ( sti )

1107
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kommunal :

diskussionsnummer der Zeitschrift * » gemeinwirtschaft » ’ :

energie - umweit - Wirtschaft

2 Wien , 6,2 , ( rk ) die nummer 1/1975 der Zeitschrift » » gemein¬
wirtschaft » ’ ist zur gaenze einer diskussion ueber » » energie -

umweit - Wirtschaft ’ * gewidmet , wobei die unterschiedlichsten

Standpunkte zum ausdruck kommen , das heft ist um 24 s beim verlag

jugend und volk erhaeltlich . ( sti )

0955
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Lokal ;

ab mitte februar ;
eltern - k ind - schwimmkurse

3 Wien , 6 » 2 * ( rk ) in Zusammenarbeit mit dem Landesjugend¬
referat , startet das jugendzentrum donaustadt am 15 . februar im

hallenbad floridsdorf ein mutter - kind oder vater - kind - schwimmen .
der schwimmkurs fuer die kleinsten buerger unserer stadt im

beisein von mutter oder vater kann von kindern ab dem dritten bis

zum sechsten Lebensjahr besucht werden * das eltern - kind - schwimmen

eine der beLiebten aktionen der stadt Wien , umfasst 14 Lektionen

zu je 30 minuten .
anmeldungen zum eLtern - kind - schwimmen koennen wochentags

taeglich von 14 bis 18 uhr im jugendzentrum donaustadt , 22 ,
bernoullistrasse 1 erfolgen , ( ka )
0957
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Lokal :

769 mann im Wintereinsatz

6 wien , 6 . 2 . ( rk ) obwohl der Winter heuer sehr mild verlaeuft ,

sind doch immer wieder alarmeinsaetze der magistratsabteilung 48

mit entsprechenden kosten erforderLieh . so fiel donnerstag um

2 . 30 uhr frueh reif ein , der auf den donaubruecken und auf den

auf - und abfahrten der suedautobahn strassenglaette verursachte ,

von 2 . 50 uhr bis zum beginn des fruehverkehrs standen deshalb

769 mann mit 14 Streufahrzeugen und drei sandLademaschinen im

einsatz . ( sti )

1030
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lokal

kindergarten in der familienherberge hat test bestanden

Wien , 6 . 2 . ( rk ) seine ” feuertaufe * ? hat der im vergangenen

September vom Jugendamt der stadt Wien in der famiLienherberge

Wien 3 , gaensbachergasse 3 errichtete kindergarten fuer die bewohne

der familienherberge in nun fuenfmonatiger benuetzungsdauer

bestanden , davon konnten sich donnerstag vizebuergermeisterin

und jugendstadtraetin gertrude froeh Lich - s andrer

und der Leiter des Jugendamtes der stadt Wien , obersenatsrat

dPs prohaska bei einem besuch ueberzeugen . die einrichtung

- neben mehreren kindergartengruppen wird auch eine hortgruppe

gefuehrt - wurde von den in der famiLienherberge lebenden eitern

und kinder als grosses positivum akzeptiert .

die in dieser einrichtung taetigen kindergaertnerinnen und

erzieherinnen bemuehen sich , durch besonderes eingehen auf die

schwierige soziale Situation der von ihnen betreuten kinder und

ihrer eitern adaequate Voraussetzungen zu schaffen , es stehen

den insgesamt 72 kindern , von denen 48 im vorschul - und

24 im schulalter sind , drei bestens ausgestattete aufenthalts -

raeume plus nebenbeschaeftigungsraeume sowie ein 1 . 300 Quadratmeter

grosser Spielplatz im hof zur verfuegung . ein reiches angebot

an spiel - und bildungsmaterial soll neben dem besonders starken

engagement der betreuerinnen mithelfen , den kindern gezielte

bitdungsimpulse zu geben und durch die Schaffung einer familien -

nahen atmosphaere die soziale benachteiligung moeglichst zu

kompensieren .
der von der stadt mit einem kostenaufwand von 3,8 millionen

Schilling errichtete kindergarten steht derzeit ausschliesslich

den kindern von in der familienherberge wohnenden familien

zur verfuegung . um eine verstaerkung der ohnehin drohenden ghetto -

situation zu vermeiden , wird aber erwogen , bei weiterer bewaehrung

dieser Institution in Zukunft eventuell auch ausserhalb der

familienherberge lebende eitern einzuladen , ihre kinder in diesen

kindergarten zu schicken , ( may )

11 29
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k u l t u r :

aviso an die redaktionen

9 Wien , 6 . 2 . ( rk ) eine repraesentative auswahl aus den neu -
erwerbungen des Vorjahres auf dem sektor der bildenden kunst
praesentiert das kulturamt der stadt Wien ab kommender woche im
ausstellungsraum des kulturamtes , 1080 Wien , friedrich schmidt - plat
nr . 5 . 29 graphiken und aquarelle sollen stellvertretend fuer die
fast 300 neuerwerbungen des jahres 1974 einen ueberblick ueber die
angekauften werke geben , die vernissage zu dieser ausstellung
findet montag , dem 10 . februar von 15 bis 17 uhr statt , die aus¬
stellung selbst wird bis 7 . maerz montag bis freitag von 10
bis 15 . 30 uhr bei freiem eintritt zugaenglich sein , wir duerfen
sie zu der vernissage einladen .

bitte merken sie vor :
zeit : 10 . februar 1975 , 15 bis 17 uhr .
ort : ausstellungsraum des kulturamtes der stadt Wien ,

1080 , friedrich schmidt - pLatz 5 .
1145
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Wirtschaft :

vertrag von oeiag - generaldirektor dr . geist

4 Wien , 6,2 . ( rk ) der Vorstandsvorsitzende der oeiag , general -

direktor dr . franz geist , spricht im rahmen der Vortrags¬

reihe der arbeitsgemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft

am dienstag , dem 11 . februar um 15 . 30 uhr , im grossen Sitzungssaal

der kammer der gewerblichen Wirtschaft fuer Wien ( 1 , stubenring

nr . 8 - 10 ) ueber ’ ’ aufbau und fuehrungsgrundsaetze einer

staatlichen holding ’ ’ .

geehrte redaktion

wir laden sie herzlich ein , zum vortrag von generaldirektor

dr . geist berichterstatter zu senden ,

bitte merken sie vor :

zeit : dienstag , 11 . februar , 15 . 30 uhr .

ort : grosser Sitzungssaal der kammer der gewerblichen

Wirtschaft fuer Wien , 1 , stubenring 8 - 10 , 1 . stock .

0959
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kommunal international :

ddr forciert oeffentliche Verkehrsmittel

5 Wien , 6 . 2 . { rk ) in 25 staedten der ddr werden heuer umfassend
verkehrsbefragungen durchgefuehrt , die einer praezisierung der

generalverkehrsplaene dienen sollen , verkehrsminister otto
a r n d t erklaerte in der amtlichen * ’ presse - information * 1 ,
dass die erhoehung der attraktivitaet der oeffentLichen Verkehrs¬
mittel die vorrangige aufgabe sei . gegenwaertig wird etwa die
haelfte aller fahrten mit oeffentliehen Verkehrsmitteln durchge¬
fuehrt , ein drittel mit privaten kraftfahrzeugen . der wachsende
individuelle verkehr fuehrt insbesondere in den Stadtzentren
zu einer Verknappung der nicht beliebig vermehrbaren verkehrs -
und parkflaechen .

ein hauptziel ist die bessere auslastung der oeffentliehen
verkehrsmittel • ausserdem sollen die bedingungen fuer fussgaenger
vor allem durch fussgaengerstrassen und fussgaengerzonen ver¬
bessert werden , ( quelle : adn ) ( sti ) .
1000
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Kommunal :

mietzins - service tuen weitere 50 . 000 gemeindemieter

bargeldloses inkasso in waehring,doebling,brigittenau und floridsdorf

I Wien , 7 . 2 . ( rk ) rund 50 . 000 gemeindemieter werden in diesen

tagen informiert , dass sie in hinkunft die moeglichkeit haben ,
ihren mietzins bargeldlos zu entrichten , es sind dies die mieter
in den bezirken waehring , doebling , brigittenau und floridsdorf .
die Information erfolgt mittels eines Schreibens der staedtischen
wohnhaeuserverwaltung , das an den schwarzen brettern der wohn -
haeuser angeschlagen ist .

wer in hinkunft nicht mehr an jedem monatsersten den mietzins
bar beim hausbesorger erlegen will , hat ein formular auszufuellen ,
das er bei jenem Kreditinstitut abgibt , bei dem er bereits ein
girokonto hat oder eines eroeffnen will , der mietzins wird dann
monatlich automatisch vom konto abgezogen , fuer die genannten
bezirke ist die erste abbuchung fuer juli 1975 vorgesehen , bis
dahin ist der mietzins nach wie vor beim hausbesorger zu bezahlen .

mit der regelung fuer die genannten bezirke besteht dann
fuer mehr als drei viertel aller gemeindemieter Wiens die moeg¬
lichkeit des bargeldlosen zinsinkassos . im herbst ist die Umstellung
in den restlichen wiener bezirken , das sind die bezirke 1 bis 3 ,
II und 22 , vorgesehen .

die bisherigen erfahrungen zeigen , dass etwas mehr als ein
drittel der gemeindemieter von der neuregelung gebrauch macht ,
die mehrzahl der mieter zieht es weiterhin vor , den monatlichen zins
beim hausbesorger zu entrichten .

die Umstellung auf die bargeldlose Zinszahlung ist eine
echte Serviceleistung fuer die mieter - eine Vereinfachung der
verwaltungsarbeit bringt sie nicht , da eben nur ein teil der
mietzinse ueber die Computerverrechnung eingezogen wird , fuer den
anderen teil muessen nach wie vor die zinslisten an die haus¬
besorger ausgefertigt werden .

irgendwelche Schwierigkeiten bzueglich der zinsabbuchung hat
es , soweit es die mieter betrifft , nicht gegeben , die mieter er -
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halten bei aufnahme in das einzugsverfahren oder beim austritt

aus diesem jeweils automatisch ein schreiben , in dem der Zeitpunkt

des beginnes oder des endes der bargeldlosen Zinszahlung angegeben

ist , der mieter erfaehrt rechtzeitig , bis wann beziehungsweise

ab wann er die miete beim hausbesorger zu entrichten hat , sodass

in keinem fall die gefahr gegeben ist , mit der Zahlung in

Verzug zu geraten , ( smo )

0937
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kommunal :

Laaer berg - autobahn : das gespraech mit den mietern hat begonnen

pfoch : bei unzumutbaren bedingungen wird geholfen

7 wien , 7 . 2 . ( rk ) unter dem Vorsitz von bezirksvorsteher johann

p a u las fand donnerstag abend im magistratischen bezirksamt

Simmering eine mieterversammlung statt : vizebuergermeister hubert

pfoch und leitende beamte der zustaendigen magistratsab -

teilungen diskutierten mit mietern aus der geiseLbergstrasse und

der geiereck strasse ueber jene Probleme , die sich im Zusammen¬

hang mit dem beabsichtigten bau der autobahn vom knoten arsenal

zum knoten favoriten ergeben , in der geiereckstrasse liegen vier

stiegen eines gemeindebaus und drei privathaeuser unmittelbar

neben der projektierten hoch - trasse . die bewohner befuerchten daher ,

dass sie argen belaestigungen durch laerm und abgase ausgesetzt

sein werden .
wie der Leiter der magistratsabteilung 28 , senatsrat doktor

dipl . - ing . j e s c h k e an hand von plaenen und modellen

erlaeuterte , soll die hochleistungsstrasse in einer hoehe von

7 bis 10 meter - das ist etwa zwischen den zweiten und dritten

Stockwerken der haeuser - errichtet werden , die aeussersten fahr -

bahnen werden etwa fuenfzehn meter von der haeusern entfernt

sein , ein raschwuechsige öaumbepflanzung und schutzblenden sind

auf alle faelle bereits vorgesehen , ueber weitere schutzmassnahmen

soll entschieden werden , sobald man das ausmass der tatsaechliehen

belaestigungen feststellen kann , zu diesem zweck werden noch vor

dem bau abgas - und laermmessungen durch universitaetsinstitute

am knoten geiselbergstrasse - geiereckstrasse vorgenommen werden ,

um exakte vergleichswerte fuer spaeter zu haben .

nach ansicht von experten sind die umweLtbeeintraechtigungen

an hoch leistungsstrassen mit messendem verkehr um ein drittel

geringer als an stark befahrenen Strassen mit kreuzungen , an

denen die fahrzeuge immer wieder anhalten muessen . die belasti -

gungen entlang der hochstrasse in der geiereckstrasse werden
/

• / •
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vermutlich geringer sein als jene , die bereits jetzt in der

geiselbergstrasse durch den starken lastenverkehr auftreten .

vizebuergermeister pfoch erklaerte , dass massnahmen zum

Umweltschutz , selbst unter missachtung wirtschaftlicher momente ,
der Vorrang eingeraeumt wird , wenn ein teil der bewohner dieses

gebietes alarmiert ist , wird die Stadtverwaltung genauestens

untersuchen , in welcher weise solche befuerchtungen gerecht¬

fertigt sind , sollten sich fuer mieter unzumutbare Wohnbedingungen

ergeben , so wird die Stadtverwaltung den betroffenen helfen ,

das kann auf die weise geschehen , dass die Stadtverwaltung nach

ihren moeglichkeiten und nach der prioritaet einen Wohnungswechsel

arrangieren hilft , es koennen gewisse Wohnungen des gemeinde -

baues aufgelassen werden , es koennten auch wohnungszusammen -

legungen gemacht werden , sodass dann fuer bestimmte Wohnungen

ruhige hofseitige raeume vorhanden sind .
schwieriger werde es mit den privaten althaeusern sein ,

erklaerte pfoch , wo es die moeglichkeiten wie im gemeindebau

nicht gaebe . die Stadtverwaltung sei jedoch bereit , die altobjekte

zu ertraegliehen bedingungen - das heisst nicht zu Spekulations¬

preisen - zu erwerben ,

von bezirksvorsteher paulas wurde darauf hingewiesen , dass

mit dieser ersten Versammlung das gespraech mit den mietern

ueber deren berfuerchtu .ngen und wuensche begonnen habe , es solle

fortgesetzt werden , es werde eine kontaktstelle geben , die btaendig

den mietern zur verfuegung stehe . ( smo )

1110
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kommunal :

Lichtental hat eine neue , moderne schule

6 wien , 7 . 2 . ( rk ) wenn die rund 300 volksschueler aus
dem lichtental und seiner Umgebung nach den semesterferien am
kommenden montag , dem 10 . februar , wieder zur schule gehen werden
brauchen sie nicht mehr ihre mehr als hundert jahre alte und
ziemlich desolate schule in der liechtensteinstrasse 137 zu
betreten : gemeinsam mit ihrem direktor und allen lehrern werden
sie in der neuen , modernen lichtentaler schule in der marktgasse
nr . 31 - 35 einzug halten . y

der wünsch nach einer neuen Volksschule im lichtental

bestand schon seit 1958 . auf antrag der bezirksvertretung des

alsergrundes wurde seinerzeit sogar ein grundstueck in der

althanstrasse - reznicekgasse , das der kammer der gewerblichen
Wirtschaft gehoert , fuer den schulbau umgewidmet , doch es ist
nie gelungen , den grund zu erwerben .

in einem antrag wies die sozialistische fraktion 1969 in der

bezirksvertretung abermals auf die dringlichkeit dieses Schul¬
neubaues hin . nach vielen initiativen und gespraechen der bezirks -
mandatare und des bezirksvorstehers karl schmiedbauer

gelang es schliesslich , einen fuer den schulbau geeigneten platz
auf dem areal marktgasse - lichtentalergasse - salzergasse zu finden .

schon bei den planungsvorgespraechen kam zum ausdruck , dass
gleichzeitig mit dem Schulneubau fuer acht volksschuLklassen
ein weiterer trakt mit wichtigen einrichtungen geschaffen werden
soll : eine jugendzahnklinik ( sie ist derzeit in der ayrenhoff -

gasse untergebracht ) , ein jugendzentrum und schliesslich eine
tiefgarage mit mehr als 40 stelLplaetzen .

am 7 . august 1972 wurde mit den arbeiten an dem Schulneubau
begonnen , vnun ist die schule ( die kosten betragen mehr als
20 millionen Schilling ) mit ihren acht grossen klassenraeumen ,
der pausenhalle , einem musik - und einem handarbeitszimmer , dem

/
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Konferenzsaal , den lehrmittelzimmern sowie den raeumen fuer

direktion und Schularzt fertig .
der auf stahIbetonstuetzen ruhende rund 350 quadratmeter

grosse turnsaal verbindet den schultrakt mit dem noch in bau

befindlichen trakt , in dem die jugendzahnklinik und das jugend -

zentrum mit klubraeumen , musikzimmer und raeumen zur sportaus -

uebung untergebracht sein werden .
durch die schoene verbauung wurde der platz vor der schule

und der lichtentaler kirche optisch groesser . er wird gaertnerisch

ausgestaltet werden und auf wünsch der alsergrunder - es wurde

eine befragungsaktion durchgefuehrt - dem gedenken an franz

Schubert gewidmet sein , vor der offiziellen eroeffnung der schule

wird auf dem platz eine schubert - bueste von prof . gustinus

ambrosi aufgestellt werden .
bezirksvorsteher schmiedbauer erklaerte , er sei ueberaus froh ,

dass die bemuehungen um den Schulneubau erfolgreich abgeschlossen

und der viele jahre alte wünsch des bezirks , eine moderne schule

im lichtental , verwirklicht werden konnten .
in einer Sitzung des elternvereins der lichtentaler schule

war noch vor beginn der semesterferien mit genugtuung mitgeteilt

worden , dass mit 10 . februar die neue schule zur verfuegung

stehen werde .
die bezirksvertretung hat uebrigens zur Sicherung des Schul¬

wegs auf der kreuzung liechtensteinstrasse - lichtentalergasse die

Installierung einer verkehrslichtsignalanLage beantragt , vorlaeufig

wird die schuIwegsicherung dort jedoch von politessen durchgefuehrt

werden , ( am )

1015
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lokal ;

die verkehrsmassnahmen der kommenden woche :
die lastenstrasse wird verschwenkt

2 Wien , 7 . 2 . ( rk ) im Zusammenhang mit einer weiteren phase
beim u - bahn - bau im bereich landesgerichtsstrasse - universitaets -

Strasse treten in der nacht von mittwoch auf donnerstag kommender
woche veraenderungen fuer den individualverkehr ein : da die direkt

neben dem grauen haus verlaufende fahrbahnflaeche zum bau eines

u- bahn - tunnels benoetigt wird , muss der verkehr aus der alser

strasse in richtung mariahilfer strasse durch die lastenstrasse

auf der stadtseits gelegenen fahrbahnhaelfte - die bekanntlich

seit dem Vorjahr wegen bauarbeiten gesperrt ist ~ umgelegt werden ,
die autofahrer muessen daher im zuge der lastenstrasse ihre fahrt

etwas verschwenken . von der florianigasse erreicht die Umleitungs¬
strecke wieder die alte beziehungsweise » » richtige ” fahrbahn -

haelfte , so dass auch die zufahrt zur florianigasse wie bisher

gewahrt bleibt .
zugleich mit den bauarbeiten vor dem grauen haus werden auch

zwei tunnelstutzen von der landesgerichtsstrasse zur universitaets
strasse geschaffen , wodurch die stadteinwaerts gerichtete fahrbahn
haelfte der universitaetsstrasse schon in der hoehe der Landes¬

gerichtsstrasse - statt wie bisher bei der rathausstrasse - ge¬
sperrt werden muss , der verkehr in richtung stadteinwaerts aus
der alser strasse wird daher ebenfalls ueber die stadtseitige
fahrbahn der lastenstrasse und weiter durch die gri1Iparzerstrasse
zur schon bestehenden umleitungsroute umgeleitet .

die wahrscheinlich bedeutendsten auswirkungen wird jedoch
eine andere massnahme bewirken , die ebenfalls im Zusammenhang mit

dem u - bahn - bauarbeiten in diesem bereich stehen , der aus der

waehringer strasse kommende verkehr durch die van swieten — gasse

beziehungsweise die schwarzspanierstrasse und die garnisongasse
zur lastenstrasse muss deshalb unterbrochen werden , weil zufolge
der » » falschen » ’ Lage der lastenstrasse im bereich landesgericht
die autos vor der kreuzung garnisongasse - alser strasse die gleise
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der strassenbahn kreuzen muessten * dies ist jedoch von den
experten als unvertraeglich angesehen worden , weil in den
spitzenstunden 40 strassenbahnzuege diese stelle in einer richtung
passieren » zudem muss wegen der bauarbeiten vor dem landesgericht
die Station fuer die linier e 2 und g 2 in richtung mariahilfer
strasse in die garnisongasse zurueckverlegt werden « die zufahrt
durch die van swieten gasse und die schwarzspanierstrasse bleibt
schon im interesse des allgemeinen Krankenhauses gewahrt , doch
werden die durch die garnisongasse abfahrenden fahrzeuge durch
ein rechtsgebot zur abfahrt in die alser strasse verhalten « ein
illegaler 99 schleichpfad 99 ist daher nicht moeglich « die polizei
wird jedoch auf die rigorose einhaltung des halteverbotes in der
waehringer strasse achten , so dass der verkehr zur stadt tatsaech -
lieh den gesamten zur verfuegung stehenden fahrbahnbereich nutzen
kann » selbstverstaendlieh ist wie bisher das abbiegen von der
waehringer strasse vorbei an der votivkirche in die reichsratstrass
moeglich «

schottengasse wieder frei
fuer jene Verkehrsteilnehmer , die auch den gegenzug der

waehringer strasse in richtung stadtauswaerts benutzen , wird in
kuerze eine erleichterung in der weise eintreten , als die schotten¬
gasse zwischen ring und maria theresien - strasse spaetestens am
21 * februar wieder in richtung stadtauswaerts benuetzt werden
kann » die dort durchgefuehrten u - bahn - bauarbeiten konnten
naemlich planmaessig abgeschlossen werden «
0945
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lokal s

geehrte redaktion

4 Wien , 7 . 2 . { rk ) wir erinnern daran , dass montag , den

10 « februar , um 15 . 30 uhr , die erste kunststoff - langlauf - loipe

auf der Sportanlage der stadt Wien in der laxenburger strasse -

heubergstaettenstrasse eroeffnet wird .

sie sind herzlichst eingeladen , zu der eroeffnung - bei der

buergermeister leopold g r a t z , sportstadtrat kurt

heller und unterrichtsminister dr . fred sinowatz

an den Start gehen werden - und zu einem anschliessenden

pressegespraech

fotoreporter und berichterstatter zu entsenden ,

bitte merken sie vor :

zeit : montag , 10 . februar , 15 » 30 uhr .

orts Sportanlage der stadt Wien , 10 , laxenburger strasse -

heubergstaettenstrasse .

0949
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Lokal :

etwa ein viertel der wiener kindergartenkinder hat augenfehler

3 Wien , 7 . 2 . ( rk ) seit beginn dieses jahres werden in den

kindergaerten der stadt Wien iri Zusammenarbeit mit dem gesundheits

amt der stadt Wien systematische untersuchungen zur frueherkennung

von sehstoerungen bei kindern zwischen dem 3 * und 6 . Lebensjahr

mit einem spezialgeraet durchgefuehrt . wissenschaftliche for ~

schungen haben ergeben , dass bereits im kleinkinderalter feht -

stelLungen der äugen , sehschwaeche und andere sehstoerungen

erkannt und behandelt werden koennen , wobei die heiterfolge umso

groesser sind , je frueher der fehler diagnostiziert wird , von

den bisher untersuchten 1 . 200 wiener kindern mussten 20 bis

30 Prozent zur weiteren augenfachaerztLichen betreuung ueberwiesen

werden , ( may )

0947

tausend mann im Wintereinsatz

8 Wien , 7 . 2 . ( rk ) der starke nebel , der donnerstag ab

17 uhr bei einer temperatur von 0 grad einfieL , erforderte

einen grosseinsatz der magistratsabteiLung 48 . ab donnerstag

18 uhr standen drei sotewagen im einsatz auf den hauptverkehrs ~

Strassen , freitag ab 3 uhr frueh wurden streukommandos eingesetzt ,

insgesamt wurden 1 . 033 mann mit 47 Streufahrzeugen , drei sole¬

wagen und drei sandlademaschinen mobilisiert , ( sti )

1208
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kommunal international :

zuerich beschraenkt schwefelgehalt des heizoels

5 Wien , 7 * 2 . ( rk ) mit einer Verordnung hat die kantonsver -

waltung von zuerich maximaiwerte fuer den schwefelgehalt von heiz -

oelen festgelegt : leichtes heizoel darf hoechstens 0,3 gewichts -

prozente schwefel enthalten , mittleres und schweres heizoel

hoechstens 1,5 gewichtsprozente . ein umfassendes Programm

zur Luftreinhaltung sieht vor altem die forcierung umweItfreund -

ticher heizungen vor . es soll ein konzept ausgearbeitet werden ,

in welchen gebieten des kantons fernwaerme , gas oder etektrizitaet

bevorzugt werden sollen , an erster stelle soll die fernwaerme

stehen , wobei vor allem grossanlagen , in denen die Luftverun¬

reinigung durch technische massnahmen besonders gering gehalten

werden kann , gebaut werden sotten , ( quelle : neue zuercher zeitung ,

4 . februar 1975 ) . ( sti )
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kommunal :

rationelle grosskuechen fuer das krankenhaus ost und das

Pflegeheim sued

1 Wien , 8,2 . ( rk ) das sozialmedizinische Zentrum ost und

das heim fuer betagte menschen sued sollen grosskuechen erhalten ,
die mit den modernsten einrichtungen ausgestattet sind und damit

eine rationelle Versorgung der patienten und pfleglinge er -

moeglichen . im zuge der bemuehungen , den planungsablauf fuer die

beiden medizinischen grosszentren zu beschleunigen , wurden nun

vom gemeinderatsausschuss fuer wohnen und liegenschaftswesen

die Planungsarbeiten fuer beide grosskuechen vergeben , kosten -

punkt : rund 700 . 000 s . ( smo )

+ + -f

t
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kommunal international :

fahrrad statt auto

2 Wien , 8,2 . ( rk ) der franzoesische atlantikhafen la rochelle

( 75 . 000 einwohner ) versucht einen neuen weg , um die Verkehrs -

belastung des Stadtkerns zu vermindern , am Stadtrand werden

grosse parkplaetze angeboten . wer dort seinen wagen abstellt ,
bekommt ein fahrrad , um damit in die innenstadt zu fahren .
Parkplatz und fahrrad sind gratis , fuer das fahrrad wird nicht
einmal eine kaution eingehoben , weil man erst nach rueckgabe des
fahrrads wieder zu seinem wagen gelangt ( quelle ap ) . ( sti )
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kommunal :

Wiens gruenguertel wird 100 quadratkilometer gross

wien , 10 . 2 . ( rk ) m it rund 69 quadratmeter gruenflaeche pro
einwohner hat wien heute schon so viel gruen wie kaum eine andere

grosstadt , stellte buergermeister Leopold g r a t z in seiner

radiosendung am samstag fest , das gruen erhaelt aber nur dadurch
seinen wert , dass es dem menschen moeglichst viel nutzen bringt ,
deshalb ist die Stadtverwaltung staendig darum bemueht , nicht nur
neue gruenflaechen zu schaffen - wie zuletzt den erholungspark
Laaer berg - , sondern auch den erholungswert der bestehenden zu er -
hoehen .

der fuer die gruenflaechen zustaendige stadtrat peter
schieder verwies darauf , dass der wald - und wiesenguertel
bei seiner gesetzlichen fundierung im jahre 1905 nund 60 quadrat -

kilometer umfasste , bis 1955 erlitt er starke einbussen durch wilde

Siedlungen und gaerten , seither wird er wieder groesser , vor zwei

jahren wurde wieder der urspruengliehe umfang erreicht , jetzt sotten
vor allem flaechen im nordosten der stadt einbezogen werden , ziel
der Stadtverwaltung ist es , den gruenguertel auf 100 quadratkilo -
meter auszudehnen .

im Stadtgebiet werden heuer mehr als 200 . 000 neue baeume und
straeucher gepflanzt , weitere Pflanzungen erfoLgen im erhotungs -

gebiet der wiener auf niederoesterreichischem boden . Schwerpunkte
bilden heuer die weitere ausgestattung des bisambergs , der lobau und
des Lainzer tiergartens sowie die Schaffung weiterer natuerlich ge¬
stalteter badeteiche . auch in der innenstadt wird mehr gruen ge¬
schaffen . so wird die ausgteichsabgabe nach dem baumschutzgesetz fuer

Pflanzungen in den bezirken 1 , 7 und 8 verwendet , ( sti )
+++



10 . februar 1975 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 316

kommunal :

beginn der zweiten polio - impfwelle

2 Wien , 10 . 2 . ( rk ) montag begann in Wien der zweite impfgang

der kindertaehmungsimpfaktion 1974 . geimpft wird in allen be -

zirksgesundheitsaemtern montag , dienstag und freitag von 8 . 30 bis

11 . 30 uhr und mittwoch von 13 bis 15 uhr , ferner in den staedtischen

mutterberatungsstellen und kinderambuLatorien der wiener gebiets -

krankenkassen sowie in den ersten volksschulklassen , an den

samstagen 15 . und 22 . februar stehen in der zeit von 9 bis 11 uhr

folgende bezirksgesundheitsaemter fuer Schluckimpfungen zur

verfuegung :

2 , karmelitergasse 9 , 10 , laxenburger Strasse 43 - 45 ,

13 , hietzinger kai 1 , und 18 , waehringer Strasse 124 .

in diesem Zusammenhang weist das gesundheitsamt nochmals

darauf hin , dass nur dann ein sicherer schütz gegen kinderlaehmung

erreicht wird , wenn man an alten drei teilimpfungen teitnimmt .

an der zweiten teilimpfung sollten sich daher besonders jene

beteiligen , die im vergangenen november zum ersten mal die

impffluessigkeit auf einem stueck zucker geschluckt haben , aber

auch jene , die an einer impfaktion im vorjahr oder an einem der

vorangegangenen jahre teitgenommen , aber nur zweimal geschluckt

haben , sollten sich nunmehr der dritten teilimpfung unterziehen .

ebenso appelliert das gesundheitsamt besonders an

die eitern , ihre noch nie geimpften kinder , insbesonders saeugtinge

ab dem vollendeten dritten lebensmonat und kleinkinder an der

Schluckimpfung teilnehmen zu lassen , diese erhalten ihre zweite

teilimpfung dann im rahmen eines * ’ nachzueglertermines ’ * am 8 . be¬

ziehungsweise 11 . aprit oder im kommenden november im rahmen der

naechsten impfaktion . ( zi )

0926
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kommunal :

gasturbine wird in betrieb genommen

6 Wien , 10 . 2 . ( rk ) am kommenden montag , dem 17 . februar , wird

buergermeister Leopold g r a t z um 10 uhr das gasturbinen -

kraftwerk Leopoldau in betrieb nehmen , das 1OO - megawatt - kraftwerk

ist das groesste seiner art in der weit , vor der Inbetriebnahme

findet um 9 uhr eine pressetuehrung statt , ( sti )

geehrte redaktion
wir laden sie herzlich ein , zur pressefuehrung durch das

gasturbinen - k raftwerk und zur anschliessenden eroeffnung bericht -

erstatter und fotografen zu entsenden ,
bitte merken sie vor :
zeit : montag , 17 . februar , 9 uhr .
ort : gaswerk Leopoldau , 21 , siemensstrasse .

gemeinsame fahrt mit autobus um punkt 8 . 30 uhr ab rathaus ,
friedrich schmidt - pLatz .
1157
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kommunal :

SSSSSSSSSS= SS =S SSSSS= SS=s == ss =s ss

umweltfreundliches strassenstreumaterial wird getestet

7 wien , 10 . 2 . ( rk ) nach der verfuegten einschraenkung in den
Strassen Wiens , hat umweltstadtrat peter schieder die
bundesversuchs - und forschungsanstalt nu n beauftragt , auch neue
umweltfreundliche strassenstreumittel ausfindig zu machen .

die forschungsanstalt hat nun mittel gefunden , dem streu¬
material auch abfablprodukte beizumengen , die neue mischung
beinhaltet bentonit , ein Stoff aus ton , mit starkem quellungs -

vermoegen , der auch beim schlitzwandbau angewendet wird , weiter
wird dem neuen umweltfreundlichen streumaterial die schlacke
von den wiener heizbetrieben , sowie split beigemischt .

diese mischung ergibt einen besonderen 9 } trittkomfort ’ * . das

bentonit erhoeht die rutschfestigkeit in besonders hohem masse .
auf den kaerntner autobahnen wurden bereits erfolgreiche

streuversuche gemacht , derzeit wird das neue material in der

Steiermark bei schneeglaette ausprobiert , im wiener arsenal

laufen versuche in der kaeltekammer , wo die mischung auf

eisglaette getestet wird .
an hand der versuche mit dem umweltfreundlichen streumittel

wird man entscheiden , ob die schaedliche salzstreuung gaenzlich
eingestellt werden kann oder nicht , auf alle faelle aber wuerde
durch die beimengung der schlacke in das neue strassenstreumaterial
der 99 sch lackenberg * ’ bei den wiener heizbetrieben abgebaut , ( ka )
1159
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lokal :

sogar mit zwei Linken Skischuhen ein spass

Wien , 12 « ( rk ) rund 80 « 000 kinder und jugendliche haben

in der abgelaufenen woche an den verschiedenen aktionen de ? si . adt

Wien fuer die semesterferien teilgenommen » im vergangenen jahr

waren es 57 « 000 gewesen « star unter den angeboten waren die

sportaktionen mit rund 22 * 000 teiinehmem * aLLein in den baeriern

tummelten sich diese woche 10 . 000 wiener kinder . auch die

einladung , die schule einmaL anders zu erleben , wurden gerne ange¬

nommen . 7 . 000 kinder machten von diesen angebot gebrauch . ,
-j . OOO

kinder , die waehrend des normalen Schuljahres keinen hört besuchen ,

benutzten neben 12 . 000 > ' normalen 1 * hortkindern das angebot der

semesterferien woche , eine solche einrichtung einmal aus der naehe

zu betrachten «
besonders grossen erfolg hatten auch die Kinovorstellungen

und theaterauffuehrungen . in saemtliehen wiener kinos , die im

rahmen der aktion ferienwoche des Landesjugendreferates Wien eigene

kinderf1 Inivorfuehrungen angesetzt hatten , mussten die zahl dieser

auffuehrungen verdoppelt werden * auch die jugendzentren mit den

dort gebotenen spiel *' , bastel *™ und malmoeg Lichkeiten er ft outen

sich regen Zuspruchs « insgesamt kamen rund 11 « 000 kinder in diese

normalerweise den nicht mehr schulptLichtigen gewidmeten

Institutionen « auch das erstmals auf anregung von vizebuerger —•

meisterin und jugendstadtraetin gertrude f r o e h Lieh —

sandner an die gruppe der ueber l6jaehrj . gen gerichtete

ferienangebot in form einer retrospektive beruehmter filme fand

auf anhieb anklang * bis freitag - die retrospektive ging erst

samstag abend zu ende , waehrend die anderen aktionen bereits

freitag nachmittag abgeschlossen wurden ~ hatten 6 . 000 besuchen

die filme gesehen * erfreulicherweise waren rund 70 Prozent dieser

f :li mliebhaber in der altarsgruppe zwischen 16 und 20 Jahren *

dank der gründlichen Organisation seitens des Landesjugend¬

referates konnten maengel , wie sie unter starkem zeitdruck im
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vergangenen Jahr aufgetreten waren , heuer vermieden werden , die

unvermeidlichen kleinen pannen waren mit mut zur Improvisation zu

loesen . so sahen sich die betreuer der fahrt zum schnee , die im

uebrigen trotz teilnehmerrefcord ohne » ’ gipsbaxen ” vorueberging .

unter anderem mit dem Problem konfrontiert , dass eines der

teilnehmenden kinder nebst supermodernen Skiern zwei linke Ski¬

schuhe mit auf fahrt genommen hatte , hier konnte aber durch

rasche reaktion ebenso abhilfe geschaffen werden , wie im fall

des jugendzentrums donaustadt , wo ein unerwarteter ansturm von

600 kindern bereits am ersten tag den fuer die ganze woche

gerechneten tonvorrat von 25 kilo > » verarbeitete ” . ( may )

-H-+
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Lokal j
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101 » geburtstag in waehring

3 Wien , 10,2 . ( rk ) in Wien 18 , Lazaristengasse 8/3/14 , feiert
heute , montag , herr rudolf preiszecker seinen
101 . geburtstag * bezirksvorsteher hans hemme Lmayer
und bezirksvorsteher - stellvertreter rudolf j a n e c e k
stellten sich als gratulanten ein und ueberbrachten dem Jubilar
die herzlichsten glueckwuensche der Stadtverwaltung , ( smo )
0927
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Lokal :

» »nostalgie - kaeltewelle ’ ’ :

am 11 . februar 1929 hatte es minus 30 grad

8 wien , 10 . 2 . ( hk ) Montag frueh wurde in Wien auf der hohen

warte eine temperatur von minus vier - grad gemessen , dies weckte

im ehemaligen rathaus - meteorologen dr . rudolf z a w a d i l

nostalgische kaeltegefuehle : er erinnert sich daran , dass am

11 . februar 1929 nicht nur in Wien , sondern auch in vielen anderen

orten mittet - und Osteuropas , temperaturen unter minus 30 grad

gemessen wurden , im boehmerwald und in Schlesien mussten sogar

minus 40 grad geherrscht haben , weil in diesen gebieten das

quecksitber der thermometer festgefroren war .

die kaeltewelle des jahres 1929 kam nicht von norden , sondern

aus Sibirien , durch die damals herrschende geschlossene Schnee¬

decke wurde sie ueber tausende kilometer nach mitteteuropa getragen

im bereich des nordpols hingegen war es damals um 10 grad zu

’ » warm » 9 . ( pr ) .
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Lokals
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erfolgreiche bilanz der ferien - sportaktionen

9 Wien , 10 . 2 « ( rk ) wie das sportamt der stadt Wien mitteilt ,
besuchten mehr als 10 . 000 Schulkinder die baeder zu den semester -
ferien .

auch in den turnhallen der stadt Wien gab es in der ferienwoche

regen betrieb , mehr als hundert kinder wurden pro tag und halte

registriert .
insgesamt 500 schuelerinnen und schueler zogen tischtennis

vor .

wegen des schneemangels wurden am cobenzt winterwanderungen
durch ge tu ehrt , fast hundert buben und maedchen erschienen taeglich
auf der fitness - strecke *

einen neuen rekord verzeichnete das eislaufen zum nulttarif
in der wiener stadthalle . 1 * 500 bis 2 . 000 kinder tummelten sich

taeglich in der eishalte . auch in der donauparkhalte wurden

taeglich tausend kinder gezaehlt .
ausgebucht war auch die fahrt zum schnee . 220 skihaserln

fuhren tag fuer tag in die schoensten skigebiete der weiteren

Umgebung von Wien .
insgesamt nahmen an den ferienaktionen der stadt wien mehr

als 80 . 000 kinder teil , im Vorjahr beteiligten sich rund
57 . 000 kinder . ( ka )

1237
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k u L t u r :

hernals : mundartdichter ellinger Liest aus seinem neuen buch

4 Wien , 10 . 2 . ( rk ) unter dem ehrenschutz von bezirksvorsteher
josef v e L e t a findet am aschermittwoch , dem 12 . februar ,
um 19 uhr im festsaat der bezirksvorstehung hernals , elterlein¬
platz 14 , eine autorenlesung statt , der wiener mundartdichter
alfred j . ellinger wird dabei sein soeben im octopus -
verlag Wien erschienenes bilderbuch vom hernalser kalvarienberg
vorstellen , bezirksvorsteher veleta , prof . franz z a b u s c h
Leiter des hernalser bezirksmuseums , und frau univ . - prof . dr . maria
h o r n u n g werden einleitende worte sprechen , die Lesung wird
in naechster zeit im kalvarienbergsaal der pfarre hernals und am
hernalser fastenmarkt wiederholt , ( am )
0947



10 . februar 1975 * * rathaus - korrespondenz » * blatt 325

kommunal international :

muenchen forciert laermschutzfenster

1 Wien , 10 . 2 . ( rk ) die stadt muenchen unternimmt fuer die
haeuser am mittleren ring , die besonders vom verkehrslaerm
betroffen sind , einen modellversuch zur forcierung von laerm -
schutzfenstern . die haelfte der kosten fuer den einbau solcher
fenster tragen zu gleichen teilen der Staat und die stadt ,
die zweite haelfte koennen die hausbesitzer auf die mieter ueber -
waelzen . beim einbau sogenannter kästenfenster wuerden die mieten
um umgerechnet rund 50 s pro monat und fenster steigen , bei fremd -

finanzierung sogar um umgerechnet rund 120 s . sogenannte vorsatz¬
fenster wuerden um etwa ein drittel billiger kommen , die Stadt¬
verwaltung hat die mieter der in frage kommenden haeuser brief¬
lich ueber diese moeglichkeiten informiert , ( quelle : » ’ sued -
deutsche zeitung » » , 5 . februar 1975 . ) ( sti )
0923

keine Pockenimpfung in der brd ?

Wien , 10 . 2 . ( rk ) die konferenz der gesundheitsminister der
deutschen bundeslaender hat sich dafuer ausgesprochen , die gesetz¬
lich vorgeschriebene Pockenimpfung von kleinkindern abzuschaffen ,
diese impfung soll kuenftig auf tatsaechlich gefaehrdete
Personengruppen - reisende in pockeninfektionsgebiete , aerzte
und Pflegepersonal in krankenanstalten - beschraenkt werden .
( quelle dpa ) , ( sti )

-H -+
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Kommunal

franz josefs - bahnhof :

buergermeister gratz besichtigt abbrucharbeiten

10 Wien , 10 . 2 . ( rk ) nachdem die abbrucharbeiten am franz josefs -

bahnhof nun schon mehrere monate plangemaess voran gehen , besichtigte

montag vormittag buergermeister Leopold gratz die baustelle »
er wurde von bezirksvorsteher karl schmie dbauer

begruesst und in die ehemalige bahnhofshalle geleitet , wo jetzt nur

noch die seitenwaende stehen , in anwesenheit von oebb - generaldirektor

dr . P y c h a und ca - direktor dr . t r e i c h l und mehreren

bezirksmandataren erlaeuterten die architekten dr . kurt

hlaweniczka und prof . dr . karl schwarzer
dem buergermeister ihre modelle zur bebauung des areaLs des franz

josefs - bahnhofes .
das gelaende wird - wie berichtet - mit einer betondecke ueber -

dacht , auf der eine Zweigstelle der hochschule fuer Welthandel ,
das zoologische institut , eine mittelschule , ein Studentenheim ,
Wohnanlagen , ein Schwimmbad und ein kindergarten gebaut werden ,
der gesamte bereich wird mit gruenanlagen grosszuegig ausgestattet
werden , dort , wo sich derzeit noch der kopfteil des franz josefs -

bahnhofes befindet , wird ein grosser buerotrakt entstehen .

buergermeister gratz liess sich die abbrucharbeiten erlaeutern .
der seitentrakt an der althanstrasse ist bereits abgerissen , an

seiner stelle wird heuer im sommer mit dem bau des oebb - verwaltungs -

gebaeudes begonnen , gleichzeitig wird die bauvorbereitung fuer den

ueberbauungstrakt vorangetrieben , ab September dieses jahres sollen

die fundamentierungsarbeiten fuer die gebaeude des zoologischen
instituts beziehungsweise der hochschule fuer Welthandel in

angriff genommen werden , im fruehjahr 1976 will man mit dem bau des

technischen Zentrums der creditanstalt anfangen , bis dahin wird ein

grossteil des franz josefs - bahnhofs abgerissen sein .
alle arbeiten muessen selbstverstaendlieh so vor sich gehen ,

dass der bahnhofsbetrieb ungestoert bleibt .

buergermeister gratz regte an , die modelle der beiden architek¬

ten im franz josefs - bahnhof aufzustellen , damit die bevoelkerung

gelegenheit erhaelt , dieses neue bezirkszentrum zu sehen . ( dm )
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l o k a l :

erweiterung des kindergartenplatzangebotes ist vorrangig

11 Wien * 10 * 2 * ( rk ) in beantwortung einer oevp - anfrage betreffend

die stufenweise einfuehrung des nulltarifes in den staedtischen
kindergaerten stellte montag in der Sitzung des gemeinderatsaus -

schusses fuer kultur , jugend und bildung gemeinderaetin Johanna
d o h n a l fest , dass die geplante erweiterung des kindergarten -

platzangebotes bis 1980 vorrangig sein muesse , bekanntlich sieht das

kindergartenkonzept .der stadt wien vor,dass bis 1980 durch die

Schaffung von zusaetzlichen 1 . 900 kindergartenplaetzen 80 Prozent

der 3 - bis 6jaehrigen ein solcher platz zur verfuegung stehen soll *
in ihrer anfragebeantwortung wies gemeinderaetin dohnal auch darauf

hin , die soziale Staffelung der kindergartentarife garantiere , dass

kein kind aus finanziellen gruenden dem kindergarten fernbleiben
muesse . es wurde weiter darauf hingewiesen , dass die ganztaegige
betreuung der kinder in kindertagesheimen der stadt Wien die eitern

nicht nur von ihren erziehungspfliehten wesentlich entlaste ,
sondern oft auch erst die berufstaetigkeit beider eiternteile und
damit die finanzielle besserstellung der familie moeglich mache .

zu der anfrage der oevp - gemeinderaete bemerkte gemeinderat

g a w 1 i k , dass diese forderung , die eine betraechtliehe

erhoehung des entsprechenden budgetansatzes mit sich bringen
wuerde , im gegensatz zu der bei der budgetdebatte fuer das laufende

budgetjahr von der oevp - fraktion eingenommenen * * sparhaltung * 8 stehe ,
die anfragebeantwortung wurde mit den stimmen der spoe angenommen ,

oevp - gemeinderaetin dr . erika danzinger deponierte im

namen ihrer fraktion die ablehnung . ( may )
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k u t t u r :

103 mitlionen tuer theaterfoerderung

12 Wien , 10 . 2 . ( rk ) mehr als 103 millionen s Subventionen fuer

wiener theater bewilligte montag der gemeinderatsausschuss fuer

kultur , jugend und bildung . mit 84 millionen werden die privaten

wiener grossbuehnen voIkstheater , theater in der josefstadt ,
raimundtheater und theater an der wien subventioniert , in diesem

Zusammenhang wies vizebuergermeisterin und kuIturstadtraetin

gertrude froeh lich - sandner darauf hin , dass die

reLation der einspielergebnisse zu den gesamtkosten bei den wiener

privatbuehnen erfreulicherweise viel guenstiger sei als im gesamt -

oesterreichischen beziehungsweise im bundesdeutschen durchschnitt .
waehrend in der bundesrepublik deutschland die theater nur etwa

15 bis 18 prozent ihrer kosten selbst einspielen koennen und

die entsprechende prozentzahl fuer die Oesterreichischen bundes -

theater bei 23 prozent liege , koennten das volkstheater 31 Prozent ^
die josefstadt 42 Prozent und das theater an der wien sogar
60 prozent ihrer kosten aus den einspielergebnissen decken ,

eine Subvention in der hoehe von 13,5 mitlionen Schilling wird

1975 das theater der jugend von der stadt wien bekommen .

4,3 millionen Schilling erhalten die drei wiener * » mittelbuehnen » * ,
die wiener kammeroper , das ensembte ’ ’ die komoedianten ’ 1 im

kuenstterhaus und » » vienna » s english theatre * » . im rahmen des seit

1973 bestehenden k leinbuehnenkonzeptes werden ausserdem

1,1 millionen Schilling fuer kteinbuehnenfoerderung zur verfuegung

stehen , ( may )
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kommunal

gratz hat angeordnet :
datenschutzkommission fuer die gemeinde Wien

1 wien , 11 . 2 . ( rk ) auf anordnung von buergermeister Leopold

gratz wird fuer die gemeinde wien eine datenschutzkommission

ins leben gerufen , deren aufgabe es vor aLlem sein wind , eine

missbraeuchliehe Verwendung im bereich der automatischen daten -

verarbeitung zu verhindern , damit wird in der wiener gemeinde -

verwaltung ein wirksamer datenschutz noch vor einer bundes -

gesetzlichen regelung gewaehrleistet .
in einem erlass des wiener buergermeisters an alle staedtischen

dienststellen wird darueber hinaus fuer den bereich der auto¬

matischen datenverarbeitung eine genaue regelung getroffen , so

duerfen personenbezogene daten nur gespeichert werden , wenn sie

auf grund gesetzlicher bestimmungen zu erfassen sind oder ihre

erfassung zur erfueLlung der aufgaben der stadt wien erforderlich

ist . die verfuegung ueber solche personenbezogene daten steht

grundsaetzlieh nur jenen dienststelLen zu , fuer deren zweck die

daten gespeichert werden , die Weitergabe solcher daten ist nur

unter bestimmten voraussetzungen zuLaessig , so dass rueckschluesse

auf einzelpersonen nicht gezogen werden koennen . bestimmte ver -

fuegungsrechte werden bei besonders schutzwuerdigen daten sogar

auf einzelne bedienstete eingeschraenkt .
ueber die einhaltung dieser von buergermeister gratz venfuegten

regelung hat die datenschutzkommission zu wachen , sie wird unter

dem Vorsitz des kontroLlamtsdirektors aus je einem mitglied der

gemeinderatsausschuesse fuer personal , finanzen und Wirtschaft

und staedtische unternehmungen , je einem mitglied der gemeinderats -

klubs , einem Vertreter der gewerkschaft , einem Vertreter der

magistratsdirektion und der generaldirektion der stadtwerke

sowie zwei rechtskundigen beamten bestehen , ( pr )
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kommunal international :

hamburgs einwohnerzahL sinkt

3 Wien , 11 . 2 . ( rk ) wie fast alle grossstaedte in den Industrie¬
staaten ist auch hamburg von einem rueckgang der einwohnerzahl
betroffen : in den vergangenen sieben jahren sank die einwohner -
zahl der hansestadt um 100 . 000 auf 1,63 millionen . gleichzeitig
wanderten auch zahlreiche betriebe in das umland von hamburg ab ,
in dem die einwohnerzahl rasch steigt .

die abwanderung von betrieben und einwohnern schwaecht auch
die finanzkraft hamburgs , das bisher als finanzstaerkste kommune
Westeuropas galt , ( quelle » » die weit » » , 6 . februar 1975 . ) ( sti )
0911
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Lokal :

halbe donaukanalbruecke wird gedreht

2 wien , 11 . 2 . ( rk ) morgen , mittwoch , findet im zuge des baues

der flughafenautobahn ein optisch eindrucksvo1les Schauspiel statt

die linksufrige haelfte der neuen bruecke ueber den donaukanal

wird in ihre endgueltige läge ueber den kanal eingedreht , wie es

schon im vorjahr bei der rechtsufrigen brueckenhaelfte geschehen

ist , wurde auch dieser brueckenteil gleichsam auf festem Land

gebaut und wird nun in seine endgueltige läge gebracht , zwischen

den beiden brueckenhaeLften bleibt zunaechst eine acht meter

lange oeffnung , die in den naechsten beiden monaten fahrplan -

maessig geschlossen werden wird , ( gt )

geehrte redaktion
dies der vor allem fuer fotografen interessante termin :

mittwoch , 12 . februar . das einschwenken der 110 meter langen

und etwa 4 . 000 tonnen schweren brueckenhaeLfte beginnt etwa um

10 uhr , die optisch interessanteste phase duerfte voraussichtlich

gegen 11 uhr erreicht sein , der Vorgang selbst wird gegen 12 uhr

abgeschlossen sein .
zufahrt : die zufahrt zu der neuen kanalbruecke erfolgt am

besten auf der rechten kanalseite ueber die simmeringer Laende ,

die zwar bei der ostbahnbruecke ein fahrverbot aufweist , aber

weiter befahrbar ist . von der rechten kanalseite steht ein

* ’ schinakl ’ ’ gleichsam im dauereinsatz , um die gaeste , die es

wuenschen , auf die linke kanalseite zu transportieren .

0910
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lokal :

turnstunde auf der kunststof lang lauf -* Loipe

7 wien , 11 . 2 . ( rk ) nach der eroeffnung der ersten kunststoff -

langlauf - loipe auf der wienerfelder Sportanlage der stadt wien

durch sportstadtrat kurt heller erklaerte sich der wiener

skiverband spontan bereit , seine lang laufSpezialisten als trainer

zur verfuegung zu stellen .

sportstadtrat kurt heller regte an , dass die kunststoff -

loipe auch den schulen fuer den turnunterricht zur verfuegung

gestellt werden soll , in den ferien - die kunststoff - loipe

kann das ganze jahr benutzt werden - soll die Sportanlage als
» » Sportplatz der offenen tuer ’ ’ angeboten werden .

stadtschuIratspraesident dr . hermann schnell , der bei

der eroeffnung anwesend war , nahm das angebot hellers dankbar an

und meinte , dass nun kuenftig der turnunterricht der umliegenden
schulen auf die kunststoff - loipe verlegt werden koenne . schon

in den naechsten tagen wird es eine besprechung mit den Schul¬
direktoren geben und anschliessend werden die funktionaere

des skiverbandes den technischen ablauf der » » turnstunde auf
der Loipe ’ » mit dem stadtschulratspraesident besprechen , ( ka )
1046



11 . februar 1975 * * rathaus - korrespondenz * * blatt 334

Lokal :

der fasching ist aus ,
das feierr . geht weiter

8 Wien , 11 * 2 . ( rk ) offiziell ist der fasching zu ende - aber
der ballkalender reicht bis mitte maerz . bis einschliesslich

faschingsdienstag fanden in Wien etwa 500 Veranstaltungen statt ,
bis mitte maerz werden es - wie in den letzten jahren - voraus¬
sichtlich 800 bis 900 sein , fast 90 Prozent der Veranstalter und

der veranstaltungsorte sind die gleichen wie im vorjahr .
ein ueberblick ueber besucherzahlen und ausgaben ist noch

nicht moeglich , weit erst wenige veranstaltungen abgerechnet wurden

vorlaeufige schaetzungen ergeben , dass im durchschnitt die besucher

zahlen gleich geblieben oder sogar etwas gestiegen sind , die ein -

trittspreise sind in vielen faetlen gleich geblieben , zum teil aber

auch um etwa 10 prozent gestiegen , preissteigerungen um durch¬
schnittlich etwa 10 bis 15 Prozent gibt es bei der konsumation und
bei den nebenkosten ( garderobe , blumen , juxbasar usw, ) »

im wiener fasching dominieren weiterhin die repraesentativen

grossveranstaltungen und die mittel - und kleinveranstaltungen von
vereinen , betrieben , politischen Parteien , pfarren , schulen

und dergleichen , die noch vor zehn bis fuenfzehn jahren sehr

haeufigen hausbaelle von gaststaetten sind selten geworden , das

ist der hauptgrund dafuer , dass es heutzutag weniger faschings -

veranstattungen gibt als seinerzeit , an die stelle der Wirtshaus -

baelle sind die privaten faschingsfeiern getreten , dabei spielt

zweifellos eine rolle , dass immer mehr wiener familien Wohnungen

haben , die fuer eine faschingsein Ladung gross genug sind , ( sti )
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k u t t u r :

piero rismondo - 70 . geburtstag

4 wien , 11 . 2 . ( rk ) am 15 . februar vollendet der schriftsteller
prof . piero rismondo das 70 . Lebensjahr , rismondo wurde
1905 in triest geboren , wuchs aber in Wien auf und trat 1949 in die
redaktion der tageszeitung » » die presse » * ein , wo er in der
kulturredaktion arbeitete und in der folge deren Leitung uebernahm .
seine schriftstellerischen arbeiten bestehen unter anderem aus
buehnenwerken , theaterkritiken und wertvollen uebersetzungen aus
dem italienischen , im mai 1966 wurde im theater in der josefstadt
rismondos einakter ’ ’ michaelerpLatz * * im rahmen eines einakter -
abends unter dem motto ’ ’ o du mein wien ’ * aufgefuehrt . so wie in
seinem bereits 1947 im wiener volkstheater aufgefuehrten stueck
» » der herr hofrat ’ ’ setzte sich der autor auch in diesem stueck
mit der persoenlichkeit franz grillparzers auseinander .

rismondo wirkt nach wie vor als theaterkritiker der ’ ’ presse ’ ’
und leistet mit seiner durchwegs aufbauenden und konstruktiven
art der kritik einen aeusserst wertvollen beitrag zum wiener
theatergeschehen , seine seit dem jahre 1964 im rahmen des
theaterwissenschaftliehen instituts an der universitaet wien
statt findenden Vorlesungen ueber theaterkritik stellte rismondo
mit dem ende des winter - semesters 1970/71 ein . er ist jedoch
im rahmen des alljaehrlich statt findenden ’ ’ grilIparzer -
forums ’ ’ weiterhin wissenschaftlich taetig . am 27 . September 1967
erhielt piero rismondo das silberne ehrenzeichen der republik
Oesterreich verliehen , ( pr )
0914
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k u L t u r :

aquareLLe und graphik im Vordergrund

5 Wien , 11 . 2 . ( rk ) einen repraesentativen querschnitt durch
die 1974 vom kulturamt der stadt Wien auf dem sektor der bildenden
kunst gemachten neuerwerbungen bietet die montag von vizebuerger -
meisterin und kuIturstadtraetin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r praesentierte kunstausstellung im ausstellungsraum
des kulturamtes der stadt Wien am friedrich schmidt - pLatz 5 .

gezeigt werden 29 Objekte , wobei aquarelle und graphische
arbeiten im Vordergrund stehen , vertreten sind unter anderen
othmar zechyr , hans werner jascha , franz grabmayr , kurt amann
und meina schellander . die 29 exponate der ausstellung stehen
stellvertretend fuer mehr als 200 neuerwerbungen . die ausstellung
ist bis 7 . maerz , montag bis freitag von 10 bis 15 . 30 uhr , bei
freiem eintritt zugaenglich . ( may )
0916
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kommunal :

kurzentrum ober - laa :

antwort auf fragen

Wien , 11 . 2 . ( rk ) wie angekuendigt , gab wirtschaftsstadt -
rat hans m a y r dienstag im wiener stadtsenat , der unter dem
Vorsitz von buergermeister Leopold g r a t z tagte , antworten
auf fragen , die oevp - stadtrat dr , guenther g o l l e r im
Zusammenhang mit dem kurzentrum ober - laa in der stadtsenats -
sitzung vom 28 . jaenner gestellt hatte .

stadtrat hans m a y r stellte fest , dass die bewilligung
fuer das kurmittelhaus fuer eine teiIbenuetzung am 15 . juli 1974
gegeben wurde : die definitive bewilligung erfolgte am
9 . dezember 1974 . die uebergabe der baulichkeiten sei erst dann
moeglich , wenn die Schlussrechnungen vorliegen , dies ist bisher
noch nicht der fall .

die Umwandlung des urspruenglieh als personalwohnhaus ge¬
dachten baues in ein hotel garni sei im einvernehmen mit dem
aufsichtsrat durchgefuehrt worden , ein kurkaffee war immer
geplant , auch hier liegt die genehmigung des aufsichtsrates vor .
bei der Umwandlung der snack - bar in ein restaurant handle es
sich praktisch nur um eine bezeichnungsaenderung ,

schliesslich : in der mehrzweckhalle haben zur zeit der wig
105 Veranstaltungen stattgefunden , fuer 1975 sind vorLaeufig bis
juni 19 Veranstaltungen vorgesehen .

oevp - stadtrat dr . guenther g o l 1 e r sprach sich dagegen
aus , dass die kurbetriebsgesellschaft sozusagen ein Veranstaltungs¬
referat betreibe und kaffes und restaurant in eigenregie fuehre .
er verlangte die durchfuehrung einer wirtschaftlichkeitspruefung *
oevp - stadtrat Wilhelm n e u s s e r sekundierte , die fuehrung
von gaststaetten sei keine kommunale aufgabe . es sei die frage ,
ob es nicht geschickter waere , private paechter zu finden ,
wirtschaftsstadtrat hans m a y r stellte dazu grundsaetzlieh
fest , dass man die kurbetriebsgese1Ischaft nicht als kommunal -
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Verwaltung ansehen koenne , ueberdies meinte er , dass im derzeitigen
Stadium fuer private Unternehmer noch keine rentabilitaet gegeben
sei . fuer alle kurorte und kurbetriebe gelte aber eine doppel -
funktion . sie sollen erstens heilung bringen , zum zweiten
gehoere jedoch auch ein gesellschaftliches ” rundherum » » dazu , ( pr )
1238
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kommunal :

ab 1 . maerz :
ein parkplatz fuer eineinhalb Wohnungen

wiener landesregierung beschloss durchfuehrungsverordnung
zum garagengesetz

10 Wien , 11 . 2 . ( rk ) mit 1 . maerz 1975 wird die Verordnung der
wiener landesregierung zur durchfuehrung des wiener garagengesetzes
in kraft treten , die Verordnung wurde dienstag auf antrag von amts -
fuehrenden stadtrat kurt heller in der wiener landes¬
regierung unter dem Vorsitz von Landeshauptmann Leopold g r a t z
besch Lossen .

wie stadtrat heller erlaeuterte , sieht die Verordnung vor , dass
fuer je eineinhalb Wohnungen ein Stellplatz zu schaffen ist . fuer
beherbergungsbetriebe gilt der schluessel : ein Stellplatz fuer je
fuenf Zimmereinheiten oder appartements . bei Ledigenheimen muss fuer
je zehn Wohneinheiten ein Stellplatz geschaffen werden .

fuer industrie - und betriebsgebaeude , bueros , aemter ,
institute , krankenhaeuser und schulen sieht die Verordnung fuer je
80 quadratmeter aufenthaltsraum die Schaffung eines Stellplatzes
vor , bei geschaeftshaeusern gilt der schluessel : ein Stellplatz
fuer je 40 quadratmeter aufenthaltsraum .

bei Sportanlagen muss fuer je 50 personen ein parkplatz
zur verfuegung stehen , bei baedern fuer je zehn kabinen oder
30 kaestchen .

die Verordnung setzt auch die ausgleichsabgabe fuer
den fall fest , dass der bau von stellplaetzen unmoeglich ist .
siö betraegt 50 . 000 Schilling pro Stellplatz * ( pr )
1240
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kommunal :

ueberreichung der tandler - medaille

11 Wien , 11 . 2 . ( rk ) gesundheits - und sozialstadtrat professor
dr . alois s t a c h e r ueberreichte dienstag dem landesobmann
des Verbandes der kriegsblinden Oesterreichs , michael g 1 o e c k l ,
in anerkennung seiner langjaehrigen uneigennuetzigen taetigkeit ,
die julius tandler - medaille der stadt wien in gold . die hohe aus -

Zeichnung wurde bisher erst zweimal , naemlich i960 an gemeinde -
raetin antonia platzer und 1973 an die initiatorin der aktion
J , essen auf raedern * * , anna kristen , verliehen ,

der Verleihung im roten salon des rathauses wohnten unter
anderem stadtrat walter l e h n e r sowie zahlreiche Vertreter
des politischen und oeffentliehen Lebens bei . ( zi )
1252
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Aufsatzwettbewerb und "Floridsdorf - Rallye "

Die heurige Bausaison in Wiens Straßen
" wien aktuell " ist wieder da : Das neue
kommunale Monatsmagazin

11,7 Millionen für Wiens Schuljugend
Neue Verkehrsführung beim Landesgericht
Kindergärtnerinnen gesucht
Kunststoff - Langlauf - Loipe hat eingeschlagen

Richard Charmatz zum Gedenken
Broadway - Produzent Harold Prince will Bernsteins
" Candide " in die Stadthalle bringen

BRD : 255 Milliarden für öffentlichen Nahverkehr
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kommunal :

aufSatzwettbewerb und ’ ’ floridsdorf - rallye ’ ’

5 Wien , 12 . 2 . ( rk ) im rahmen des jubilaeums ” 70 jahre bezirk

floridsdorf ’ ’ wird derzeit auf initiative von bezirksvorsteher

otmar emerling und nach gespraechen mit der schulbehoerde

in den dritten und vierten klassen der x floridsdorf er volks - und

hauptschulen ein aufsatz beziehungsweise '
^ ichenwettbewerb durch -

gefuehrt , bei dem zahlreiche bezirksthemen wie . ’ ’ als fremden -

fuehrer in floridsdorf ’ ’ , ’ » warum ich gerne in flTon ^ dsdorf

wohne ’ ’ , * ’ die daemme brechen ’ ’ ( phantasieaufsatz ) , ’ ’' ö4. e alte

donau lockt ’ * usw . zur auswahl stehen .

ein lehrerkollegium wird die besten aufsaetze und Zeichnungen

praemiieren . auch kLassenpreise sind vorgesehen , den preistraegern

winken buecher , spiele und sportartikel . ' .

die preise werden am vormittag des 14 . juni bei einer gross -

Veranstaltung unter dem motto ’ ’ floridsdorf - rallye ’ ’ im haus

der begegnung ueberreicht werden , im mittelpunkt der Veranstaltung

wird eine spannende quiz - ratlye stehen , an der insgesamt 16 schueler ,

je vier aus den vier floridsdorfer schulsektoren , teilnehmen

werden . auch bei dieser quiz - rallye quer durch floridsdorf ( die

fragen werden von einem Lehrerkollegium ausgearbeitet ) wird es

natuerlich schoene preise geben , die ’ * rallye ’ ’ wird von schuelern

musikalisch und literarisch umrahmt werden , ( am )
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die heurige bausaison in Wiens Strassen

8 wien , 12 . 2 . ( rk ) im verlauf einer Pressekonferenz gaben
mittwoch stadtrat ing . fritz h o f m a n n und die fachleute
der baudirektion einen ueberblick ueber das heurige bauprogramm
fuer die und in den wiener Strassen * es umfasst nicht bloss Vor¬
haben der strassenbauer selbst - auch in mittelbarer bundes -

verwaltung fuer den autobahnbau beziehungsweise fuer die Schaffung
von bundesstrassen - sondern selbstverstaendlich auch zahlreiche
Projekte der einbautendienststellen , die der Verbesserung der
unterirdischen infrastrukturen Wiens dienen .

die vielfaeltigen Vorhaben raeumlich und zeitlich so zu
koordinieren , dass die behinderung fuer die bevoelkerung eine
moeglichst geringe ist , gehoert zu den aufgaben der stadtbau -
amtsdirektion . dabei ist es freilich so , dass nicht alle groesseren
Projekte nur in den Sommermonaten - weil in der urlaubszeit das
Verkehrsaufkommen bekanntlich ein spuerbar geringeres ist - ab¬
gewickelt werden koennen . zum zweiten ist der tiefbau natuerlich
in starkem masse witterungsabhaengig und nicht zuletzt auch ge¬
legentlich dann vor ueberraschungen nicht gefeit , wenn im Untergrund
unvorhersehbar gewesene Schwierigkeiten auftauchen .

bei jedem Vorhaben im bereich einer wiener Strasse wird
von der strassenverwaltung bei einer eigens einberufenen einbauten -
besprechung festgestellt , ob aenderungen auch von anderen dienst -
steilen , etwa den Wasserwerken , den heizbetrieben , dem kabelbau
der post oder den gaswerken notwendig sind , denn wenn einmal eine
strasse neu gebaut worden ist , gilt fuer sie automatisch eine
fuenfjaehrige aufgrabungssperre .

im Zusammenhang mit der bautaetigkeit in besonders frequen¬
tierten strassenstuecken ist in den letzten jahren immer mehr die
forderung taut geworden , auch in nachtschichten zu arbeiten , trotz
eines wesentlich hoeheren aufwandes ist die Stadtverwaltung in

/
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einigen faellen auch so vorgegangen , es gibt jedoch zwei gruende ,
die es erschweren , diese methode im groesseren ausmass anzuwenden :

der einbau der belagsschicht mit hilfe von maschinen kann bei

kuenstlichem licht nicht annaehernd mit derselben genauigkeit vor¬

genommen werden wie bei tageslicht , was natuerlich auf die qualitaet

einfluss hat . zum zweiten haben in den letzten jahren die bau¬

firmen ueber Schwierigkeiten geklagt , arbeitskraefte fuer nacht -

schichten zu finden , das heisst selbstverstaendlich nicht , dass die

Stadtverwaltung kuenftig dann auf nachtarbeiten verzichten wird ,
wenn sie als unbedingt notwendig eingestuft werden .

bei der Pressekonferenz wurde schliesslich eine umfangreiche

List der groesseren bauvorhaben , die fuer 1975 vorgesehen sind ,

vorgezeigt , was die finanzierung angeht , so ist bekanntlich bei

den wiener stadtwerken ein grossteil der im wirtschaftsplan vor¬

gesehenen investitionsmittel noch gesperrt , ( gt )

( forts . mgl )
1140



12 . februar 1975 ’ * rathaus - korrespondenz * * blatt 345

kommunal international :

brd : 255 milliarden fuer oeffent liehen nahverkehr

1 Wien , 12 . 2 . ( rk ) in der bundesrepublik deutschland sind

gegenwaertig Projekte im gesamtwert von 36 milliarden mark ( mehr

aLs 255 milliarden Schilling ) fuer die Verbesserung des oeffent -

lichen personen - nahverkehrs geplant , mehr als die haelfe davon ,

vor allem innerstaedtische u - und s - bahnen , ist bereits im bau .

der bund wird von den erforderliehen gesamtmittein 20 milliarden

mark ( rund 142 milliarden Schilling ) aufbringen , vor allem aus

der mineraloelSteuer , die verbleibenden 16 milliarden mark ( rund

113 milliarden Schilling ) muessen zu etwa gleichen teilen von den

laendern und von den gemeinden fluessig gemacht werden .

( quelle : vwd ) ( sti )

0924



12 . februar 1975 blatt 346» » rathaus - korrespondenz * ’

Lokal ;

11,7 millionen fuer Wiens Schuljugend

3 Wien , 12 . 2 . ( rk ) 11,7 millionen Schilling fuer schreib - ,
Zeichen - und handarbeitsrequisiten fuer die wiener pfLichtschulen

genehmigte der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und

bildung . allein fuer schreib - und zeichenmaterial muss die

staedtische Schulverwaltung fuer das Schuljahr 1975/76 7,3 million

Schilling ausgeben . 3,5 millionen Schilling werden die wiener

maedchen ’ ’ verhandarbeitenschliesslich wird um weitere

950 . 000 Schilling lernmaterial fuer die schueler angeschafft

werden , ( may )
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Lokal :

neue verkehrstuehrung beim Landesgericht

4 Wien , 12 . 2 » ( rk ) ab morgen , donnerstag , tritt fuer den

Individualverkehr im bereich des Landesgerichtes , wie bereits

ausfuehrlich berichtet , eine neue verkehrstuehrung in kraft :

wegen des u -»bahn - baues wird die fahrbahn der Landesgerichts¬

strasse vor dem grauen haus in der weise verschwenkt , dass der aus

der alser Strasse kommende indivldualverkehr auf die » » falsche * *

stadtseitig gelegene fahrbahnhaelfte der Lastenstrasse umgelenkt

wird » vor der fLorianigasse erreichen die autos wieder die richtige

fahrbahnhaelfte » gleichzeitig wird die universitaetsstrasse

bereits bei der Landesgerichtsstrasse fuer den stadtwaerts

gerichteten verkehr gesperrt , die Umleitung fuehrt ueber ein

stueck der Lastenstrasse und durch die griLLparzerstrasse zu

der bereits » » eingefahrenen * » umleitungsroute . im Zusammenhang
damit steht auch ein fahrverbot - Zufahrt bleibt aufrecht - von

der waehrlnger strasse durch die van swieten - gasse beziehungsweise
die schwarzspanierstrasse und die garnisongasse zur Lastenstrasse ,

diese stark benutzte ausweichroute muss deshalb unterbunden werden ,
weil wegen der Verschwenkung vor dem grauen haus ansonsten die

autos die gleise der strassenbahn queren muessten , was zu einer

schwerwiegenden behinderung des oeffent liehen Verkehrs fuehren

wuerde , in der Spitzenzeit verkehren dort 40 zuege pro stunde , ( gt )
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lokal :

kindergaertnerinnen gesucht

7 Wien , 12 . 2 . ( rk ) die stadt Wien sucht nachwuchs fuer den

kindergaertnerinnenberuf . vom 17 . februar bis 1 . maerz finden an

der . bildungsanstalt fuer kindergaertnerinnen im 15 . bezirk ,

siebeneichengasse 17 , die aufnahmen fuer das Schuljahr 1975/76

statt , aufgenommen werden maedchen , die das 8 . pflichtschuljahr

erfolgreich abgeschlossen haben .

die ausbildung zur kindergaertnerin dauert vier jahre , wobei

die 1 . klasse der bildungsanstalt das 9 . Schuljahr ersetzt , nach

dem 4 . ausbiIdungsjahr ist eine muendliche und schriftliche be -

faehigungspruefung abzulegen .

anmeldungen nimmt das Sekretariat der bildungsanstalt von

montag bis freitag von 8 bis 15 uhr entgegen , dem aufnahme -

ansuchen sind ein handgeschriebener lebenslauf , eine

gerichtlich beglaubigte fotokopie des letzten Schulzeugnisses ,

eine fotokopie der geburtsurkunde und ein passbild beizulegen , die

persoenliche vorsprache im Sekretariat ist nicht unbedingt

notwendig , die unterlagen koennen auch mit der post an die

bildungsanstalt geschickt werden .

die schule laedt dann die angemeldeten interessentinnen

schriftlich zur eignungspruefung ein , die voraussichtlich im

juni stattfinden wird , ( rie )

1116



6 wien , 12 . 2 . ( rk } wie richtig die idee vor sportstadtrat kurt

heller war , ir wier eine kunststoff - Larglauf - loipe zu

errichten , bewies schon der erste tag : fast hundert Wienerinnen

und wiener , davon ein grossteil kinder und jugendliche , * ’ stuermten ’ *

die kunststoff - loipe . alle verfuegbaren schuhe und langlauf - ski

mjrden verborgt .
der pistenbetrieb auf der Wienerfelder Sportanlage der stadt

Wien beginnt derzeit von montag bis freitag um 13 uhr und endet mit

einbruch der dunkelheit . erwachsene koennen fuer zehn Schilling
schuhe und ski ausborgen und die loipe zwei stunden benuetzen .
mit eigenen skis bezahlt man lediglich fuenf Schilling , fuer
kinder und jugendliche bis zum 15 . Lebensjahr gilt der nulltarif .

das sportamt der stadt Wien verhandelt derzeit mit trainern

und sportwarten , um den betrieb der langLauf - loipe auch zu den

Wochenenden einzufuehren . ( ka )
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k u l t u r :

richard charmatz zum gedenken

2 Wien,12 . 2 . ( rk ) am kommenden samstag , dem 15 . februar , jaehrt
sich zum zehnten mal der tod des schriftstellers prof . richard
charmatz .

charmatz wurde am 1 . februar 1879 in schlaining im burgenland
geboren , uebersiedelte aber schon im alter von vier jahren nach
Wien , nach der absolvierung der mittelschule wandte er sich dem
hournalistenberuf zu und schloss sich dem kreis um den liberalen
historiker und Publizisten heinrich friedjung an . 1905/06 gab er
mit friedrich herz die Wochenschrift » » der weg ’ * heraus , in dieser
zeit entstand auch eine reihe historisch - politischer werke ueber
die moderne geschichte Oesterreichs , besondere erwaehnung verdient
sein * ’ wegweiser durch die Literatur zur oesterreichischen
geschiehte ’ ’ . charmatz stand dem akademischen unterrichtsbetrieb
zeitlebens fern , er blieb journalist und arbeitete auch als
korrespondent fuer auswaertige blaetter . seit 1917 publizierte er
im wiener montag - blatt ’ * der morgen ’ * , dann in der gleichnamigen
tageszeitung . von 1922 bis 1938 war er politischer redakteur
der ’ ’ neuen freien presse ’ ’ , von 1946 bis 1953 gehoerte er der
redaktion der * * presse * ’ an . charmatz war traeger der ehrenmedaille
der stadt Wien ( 1958 ) . ( may )
0927
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kommunal :

* ’ wien aktuell ’ ’ ist wieder da :
das neue kommunale monatsmagazin

9 Wien , 12 . 2 . ( rk ) mit fragen der luftverschmutzung und
anderen aktuellen Problemen des Umweltschutzes beschaeftigt sich
das soeben erschienene erste heft der neuen kommunalen monats -
zeitschrift ” wien aktuell ” , die das bisherige , gleichfalls vom
presse - und informationsdienst der stadt wien herausgegebene Wochen¬
blatt gleichen namens abloest . der unterschied zum alten ” wien
aktuell ” ist nicht zu uebersehen : von der neuen titelgestaltung
und dem modernen Layout bis zum vierfarben - offsetdruck , in dem
der 32 seiten umfassenden hauptteil des neuen nachrichten -

magazins hergestellt werden , ein durch gelbes Colorpapier gekenn¬
zeichneter mittelteil ergaenzt unter dem titel » Konfrontationen
und Perspektiven ” mit kommentaren , Interviews und dokumenten den

journalistisch aufbereiteten hauptteil auf fachlicher ebene .
neben der titelstory des ersten hefts , das in einer start -

auflage von 30 . 000 exemplaren erscheint , befasst sich eine ganze
reihe weiterer artikel mit dem thema Umweltschutz , grundsaetzliches
darueber schreiben Wiens umweltstadtrat peter schieder und der
bekannte deutsche schriftsteller hans magnus enzensberger . nichts
mit dem hauptthema zu tun hat die neue ” wien aktuell ” - serie , die
den kabarettisten , komponisten , Juristen und germanisten peter
wehle zum autor hat . sein thema , ueber das er kuerzlich dissertiert
hat : die wiener gaunersprache . ( gb )
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k u L t u r :

broadway - produzent harold prince will bernsteins » » candide ’ ’

in die stadthaLLe bringen

10 Wien , 12 . 2 . ( rk ) die musical - theater der ganzen wett reissen

sich um ihn « denn sie wissen : was er auf die buehne stellt , hat

erfolg , nicht umsonst haben seine Produktionen die meisten » » tony » » -

preise bekommen , jene in den usa vielbegehrten theater - pendants

zum film - 5 ? oscar * 9 . und jetzt steht harold prince , der erfolg¬
reichste Produzent und regisseur des broadway , auf der buehne des

theaters an der Wien , um die letzten proben zu seiner nach Wien

verpflanzten new yorker Inszenierung des musicals 55 das laecheln

einer Sommernacht 39 ( , ? a tittle night music ’ ’ ) persoenlich zu
leiten , uebermorgen , am 14 * februar , hat bekanntlich die nach dem

gleichnamigen ingmar - bergmann - fiIm geschriebene musikalische
komoedie von Stephen sondheim ( musik ) und hugh wheeler ( buch )
wiener premiere .

was hat harold prince dazu bewogen , in Wien zu arbeiten ? die

stadt , das theaier an der wien und sein freund rolf kutschera .
* * ich bin fasziniert von Wien 55 , sagt er in einem gespraech mit

Journalisten , zu dem theater - an - der - wien - chef kutschera eingeladen
hatte . 5 ’ genau so wie Leonard bernstein , der zu mir sagte , als
ich ihn 1971 hier traf : J in Wien musst du unbedingt einmal eine
Produktion machen ( rufz ) . 5 und da bin ich also . 59

genau so begeistert ist er von der atmosphaere des theaters
an der Wien und den arbeitsbedingungen , die man ihm hier bietet .
M die moeglichkeiten , die Schauspieler und regisseure an den

europaeischen theatern haben , sind ueberhaupt weit besser als in
den Staaten , so gibt ’ s zum beispiel an keinem einzigen broadway -

theater auch nur einen proberaum ’ ’ , betont prince , der solche welt -

hits wie bernsteins * ’ west side story ’ ’ , ? , fiddler on the roof 5 ’

( * ’ anatevka ’ 9 ) , 5 » zorbas 1 * und , , cabaret , ? produziert hat und nun

gemeinsam mit kutschera bernsteins » » candide 5 ’ in die stadthaLLe

bringen will , als muIti - media - show nach new yorker muster . heute

finden darueber Verhandlungen mit stadthallen - chef gerhard
freund statt , ( bu )
1419



rathaus • korrespondenz

Donnerstag , 13 - Februar 1975 Blatt 353

fleute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Quellenschutzgebiet der 2 . Hochquellenleitung
erweitert

Kinder - und jugendpsychologische Beratungs¬
stelle für die Großfeldsiedlung
Zwei Wienerinnen feiern 101 «, Geburtstag

Viennale heuer vom 13 - bis 21 . März
Bezirksmuseum Floridsdorf : Keramik und Töpferei

Autoverbot in Cambridge
International :
( rosa )

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 - 30 bis 19 - 30 Uhr , Sa « 10 bis 17 Uhr , So «

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Kommunal

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei



13 februar 1975 * ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 354

kommunal :

quellenschutzgebiet der 2 , hochquel len Leitung erweitert

5 Wien , 13,2 . ( rk ) um das quellenschutzgebiet der 2 . hochque l len -
Leitung zu erweitern , kauft die stadt Wien im gebiet von wild¬
alpen ein areal von fast 7 hektar . der kauf wurde vom gemeinde -
ratsausschuss fuer wohnen und liegenschaftswesen neben einer
reihe weiterer grunderwerbungen beschlossen .

auch die anderen grundkaeufe dienen der Sicherung wichtiger
Lebensbeduerfnisse der bevoelkerung : so werden durch den
erwerb eines areals in der freudenau der ausbau des linken haupt -
sammelkanals ermoeglicht sowie das park Schutzgebiet prater
erweitert , der ankauf einer Liegenschaft in meidling wird die
errichtung einer Parkanlage in dichter verbautem gebiet ermoeg -
lichen . groessere grundflaechenkaeufe in verschiedenen bezirken
sichern die fortsetzung des sozialen wohnbaues . ( smo )
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lokal :

kinder - und jugendpsychologische beratungsstelle fuer die

grossfeldsiedlung

1 wien 9 13 » 2 e ( rk ) in der kuerschnergasse 9 im 21 * bezirk

wurde dieser tage die 19 « kinder - und jugendpsychologische

beratungsstelle der stadt Wien eroeffnet . damit haben die jungen ,

kinderreichen familien der grössteIdsiedlung die moeglichkeit ,

bei psychologischen Problemen in der erziehung rat und hilfe ein¬

zuholen . Verhaltensabweichungen , entwickLungsbedingte erziehungs¬

fragen sowie lern - und leistungsprob lerne koennen hier in einer

unbuerokratischen atmosphaere besprochen werden , die beratungs¬

stelle wird von montag bis freitag , von 13 bis 19 uhr , geoeffnet

sein , telefonisch ist sie unter der nummer 38 61 06 erreichbar .

der ausbau der kinder - und jugendpsychologischen beratungs -

stellen seit nunmehr sechs jahren hat gezeigt , dass diese form der

beratung auf freiwilliger basis und bei wünsch unter Währung der

anonymitaet von der bevoelkerung aeusserst positiv aufgenommen

wird , seit eroeffnung der beratungsstellen wurden insgesamt

4 . 800 kinder und jugendliche betreut .

der weitere ausbau dieser und anderer beratungseinrichtungen

unterstreicht die tendenz des jugendamtes der stadt Wien , im

bereich der jugendbetreuung immer mehr die behoerdlichen mass -

nahmen durch ein differenziertes angebot sozialer dienste zu

ersetzen , ( may )
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,

lokal ;

zwei Wienerinnen feiern 101 « geburtstag

6 Wien , 13 . 2 . ( rk ) gleich zwei Wienerinnen feiern heute ,

donnerstag , ihren 101 . geburtstag : trau berta h o e v e l ( sic )

aus der inneren stadt , nibelungengasse 11 , und trau rosa reit

aus floridsdorf , siemensstrasse 74 .
berta hoevel ist in gemeingrube , Steiermark , geboren . Jahr¬

zehnte lang hat sie als Lehrerin kindern wissen vermittelt , sie

selbst hat zwei kinder . die witwe lebt mit einer ihrer toechter

zusammen , bezirksvorsteher - stellvertreter franz d r e x t e r

ueberbrachte der Jubilarin glueckwuensche und eine ehrengabe der

stadt wien .
rosa reit hat vier kinder , einen enket und vier urenket . s ^- e

stammt aus reinsendorf , niederoesterreich , ist verwitwet und lebt

mit ihrer tochter in gemeinsamem haushalt . bezirksvorsteher otmar

emerllng begtueckwuenschte das geburtstagskind und ueber -

gab ein ehrengeschenk der stadt wien . ( am )
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k u l t u r :

viennate heuer vom 13 . bis 21 . maerz

2 Wien , 13 . 2 » ( rk ) einen betrag von 950 . 000 Schilling wird
die Stadt Wien heuer fuer die durchfuehrung der wiener filmfest -
woche s , viennale 1975 J ’ bereitstellen * diese summe wurde diese
woche vom zustaendigen gemeinderatsausschuss fuer kultur , Jugend §
und bildung bewilligt , die heurige viennale wird vom 13 * bis
21 . maerz im wiener gartenbaukino stattfinden , auf dem Programm
werden filme aus 31 laendern , darunter auch solche aus der dritten
weit , stehen , ( may )
0912

bezirksmuseum floridsdorf :
keramik und toepferei

I
3 Wien , 13 . 2 . ( rk ) keramiken und toepfereien der jungen
floridsdorfer kuenstlerin ernestine f e s t i praesentiert das
bezirksmuseum floridsdorf 21 , prager Strasse 33 , ab kommenden
sonntag im rahmen einer sonderausstellung . gezeigt werden neben
verschiedenen toepfereiarbeiten kleinplastiken , reliefs sowie
zeichnerische entwuerfe .

die ausstellung , die kommenden sonntag , den 16 . februar , um
10 . 30 uhr , von prof . oskar m a t u l l a eroeffnet werden wird ,
ist bis 16 . maerz , dienstag und samstag von 16 bis 18 uhr sowie
sonntag von 9 . 30 bis 12 uhr , geoeffnet . ( zi )
0914
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kommunal international :

autoverbot in Cambridge

4 wien f 13 . 2 . ( rk ) die gesamte Innenstadt der englischen

universitaetsstadt Cambridge wurde fuer kraftfahrzeuge gesperrt ,

die regelung gilt vorerst fuer sechs monate . ein Sprecher der

Stadtverwaltung verwies darauf , dass sich das strassenetz im

historischen Stadtkern seit dem mittelalter nicht geaendert

hat und daher fuer den autoverkehr voellig unzureichend ist .

eine erweiterung des strassennetzes wuerde jedoch das Stadtbild

zerstoeren . ( quelle afp . ) ( sti )
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kommunal :

reges Interesse fuer pensionistenausweise
bereits mehr als 50 * 000 ausgestellt

1 wien f 14 . 2 * ( rk ) fuer den von den bezirkssozialaemtern aus -»

gestellten blauen pensionistenausweis herrscht grosses Interesse ,

so wurden seit dessen einfuehrung im november 1969 bis ende 1974

von den zustaendigen stellen insgesamt 50 . 181 solcher Legitimationen

ausgestellt .
die ausstellung des pensionistenausweises ist kostenlos und

berechtigt zum bezug verbilligter strassenbahnfahrscheine im Vor¬
verkauf zum preis von 3 . 50 Schilling , darueber hinaus koennen die

Pensionisten gegen Vorlage dieses ausweises bei den badekassen die
staedtischen baeder Wiens zum halben preis besuchen , diese regelung
gilt mit ausnahme des abendbetriebes ( ab 19 uhr ) fuer den besuch
aller Schwimmhallen , saunabaeder , wannen- und dampfbaeder der
stadt Wien .

den ausweis erhalten bezieher von ausgleichszulagenpensionen

und dauersozialhilfeempfaenger . weiter koennen ihn personen

beziehen , die eine mindestpension erhalten , diese betraegt derzeit

fuer alleinstehende monatlich 2 . 247 Schilling ( ab 1 . juli

2 . 314 Schilling ) und fuer ein ehepaar 3 . 202 Schilling ( ab 1 . juli

3 . 297 Schilling ) , ferner werden besondere haerteumstaende wie etwa

hoher mietzins , hohes alter , bedarf an diaetkost oder fremder hilfe

infolge einer bestehenden gesundheitlichen behinderung sowie

pflegebeduerftigkeit berueck sichtigt .

antraege auf ausstellung eines pensionistenausweises koennen

beim zustaendigen sozialreferat des Wohnbezirkes zusammen mit einem

einkommennachweis , mit einem nachweis ueber die hoehe des miet -

zinses , dem meldezettel sowie einem Lichtbild eingebracht

werden , ( zi )
0932
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kommunal :

ausstellung ueber den karlsplatz im rathaus

7 wien t 14 . 2 . ( rk ) in der schmidthalle des wiener rathauses wird
ab montag , den 17 . februar , eine ausstellung ueber die neuge -

staltung des karlsplatzes gezeigt , im mittelpunkt dieser aus¬
stellung steht das grosse modell , das schon bei der praesentation
der plaene in einer Pressekonferenz zu sehen gewesen ist . neben

planlichen darstellungen - auch historische aufnahmen sind zu
sehen - werden gezeichnete Perspektiven gezeigt , die ein bild
ueber den endzustand des karlsplatzes geben sollen , die besucher
der ausstellung haben nicht nur die moeglichkeit , sondern werden
ausdruecklieh von der Stadtverwaltung gebeten , ihre meinung
zu den vorschlaegen durch beantwortung eines fragebogens bekannt¬

zugeben . ueber das Projekt der daenischen architektengruppe ,
die mit der neugestaltung des karlsplatzes beauftragt ist ,
sind bekanntlich noch keine endgueltigen entscheidungen getroffen
worden , die ausstellung in der schmidthalle wird vier wochen
lang taeglich montag bis freitag von 8 bis 17 . 30 uhr zu sehen
sein , ( gt )
0950
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kommunal international

kommunikationssysteme f die von der deutschen bundesregierung
eingesetzt wurde , hat einen Zwischenbericht vorgelegt , aus ihm
ergibt sich , dass ein kabelfemsehnetz , das alle haushalte in
der brd mit zwoelf Programmen versorgen koennte , investitionen
in der hoehe von 22 milliarden dm ( rund 155 milliarden Schilling )
erfordern wuerde . die kommission soll bis Jahresende ihre vor -
schlaege fuer ein wirtschaftlich vemuenftiges und gesellschaft¬
lich wuenschenswertes kommunikationssystem der Zukunft fertig
haben , ( quelle : elektronik - zeitung ) . ( sti )
0934
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Lokals

bundesmeisterschaft in maschinschreiben im wiener rathaus

3 wieri , 14 „ 2 » ( rk ) am samstag , dem 15 . februar , treten die

23 besten oesterreichischen maschinschreiberinnen und maschinschrei *»

ber zur bundesmeisterschaft um 14 uhr im wappensaal des wiener

rathauses an * schon im herbst 1974 wurden durch die öezirks -

meisterschaften und spaeter durch die landesmeisterschaften die

besten ermittelt » bei der bundesmeisterschaft ist durch 30 minuten
ein fort laufender text mit moeglichst hoher geschwindlgkeit zu
schreiben , wobei fuer tippfehler anschlaege abgezogen werden «

am samstag geht es nicht nur um den bundesmeistertitel , sondern
auch um die fahrkarte nach budapest zur Weltmeisterschaft * dort
hat Oesterreich seinen titel als weitmeister in maschinschreiben ,
der von der Wienerin Johanna proksch - steinhauser 1973 in Valencia
errungen wurde , zu verteidigen « ( pr )
0936
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lokal 2
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ski «* lang lauf s jetzt auch an Wochenenden

4 Wien , 14 . 2 . { rk ) in Zusammenarbeit mit dem wiener ski¬
verband ist es dem sportamt der stadt Wien gelungen , die kunst¬
stoff - lang tau f » Loipe auf der Wienerfelder Sportanlage der stadt
Wien , auch an Wochenenden freizugeben .

ab sofort wird die langlauf - loipe nicht nur wochentags ,
sondern auch an samstagen von 9 bis 12 und von 13 uhr bis zum
einbruch der dunkelheit , sowie an Sonntagen von 9 bis 12 uhr

geoeffnet sein .
der ansturm , besonders von kindern und jugendlichen , war

in den letzten tagen so stark , dass manche 9 * ski - langlaeufer 99

auf die 99 Warteliste 99 gesetzt werden mussten , da die ver -

fuegbaren schuhe und ski nicht ausreichten , das sportamt der stadt
Wien musste sofort einen weiteren nachschub an langlauf - skiern und
schuhen sichern , ( ka )
0938
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k u l t u r :
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galerie gumpendorf :
oelgemaelde , aquarelle und graphiken

5 Wien , 14 . 2 . ( rk ) in der galerie gumpendorf , im bezirksmuseum

mariahilf , 6 , gumpendorfer strasse 129 , wird kommenden montag , den

17 . februar , um 18 . 30 uhr , eine neue ausstellung eroeffnet werden ,

sie ist arbeiten des graphikers rudolf j a n i s c h gewidmet ,

die gezeigten exponate - oelgemaelde , aquarelle und graphiken -

sind vor allem landschaftsmotive und stellen einen querschnitt

aus dem bisherigen schaffen des kuenstlers dar . janisch hat seine

arbeiten bereits in ausstellungen in London , bruessel und Wien

praesentiert .
die ausstellung ist bis 8 . maerz , mittwoch und freitag von

16 bis 18 . 30 uhr , samstag von 10 bis 12 . 30 uhr und sonntag von

11 bis 12 . 30 uhr geoeffnet . ( zi )

0940

* » musikalischer sommer 1974 » * bestes plakat

6 Wien , 14 . 2 . ( rk ) als bestes plakat des vierten quartals 1974

wurde vom kulturamt der stadt wien das plakat * » musikalischer

sommer in wien 1974 » » ausgezeichnet , an zweiter stelle Landete
» » sag eybl zum teppich » * , an dritter das plakat der weinland¬

messe - hollabrunner Volksfest , ( may )

0941
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kommunal :

Schmelz bleibt erholungsreservat

8 Wien , 14 . 2 . ( rk ) die bezirksvertretung von rudolfsheim -
fuenfhaus befasste sich donnerstag abend mit einer durch die
magistratsabteilung 21 ausgearbeiteten grundlage fuer flaechen -
widmungsaenderungen fuer das gebiet Schmelz .

fuer das areal possingergasse ( bereich akkonplatz ) - oeversee
Strasse - johnstrasse ist die umwidmung von Wohnviertel auf
geschaeftsviertel vorgesehen , das areal des askoe - sportplatzes ,
das bisher im plan als park - schutzgebiet aufschien , soll nun auf
erholung - sport umgewidmet werden .

schliesslich ist die umwidmung der flaeche gablenzgasse -
stutterheimstrasse - oeverseestrasse - fussweg in verlaengerung
der johnstrasse zur gablenzgasse von bisher schutzgebiet -
parkschutzgebiet auf erholungsgebiet - parkanlage geplant .

das erholungsgebiet Schmelz muesse - wie bezirksvorsteher max
e d e r erklaerte - der bevoelkerung des 15 . bezirkes und auch
den bewohnern in den angrenzenden gebieten Ottakrings und neubaus ,
die ja nur wenige gruenflaechen haben , erhalten bleiben , es gehe
darum , dass auf dem gebiet des erholungsreservats Schmelz keine
bauten errichtet werden duerfen .

was die kleingaertner auf diesem areal betreffe , so bestehe
in absehbarer zeit nicht die absicht , irgendwelche aenderungen zu
treffen , auf weite sicht gesehen , werde das gebiet allerdings als
oeffentliche erholungsflaeche zur verfuegung stehen .

die bezirksvertretung akzeptierte die geplanten flaechen -
widmungsaenderungen auf der Schmelz mit den stimmen von spoe und
oevp . demnaechst wird sich der zustaendige gemeinderatsausschuss
damit befassen . ( am )
1145
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kommunal :
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ein halbes Jahrhundert im dienste der stadt wien

9 wien t 14 * 2 . ( r k ) iw rahmen einer kleinen feier im stadt -
Senatssitzungssaal des wiener rathauses wuerdigte freitag vor¬
mittag buergermeister leopold g r a t z die Verdienste von
178 staedtischen bediensteten , die auf eine fuenfzig - und vierzig -
jaehrige dienstzeit bei der stadt Wien zurueckblicken koennen .

in seiner festansprache betonte der buergermeister , dass die
jubilare waehrend ihrer dienstzeit entscheidend dazu beigetragen
haben , dass Wien zu dem geworden ist , was es heute ist : eine
liebens - und lebenswerte stadt *

im beisein von personalstadtrat kurt heller , mit -
gliedern des wiener stadtsenates und zahlreichen ehrengaesten ueber -
gab der buergermeister die diplome an die jubilare . ( ka )
1147
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kommunal :
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staedilscher hochbau ; hoher beschaeftigtenstand haelt an

4 Wien , 15 * 2 « ( rk ) die bautaetigkeit der stadt Wien ist ein
wichtiger beitrag zur Sicherung der vollbeschaeftigung in der
bundeshauptstadt . wie vizebuergermeister und hochbaustadtrat
hubert p f o c h im gemeinderatsausschuss fuer wohnen und
liegenschaftswesen berichtete , haelt auf den baustellen des
hochbauressorts der hohe beschaeftigtenstand unvermindert an e
selbst in den Wintermonaten ist die zahl der arbeitsplaetze
nicht abgesunken .

der hoechste beschaeftigtenstand wurde in den jahren 1973 und
1974 erreicht , waren im dezember 1971 im staedtischen hochbau
rund 6 . 000 arbeitnehmer beschaeftigt , so wurde im jahre 1972
eine durchschnittliehe beschaeftigtenzahl von 6 . 500 erzielt , bis
ende 1973 stieg dann die zahl auf 8 . 600 . nach geringen Schwan¬
kungen waehrend des jahres lag ende 1974 der beschaeftigtenstand
ebenfalls bei 8 . 600 .

in das hochbauressort fallen die errichtung und die erhal -
tung von gebaeuden des wohlfahrts - und gesundheitswesens , des
kultur - , schul - und sportwesens , der maerkte und der schlacht -
hausanlagen sowie des Wohnungsbaues , die meisten arbeits -
kraefte sind nach wie vor beim Wohnungsbau und bei der Instand¬
haltung der staedtischen wohnhaeuser eingesetzt , ( smo )
+ +~f*
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lokal ;
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tunnel wieder unter druckluft

3 wien ? 15 . 2 . { rk ) am montag kommender woche beginnt der
, f maulwurf 99 wieder mit seiner arbeit an dem kuenftigen betriebs *»
tunnel der u - bahn zwischen franz josefs - kai und stephansplatz ,
nachdem in den letzten beiden wochen die schteusenanlagen ein¬
gebaut worden sind , der groesste teil dieses insgesamt 323 meter
langen tunnels wird naemlich zum schütz der gebaeude entlang der
trasse unter druckluft aufgefahren , am montag wird mit einem atue
begonnen , man rechnet damit , den tunnel mitte april fertiggestellt
zu haben , ( gt )
-H -+



15 . februar 1975 * * rathaus - korrespondenz ’ 9 btatt 371

k u l t u r :

katzen - und musikbilder in der kleinen galerie

2 Wien , 15 . 2 . ( rk ) katzen - und musikbilder nennt friedrich
k r a l eine Sammlung von Zeichnungen , die er ab 18 . februar in
der kleinen galerie , 8 , neudeggergasse 8 , zeigen wird , im rahmen
der katzenmusikalischen ausstellung wird am 25 . februar das
klassische wiener Schrammelquartett unter der leitung von Professor
lois boeck und am 5 . maerz das ensemble » » affetti musicali ”
fuer musikuntermalung sorgen , ( may )
+++
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sammelmasohine fuer altpapior

1 wien
9 15 « 2 » ( ^k ) in der schweizer Stadt carouge wird eine

neu erfundene altpapiersammelmaschine erprobt , in den apparat ,
der auf einem zentralen platz aufgestellt wurde, , kann jedermann
al . . papier im mindostgewicht von 2 Kilo ein werfen , der apparat
wiegt das papier automatisch und wirft einen schein mit genauer
gewichtsangabe aus , in einer Sparkasse kann man dafuer io rappen
( etwa 66 groschen ) pro kilo beheben ,

nicht nur die maschine wird erprobt , sondern auch die bereit -
Schaft der buerger , ihr altpapier zur maschine zu bringen und
einzuwerfen » offen ist auch die frage , ob tatsaochlich nur alt «
papier eingeworfen wird «

in der Schweiz werden jaehrlich pro köpf etwa 160 kilo
papier verbraucht , von denen nur 27 kilo in die altpapierverwertung
kommen » ( quelle ; sda ) , ( sti )
’H ’ -f
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gasturbinen - kraftwerk in betrieb

3 Wien , 17 . 2 . ( rk ) im rahmen ihres langfristigen ausbaupro -

grammes zur Sicherung der energieversorgung haben die wiener

e - werke auf dem gelaende des gaswerks leopoldau ein gasturbinen -

kraftwerk errichtet , das in seiner art das groesste der weit ist .

nachdem der probebetrieb zufriedenstellend verlaufen ist , wurde

das neuartige kraftwerk am montag von buergermeister leopold

g r a t z und stadtrat franz n e k u l a in betrieb genommen .

oei herkoemmlichen waermekraftwerken wird durch verbrennen der

primaerenergie ( erdgas , heizoel , kohle ) wasser in dampf verwandelt

und dieser auf die turbine geleitet , die gasturbine wird hingegen

direkt von den heissen verbrennungsgasen der primaerenergie

betrieben , die wesentlichen praktischen unterschiede :

1 . der bau eines gasturbinen - kraftwerks ist billiger , sein

betrieb jedoch teurer , am wirtschaftlichsten ist es daher zur

abdeckung von Spitzenbelastungen einzusetzen .
2 . waehrend ein dampfkraftwerk erst nach mindestens ein¬

einhalb stunden seine volle kapazitaet erreicht , ist die gasturbine

bei normalstart in 9,5 minuten , bei schnellstart in 5,5

minuten auf vollast . es eignet sich daher besonders gut als

reserve , falls ein anderes werk ploetzlich ausfallen sollte , oder

als hilfe zum raschen Wiederaufbau des netzes bei einer ver¬

so rgungsstoerung .
das gasturbinen - kraftwerk leopoldau hat eine Leistung von

100 megawatt . es ist umweltschonend , weil es mit erdgas oder

leichtem heizoel betrieben wird , die anlage ist vollautomatisch

und wird nach einer anlaufzeit keine staendige bedienungs -

mannschaft haben , sondern vom kraftwerk donaustadt aus ferngesteuert

werden .
der Standort im gaswerk leopoldau wurde gewaehlt , weil von

hier aus die erzeugte energie leicht ins nahegelegene Umspann¬

werk leopoldau transportiert werden kann und weil in absehbarer
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zeit die anfallende waerme bequem als fernwaerme fuer Wohnungen
und betriebe genuetzt werden kann .

das kuehlwasser wird aus einem brunnen bezogen und ueber
einen kuehlteich wieder dem grundwasser zugefuehrt . das gas -
turbinen - k raftwerk ist der zweite schritt im derzeit laufenden
ausbauprogramm der wiener e - werke . der erste schritt war der
block 1 im kraftwerk donaustadt , der 1973 in betrieb genommen
wurde , im kommenden Winter wird dort block 2 , der ebenso wie
der erste eine leistung von 150 megawatt aufweisen wird , fertig¬
gestellt werden « das langfristige Programm sieht ausserdem die

beteiligung Wiens am zweiten gesamtoesterreichlschen kernkraft -
werk vor «
( forts . moegl . ) ( sti )
1012
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spitaeler : 12 mitlionen fuer instattationen

4 Wien , 17 « 2 . ( rk ) rund 12 millionen s genehmigte der

gemeinderatsausschuss fuer wohnen und Liegenschaftswesen fuer

instandsetzungsarbeiten in wiener spitaelern und Pflegeheimen :

so wird unter anderen die komplette notstromantage fuer das

franz josef Spital geliefert und montiert « umfangreiche instaL -

lationsarbeifen werden in der gvnaekologischen und in der

Laryngo logischen abteitung im paviLton ( roern, ) 2 des Lainzer

krankenhauses sowie im pftegeheim baumgarten vorgenommen « ( smo )

101 3
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aussteUung ueber neugestaltung des karlsplatzes

5 Wien , 17 . 2 . ( rk ) seit montag ist in der schmidthalle des

wiener rathauses eine ausstellung ueber die neugestaltung des

karlsplatzes zu Sehens es werden neben einem grossen modell

plaene und Perspektiven gezeigt , die die vorschlaege des

daenischen arehitektenteams , das mit der neugestaltung vor allem

der gruenflaechen beauftragt worden ist , enthalten , die besuchen

der aussteUung werden ueberdies gebeten , ihre meinung ueber diese

plaene , deren verwirklichung noch nicht beschlossen ist , durch

beantwortung einer fragekarte bekanntzugeben , wie die stadtraete

ing . fritz h o f m a n n und peter schieden am montag

bei einer besichtigung der ausstellung erklaerten , lege die

Stadtverwaltung groessten wert darauf , dass moeglichst viele

wiener ihre meinung zu diesem bedeutsamen staedtebauliehen

Vorhaben kundtun « die ausstellung ist vier wochen lang montag

bis freitag von 8 bis 17 . 30 uhr in der schmidthalle zu sehen , ( gt )

1050
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die wiener geburtenbilanz

Wien , 17 . 2 . ( rk ) > ' e s ist voeUig absurd , aus geburten -
entwick Lungen , wie sie sich in grosstaedten aller westlicher
Industriestaaten vollziehen , schluesse zu ziehen , wie dies zuletzt
in einigen wiener tageszeitungen geschehen ist , die angesichts deswiener goburtendefizits von 1951 bis 1971 zum ergebnis

'
kamen , - Wienhat kein herz fuer seine kinder ’ " . dies erklaerto stadtrat ing .fritz h o mann freitag der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ . die

dabei zitierte Untersuchung des Instituts fuer Stadtforschung bewei¬
se naemlich geradezu das gegenfeil ; denn in jenen gebieten , in denendie Stadtverwaltung in den letzten Jahrzehnten den sozialen
staedtebau besonders stark vorangetrieben habe , wie etwa in den ge¬bieten am linken donauufer sowie am suedrand der stadt , sei die ge¬burtenbilanz positiv geworden , die zweifellos vorhandene kinder -
feindlichkeit in den kerngebieten unserer stadt koenne hingegen
nicht den heutigen wiener stadtvaetern angetastet werden , hier geltees naemlich , erktaerte hofmann , ein staedtebauliches erbe des 19 .
Und d0S besinnenden 20 . Jahrhunderts zu beseitigen , das aus hundert¬tau senden unzureichenden klein - und klelnstwohnungen , zu wenig
grtienfLaechen und einer unzureichenden ausstattung mit Kinderspiel -
Plaotzen und sonstigen einrichtungen bestehe , gerade die wiener
Stadtverwaltung habe sich in diesem Zusammenhang seit Jahrzehnten
um eine bessere bodenordnung , um ein bodenbeschaffungs - und
assanierungsgesetz , bemueht , das erst vor ganz kurzer zeit vom Par¬lament verabschiedet werden konnte .

im einzelnen verwies stadtrat hofmann darauf , dass sich die be -
voelkerungsentwicklung von zuerich , hamburg , berlin , muenchen ,Stockholm , präg usw . derzeit tendenziell wenig von Jener in Wien
unterscheide , sogar in landeshauptstaedten wie graz oder Innsbruck
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sei in den jahren 1961 bis 1971 eine Verschlechterung der gebürten -

bilanz zu verzeichnen gewesen , waehrend sich die geburtenbilanz

wienvS in diesen jahren um rund 25 Prozent verbessert habe .

im uebrigen , betonte hofmann , muesse man die bevoelkerungs -

ent Wicklung in staedtischen ballungsraeumen richtiger im Zusammen¬

hang mit deren umland , also bezogen auf den gemeinsamen lebens - und

wirtschaftsraum 95 Stadtregion 99 sehen , die bestehenden prob lerne in

den kernbereichen seien in Wien nie verschwiegen worden , weshalb

rahmen der Stadtentwicklung ja fuer die stadterneuerung hoechste

prioritaet gelte , ( gt )
-H - +
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weltmeisterin wurde bundesmeisterin

wisn , 17 * 2 » ( r ^ ) bei der oesterreichischen bundesmeisterschaft
im maschinschreiben , die am samstag im wappensaal des wiener rat -
hauses stattfand , holte sich die weltmeisterin im maschinschraiben ,
die Wienerin Johanna proksch - steinhauser , mit dem neuen rekorö
von 687 anschlaegen pro minute erwartungsgemaess den bundesmeister -
titel .

auf dem zweiten platz landete die steiermaerkische landes¬
meisterin ilse pantschier mit 654 anschlaegen , den dritten platz
errang der wiener franz sager , der 645 anschlaege pro minute
schrieb .

die preisverteilung erfolgte im rahmen eines empfanges im
rathauskeller , die besten maschinschreiber der bundesmeister -
schaft werden an der heuer in budapest stattfindenden Weltmeister¬
schaft teilnehmen .
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polio ~ impfaktions
impfbeteiligung alarmierend niedrig

7 wien , 17 . 2 . ( rk ) der vor einer woche begonnene zweite

impfgang der im Vorjahr gestarteten kinderlaehmungsimpfaktion hat ,

einer mitteilung des gesundheitsamtes zufolge , bisher eine

alarmierend niedrige beteiligung aufzuweisen , insgesamt wurden

in der ersten woche in den bezirksgesundheitsaemtern erst | |

5 . 856 Impfungen durchgefuehrt . dies sind etwa 50 Prozent jener h

zahl , die in der ersten woche der vorjaehrigen Impfaktion n,it

10 . 099 geimpften registriert worden ist .
das gesundheitsamt appelliert daher an die bevoetkerung ,

die kostenlose impfung ~ der zweite teil der Impfaktion geht

bereits kommenden samstag , dem 22 . februar , zu ende - 2U nuetzerj .

geimpft wird in allen bezirksgesundheitsaemtern noch montag ,

dienstag und freitag von 8 . 30 bis 11 . 30 und mittwoch von 13 bis

15 uhr , ferner in den staedtischen mutterberatungsstellen und

kinderambulatorien der wiener gebietskrankenkasse sowie in den

ersten volksschulklassen , ausserdem stehen kommenden , montag in

der zeit von 9 bis 11 uhr folgende bezirksgesundheitsaemter fuer

Schluckimpfungen zur verfuegung : 2 , karmelitergasse 9 , 10 , Uxei -

burger Strasse 43 - 45 , 13 , hietzinger kai 1 und 18 , waehringer

strasse 124 .
aufgrund der bisherigen impfmuedigkeit der bevoelkerung weist

das gesundheitsamt nochmals darauf hin , dass ein sicherer schütz

gegen diese krankheit bekanntlich nur dann erreicht werden kann ,
wenn man an allen drei teilimpfungen teilnimmt . ( zi )

1132
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kommunal international :
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Sparprogramm der muenchner s - bahn

1 Wien , 17 . 2 # ( rk ) der muenchner Verkehrsverbund erwartet ruer

heuer ausgaben von etwa 610 millionen mark ( 4,3 milliarden
Schilling ) , denen voraussichtliche einnahmen von rund 260 millionen

mark ( 1,8 milliarden Schilling ) gegenueberstehen # das veranschlagte
defizit von 350 millionen mark ( 2,5 milliarden Schilling ) ist

um 80 millionen mark ( 600 millionen Schilling ) hoeher als

im vorjahr #
der aufsichtsrat des Verkehrsverbundes hat sich deshalb

entschlossen , die Verkehrsleistung um 3,5 Prozent zu vermindern ,
die zuege der s ~bahnlinie holzkirchen - muenchen werden kuenftig
nur mehr waehrend des berufsverkehrs in der frueh und am spaeten
nachmittag verkehren , auf anderen Linien werden einige schwach
frequentierte fruehzuege entfallen # geprueft wird noch , ob statt
der s - bahn kreuzstrasse - hoehenkirchen ab 20 uhr ein bus
verkehren soll # ( quelle * » sueddeutsche zeitung ’ % 8 # februar
1975 ) . ( sti )
0924
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Kommunal s
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Inbetriebnahme gasturbirien - kraftwerk ( forts ) s

bauzeit 18 monate , kosten 400 Millionen s

8 Wien , 17 . 2 . ( rk ) stadtrat franz n e k u t a teilte mit ,

dass die vorgesehene bauzeit von 18 monaten ebenso wie die geschaetz -

ten kosten exakt , eingehalten wurden , einschliesslich der noetigen

Stromleitungen kostet das gasturbinen - kraftwerk rund 400 mUlionen

Schilling . ^ _ . . .
das gesamte ausbauprogramm der wiener e - werke erfordert

Investition von rund 20 Milliarden Schilling in zehn Jahren . vot 9 es

Jahr und heuer werden davon 3,1 Milliarden Schilling investiert ,

diese summen zeigen auch , welche bedeutung die investitionstaetig -

keit auf diesem gebiet fiter die gesamte Wirtschaft hat .

stadtwerke - generaldirektor dr . karl reisinger

wies darauf , dass oosterroichs elektrizltaetswirtschaft bis 1985

rund 165 mlltiarden Schilling ( preisbasls anfang 1974 ) zt,r Sicherung

der Versorgung aufbringen muesse . © r verlangte deshalb die bevor -

zugung der elektrizitaetsunternehmen bei der aufnahma von fremd -

mittein und ihre untorstuetzung durch den Jeweiligen eigentuemer .

dr . reisinger wandte sich gegen die auffassung , man koenne wegen

der geringeren bedarfsstoigerung waehrend der beiden letzten Jahre

abstrlche vom investltionsprogramm machen , die geringeren Zuwachs¬

raten seien ausschliesslich auf die milden winter zurueckzufuehren .

in Wien habe der Zuwachs im vorigen Jahr 2 Prozent betragen , die

entwlcklung im lauf des Jahres sei Jedoch sehr unterschiedlich ver¬

laufen : von Jaennor bis april sank der verbrauch um 1,3 Prozent ,

in den monaten mal bis Oktober stieg er um 7,1 bis 12,6 pro * ®" *

im november sank er um 0,6 Prozent , im dezember sogar um 5 •

da 12 2 Prozent des wiener Stromverbrauchs auf waermeerzeugung

entfallen , sei der Zusammenhang zwischen Witterung und Stromverbrauch

offenkundig , heuer sei dies noch deutlicher spuerbar : im extrem

milden Jaenner wurde in wlen um 3,4 Prozent weniger st ! cm ver braue

als voriges Jahr , vorige woche hingegen , also bei Keineswegs arger
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kaette , Lag der verbrauch um 8,S bis 15,1 Prozent hoeher als an
den gleichen tagen des vorigen jahres .

buergermeister Leopold g r a t z bezelchnete das gas -
turbinen - kraftwerk als ein belspiel politischer planungj damit es
jetzt zur verfuegung stehe , habe man sich schon 1968 ueberlegen
muessen , wie gross 1975 der strombedarf sein werde . gr atz wandte
sich an jene gruppen , die unter dem missbrauch des umweltschutz -
denkens gegen kraftwerksbauten auftreten . wer den Lichtschalter
aufdrehe , muesse auch akzeptieren , dass Kraftwerke gebaut werden .mit einem knopfdruck setzte der buergermeister dann die anlagein betrieb , ( sti )
( Schluss )
1236
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k u l t u r s
SBssasasasBas

Subventionen fuer gustav mahler - und max reinhardt - QQsellschaft

10 Wien , 17 . 2 . ( rk ) Subventionen fuer 1975 bat der gemeinderats -
ausschuss fuer kuttur , Jugend und bildung montag an die gesellschaft
fuer die max reinhardt - ^ or schung und an die internationale gustav
mahler - gesellschaft vergeben , jede dieser geseltschaften wird fuer
das laufende jahr eine grundsubvention von 50 . 000 Schilling
erhalten . ( may )
1307
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kommunal j

staedtische familienberatungssteilen :

abendberatung im 22 . bezirk

1 Wien , 18 . 2 . ( rk ) ab kommenden donnerstag , den 20 . februar ,
koennen besucher der familienberatungssteile der stadt Wien im

22 . bezirk , am schroedingerplatz 1 sich auch am abend rat und

hilfe in allen mit ehe - beziehungsweise partnerschaftsproblemen

und familienplanung zusammenhaengenden fragen holen , die moeglich -

keit dazu besteht jeden donnerstag von 19 bis 20 uhr . mit dieser

erweiterung der beratungszeiten soll vor allem den berufstaetigen

der besuch dieser einrichtung erleichtert werden , bisher bestand

lediglich jeden montag von 13 . 30 bis 15 . 30 uhr die moeglichkeit

sich von einem gynaekologen und einer sozialarbeiterin kostenlos

und absolut diskret beraten zu lassen , ( zi )

0926
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kommunal international :

drei fluessiggasbusse fuer Paris

2 Wien , 18 . 2 . die pariser Verkehrsbetriebe folgen nun dem

wiener beispiel : a ^ f der linie 85 wurden die ersten drei busse
mit flussiggas - antrieb eingesetzt , wenn sie sich bewaehren , soll

der ganze Wagenpark nach und nach auf den umweltschonenden
antrieb umgestellt werden .

Wien war bekanntlich die erste Stadt , die einen verwend¬

baren fluessiggas - antrieb fuer autobusse entwickelt hat . von den

405 autobussen der wiener Verkehrsbetriebe sind bereits mehr

als 80 Prozent mit diesem antrieb ausgestattet , ( quelle afp ) , ( sti )

0930
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lokal ?
» csjsssr - srssis

rettung im jaenner ?
40 * 000 kilometer quer durch Wien

3 Wien , 18 * 2 * ( rk ) die elf einsatzwagen der wiener rettung
hatten im jaenner 3 * 925 ausfahrten ( im jaenner des Vorjahres waren

es 3 . 544 ) , bei denen sie insgesamt 40 . 082 kilometer zuruecklegten ,
dabei wurden unter anderen 604 verletzte , 1 . 670 erkrankte und

562 patienten mit kreislauferkrankungen beziehungsweise herz -

infarkten behandelt oder in spitaeler gebracht , darueber hinaus

wurde von den a enter , des rettungsdienstes in 57 faelten bei

Selbstmordversuchen interveniert , in zwoelf faelten kam jede
hilfe zu spaet .

die 22 wagen des krankenbefoerderungsdienstes legten bei

6 . 504 ausfahrten ( jaenner 1974s 6 . 392 ) rund 81 . 403 kilometer

zurueck . in fuenf faellen mussten entbindungen in den Wohnungen

beziehungsweise im krankenwagen durchgefuehrt werden , ( zi )

0932
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lokal *

nationaler Skiwandertags
nulltarif auf der kunststoff - loipe

4 wien , 18 * 2 * ( rk ) der 23 * februar 1975 wurde von der bundes -

Sportorganisation zunr» 1 » nationalen skiwandertag » ® proklamiert * an

diesem Sonntag werden in ganz Oesterreich ski - langtaeufe und

skiwanderungen durchgefuehrt .

um den wienern ebenfalls einen skiwandertag - wenn auch ohne

schnee - zu bieten , hat sportstadtrat kurt h e l l e r

angeregt , auf der Wienerfelder kunststoff - langlauf - loipe ,

einen » » tag der offenen tuer » ® zu veranstalten *

das sportamt der stadt Wien hat daher fuer sonntag , dem

23 * februar , die kunststoff - loipe in der laxenburger Strasse -

heubergstaetten - strasse zum nulltarif freigegeben * auch schuhe

und langlauf - ski werden , solange der Vorrat reicht , an diesem

tag gratis verliehen * von acht uhr frueh bis einbruch der dunkel -»

heit kann also am » » nationalen skiwandertag » » die Loipe kostenlos

benuetzt werden * ( Ka )

0934
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Lokal :
ssssss » s : sa :s :

6,2 Millionen fuer schulmoebel

7 Wien , 18 . 2 . ( rk ) 6,2 millionen wird die Stadt Wien 1975 aUein
fuer die ausstattung von schulneu - beziehungsweise zusatzbauten mit
dem modernen Unterrichtserfordernissen entsprechenden mobitiar aus¬

geben muessen . einen entsprechenden antrag genehmigte der gemeinde -

ratsausschuss fuer kuttur , jugend und bildung . diese betraechtLichen
mittel ergeben sich daraus , dass die staedtische Schulverwaltung
allein bis zum beginn des naechsten Schuljahres im September 1975
124 neue volks - und hauptschulklassen fertigstellen wird , diese
volks - und hauptschulen werden in den bezirken 3 , 9 , 10 , 21 ,
22 und 23 ab kommenden Schuljahr den wiener pflichtschulkindern
zur verfuegung stehen , ( may )
1002
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k u t t u r :
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kurt skalnik zum 50 . geburtstag

Wien , 18 . 2 . ( rk ) am kommenden donnerstag , dem 20 . februar ,wird dr . kurt skalnik - praesident des presseclubs con -
cordia - seinen 50 . geburtstag begehen , als ein gebuertiger
wiener besuchte er in seiner Vaterstadt die mittelschule , studierte
an der alma mater rudophina geschichte und erwarb 1948 das
doktorat der Philosophie , seine schon in der mittelschulzeit
begonnene betaetigung in Jugendorganisationen wurde durch die
einberufuna zur deutschen Wehrmacht , der er als front -
soldat bis zum kriegsende angehoerte , unterbrochen , ab 1945
arbeitete kurt skalnik am aufbau der oesterreichischen hochschueler -
schaft und der freien oesterreichischen Studentenschaft ( foesd )
mit . gleichzeitig war er herausgeber der Studentenzeitung » » morgen » »
und wirkte als redakteur an der 9 » akademischen rundschau » » mit .mit studentischen Problemen befasste er sich auch in seiner
sonstigen publizistischen taetigkeit . als er 1948 einen » » die
Studenten » » betitelten artikel an den damaligen chefredakteur
der furche , dr . funder , uebersandte , wurde dieser auf den
talentierten jungen kollegen aufmerksam , die bald darauf aufge¬
nommene mitarbeit an der furche gipfelte 1957 in der uebernahme
der Chefredaktion dieses blattes durch dr . sklanik . seine
woechentlichen profilierten artikel , in denen er sich mit
brennenden geistigen und kulturellen fragen des oesterreichischen
alltags auseinandersetzte , Hessen die furche unter seiner fuehrung
zu einem der wichtigsten politisch - kulturellen diskussionsmedien
werden , eine auslese aus diesen artikeln ist in dem 1966 erschienen
buch republikanische mitte , ueberlegungen und ueberzeugungen » »
gesammelt , bereits 1954 hatte dr . kurt skalnik mit einer arbeit
eber buergermeister karl Lueger aufsehen erregt , gegenueber der

zwar reichlichen aber oft sehr parteiischen lueger - literatur
bebt sich dieses buch durch sein einfuehlungsvermoegen in die

Lueger - jahre * » und die objektive Stellungnahme ab . 1964 brachte
dr . kurt skalnik mit der schrift » » die oesterreichische
Presse , vorgestern - gestern - heute » » eine kurze geschichte der
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oesterreichischen presse mit einer objektiven darsteUung ueber

die personen 9 die den oesterreichischen Journalismus repraesen -

tieren , auf den markt , gemeinsam mit prof . dr . erika Weinzierl

brachte dr . kurt skalnik schliesslich 1972 beim styria - verlag

das zweibaendige werk * » Oesterreich — die zweite republik ® »

heraus .
nach seinem ausscheiden aus der redaktion der furche im J ahr

1967 uebernahm dr . kurt skalnik die Leitung der presse - und

informationsabteilung der praesidentschaftskanzlei . gegenwaertig

bekleidet er den rang eines ministerialrates . a^ fang 1974 wurde

er von der kollegenschaft auch um die uebernahme der Präsident¬

schaft des » » presseclubs concordia » » gebeten , seine journalistische

arbeit trug dr . kurt skalnik eine reihe von auszeichnungen ein .

1960 und 1962 erhielt er den preis der koerner - stiftung , 1965

als einer der ersten den Leopold kunschak - preis und schliesslich

den renner - preis fuer Journalistik , am 27 . ma i 1968 wurde

kurt skalnik der preis der stadt Wien fuer Publizistik verliehen ,

( may )
1000
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k u l t u r :

der tanz in der karikatur

5 Wien , 18 . 2 . ( nk ) > > der tanz in der karikatur ’ * ist der titel

eines vortragabends , den das bezirksmuseum doebling , in der vilta

wertheimstein , 19 , doeblinger hauptstrasse 96 , kommenden freitag ,
den 21 . februar , um 19 * 30 uhr , veranstaltet . Vortragende ist die

ehemalige solotaenzerin der wiener staatsoper prof . riki r a a b

die anhand zahlreicher lichtbilder aus ihrem fachgebiet - dem

kuenstlerischen und den gesellschaftstanz - plaudern wird , der

eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei , ( zi )

0936
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Wirtschafts
sssscsssflisaaESSsssssae

wiener konjunkturbericht :
Vorrang fuer erhaltung der arbeitsptaetze

8 wien , 18 . 2 . ( rk ) * 9 die konjunkturdaempfung ist jetzt unsere
zweitgroesste sorge , wir muessen unsere Politik auf die erhaltung
der arbeitsplaetze orientieren . 99 dies stellte wirtschaftsstadtrat
hans m a y r fest , als er den neuesten wiener konjunkturbericht
in einem pressegespraech praesentierte .

aus dem konjunkturbericht ergibt sich eine deutliche kon¬
junkturelle entspannung , die jedoch zu keiner besorgnis anlass
gibt , wenngleich die entwicklung in den verschiedenen sparten
der Industrie , des gewerbes und des bauwesens unterschiedlich
verlaeuft . die zahl der beschaeftigten ist weiter gestiegen und

erreichte mit 780 . 000 im herbst 1974 einen neuen hoechststand , da

gleichzeitig die zahl der gastarbeiter gesunken ist , bedeutet dies
erstamls seit vielen jahren eine steigende inlaenderbeschaeftigung .

von dezember 1974 bis ende jaenner 1975 stieg die zahl der
vorgemerkten arbeitslosen von 7 * 711 auf 8 . 930 , die zahl der
offenen stellen sank von 15 . 516 auf 14 . 349 . Wien hatte ende
jaenner als einziges oesterreichisches bundesland mehr offene
stellen als arbeitssuchende .

aus den zahlen des konjunkturberichtes ergibt sich , dass wien
die konstanteste entwicklung unter allen bundeslaendern hat :
der konjunkturelle aufschwung hatte nicht die hoehen anderer
erreicht , aber auch die konjunkturdaempfung ist hier geringer .

weiterhin ist eine Umschichtung von beschaeftigten aus der
Industrie in den tertiaeren Sektor ( dienstleistung , handel , Ver¬

waltung ) festzustellen , wobei die ausweitung beim gross - und
kleinhandel besonders ins gewicht faellt .

die bruttoverdienste in der wiener industrie waren im
3. quartal 1974 um 12,9 Prozent hoeher als ein jahr zuvor , das
durchschnittseinkommen lag mit 8 . 530 s um 120 s ueber dem
oesterreichischen durchschnitt .

die nachfrage nach bau Leistungen hat sich merklich verringert ,
im Wohnungsbau gab es allerdings mit plus 14 Prozent eine starke
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Umsatzsteigerung , oesonders stark expandieren die adaptierungen .
im drittel quartat 1974 haben sie gegenueber dem gleichen Zeitraum

des Vorjahres um 44,8 Prozent zugenommen , bei den adaptierungs¬
arbeiten der oeffent liehen hand sogar um 60 Prozent , hier wirken

sich bereits die verstaerkten bemuehungen um die Sanierung und

revitalisierung oer altstadtbereiche aus .
wenngleich die entwicklung im ganzen keinen anlass zur

besorgnis gibt , so duerfte nun doch die zeit fuer konjunktur -

impulse gekommen sein , stadtrat m a y r vertrat im pressegespraech

die auffassung , dass die stadt nun alle investitionen errnoeg -

lichen sollte , die finanziert werden koennten . der wirtschafts -

beirat der stadt wien
9

der in kuerze konstituiert wird , solle

festlegen , wann das konjunkturausgleichsbudget von 700 millionen

Schilling eingesetzt werden solle , nach mayrs auffassung solle

es im laufe des jahres voellig freigegeben werden .

ausserdem bestehe die absicht , von den derzeitigen investitions

sperren der stadtwerke , die 980 millionen Schilling ausmachen ,
600 millionen Schilling durch eine unterstuetzung der finanz -

verwaltung freizumachen . 170 millionen davon sollen den Verkehrs¬

betrieben zugute kommen , der grossteil des restlichen betrages

ist fuer das Leitungsnetz der e - werke bestimmt , auch die

gaswerke sollen die noetigen mittel erhalten .

konjunkturausgleichsbudget und investitionsfreigabe bei den

stadtwerken wuerden zusammen 1,3 milliarden Schilling an zusaetzli -

chen Impulsen fuer die wiener Wirtschaft bedeuten .
zur frage , ob Wiens Wirtschaft nicht die konkurrenz durch

niederoesterreichische wirtschaftsfoerderung spuere , meinte mayr ,

man solle die konkurrenzsituation nicht ueberschaetzen . es

bestuenden gute kontakte zwischen niederoesterreich und Wien und

man sei sich in beiden laendern ueber eines einig : entweder

prosperieren wir miteinander oder wir gehen miteinander zugrunde .

( Schluss ) ( sti )
1045
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kommunal :
acrsaBSSBxrsssssass

zwei millionen tuen zwei platanen

9 Wien , 18 . 2 . ( rk ) zwei millionen Schilling kosten die um -

planungen , die beim u - bahn - bau vorgenommen wurden , um die zwei

riesigen platanen beim landesgericht erhalten zu koennen . dies

teilte planungsstadtrat ing . fritz h o f m a n n dienstag im

wiener stadtsenat mit . hofmann berichtete ferner , dass der bau der

u 2 zwischen dem karlsplatz und dem ringturm in der universitaets -

strasse und landesgerichtsstrasse die entfernung zahlreicher

baeume notwendig macht , darueber wurde bereits beim vorjaehrigen
* ’ baumgipfel * * zwischen allen beteiligten dienststeilen des

magistrats und des wiener naturschutzbundes uebereinstimmung

erzielt , die urspruengliche Planung ist in der weise geaendert

worden , dass vor dem grauen haus der u - bahntunnel verschwenkt

wird , damit die zwei grossenplatanen vor dem landesgericht stehen

bleiben koennen . ein bäum , der der kreuzung alser strasse - ^ andes -

gerichtsstrasse am naechsten steht , muss allerdings gefaellt werden ,

ausserdem wurde die tunneldecke im bereich der universitaets -

strasse gleichsam abgesenkt , damit spaeter genuegend erdreich wieder

aufgeschuettet werden kann , um baeume pflanzen zu koennen .

heuer - und zwar in den naechsten tagen beziehungsweise

wochen — muessen ausser der einen platane in der landesgerichts —

Strasse in der universitaetsstrasse insgesamt 23 baeum e ent¬

fernt werden : sieben davon muessen gefaellt werden , die uebrigen

16 baeume - durchwegs ahorn - werden umgepflanzt , fuer die

gefaellten baeume werden dem baumschutzgesetz entsprechend

neupflanzungen vorgenommen , ( gt )
1202
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Ordnung fuer ein * ’ unordentliches 9 ’ gewerbe

11 Wien , 18 * 2 . ( rk ) eine Verordnung des wiener magistrates soll

Ordnung fuer ein » » unordentliches * * gewerbe schaffen , diese Ver¬

ordnung ueber die sittlichkeitspolizeiliche regelung der Prostitution
in Wien wird gleichzeitig mit einem dienstag in der wiener Landes¬

regierung von amtsfuehrenden stadtrat kurt heller einge -

brachten gesetz in kraft treten , das der bundespolizeidirektion
Wien die durchfuehrung von Verwaltungsstrafverfahren in diesem
Zusammenhang uebertraegt . bereits seit 1968 ist die polizei mit der

Vollziehung der angelegenheiten der Sittlichkeitspolizei betraut
worden .

die wichtigsten bestimmungen der neuen Verordnung : die aus -

uebung der Prostitution ist minderjaehrigen , aber auch ver¬
heirateten frauen verboten , dies deswegen , weil sonst der ehebruch
praktisch behoerdlich geduldet wuerde . die ausuebung der
Prostitution muss vorher bei der behoerde angemeldet werden , in
der wohnung der prostituierten darf die Prostitution nicht ausgeuebt
werden .

die Verordnung sieht auch verschiedene beschraenkungen zeit¬
licher und oertlicher art vor , damit die oeffentlichkeit nicht

belaestigt wird , schliesslich sind auch Strafbestimmungen enthalten :

geldstrafen bis zu 3 . 000 Schilling oder arreststrafen bis zu drei
wochen . ( pr )
1247
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hochwasserschutzprojekt kommt in gemeinderaetliehe
planungskommission

12 Wien , 18 . 2 . ( rk ) voraussichtlich im maerz wird sich die
wieder ins leben gerufene gemeinderaetliche planungskommission mit
dem hochwasserschutzprojekt beschaeftigen , teilte planungsstadtrat
ing . fritz ho f m a n n dienstag im wiener stadtsenat mit .
oevp _ stadtrat Wilhelm n e u s s e r hatte vorher neuerlich
bedenken gegen das projekt angemeldet , vor allem wegen der

gefaehrdung der lobau . ( Pr )
1250



18 # februar 1975 * 9 rathaus - korrespondenz * * btatt 400

k u l t u r :
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die " z " zum jahr des denkmalschutzes :
Wettbewerb und kreditaktion im Vordergrund

13 Wien , 18 . 2 . ( rk ) im mittetpunkt der aktivitaeten der zentral -

sparkasse der gemeinde Wien zum denkmalschutzjahr 1975 stehen ein
Wettbewerb fuer gestaltungsvorschlaege im bereich von wiener
plaetzen und die in Zusammenarbeit mit dem kulturamt der stadt Wien
durchgefuehrte kreditaktion . bei dem Wettbewerb unter dem titel
9 ‘ initiativen * 9 werden alle in Wien lebenden kuenstler eingeladen ,
alternative gestaltungs - und verbesserungsvorschlaege fuer wiener

plaetze einzureichen , insgesamt sind 3 preise zu 25 . 000 , 15 . 000
und 10 . 000 Schilling sowie vier anerkennungspreise zu je
5000 Schilling ausgeschrieben , mindestens einer der hauptpreise und
zwei anerkennungspreise werden von der unter dem vorsitz von vize -

buergermeisterin gertrude froeh lich - sandner
stehenden Wettbewerbsjury , der auch planungsstadtrat ing . fritz
ho f m a n n angehoert , an bewerber vergeben werden , deren

vorschlaege die aspekte des historischen platzbildes besonders

beruecksichtigen .
im rahmen der kreditaktion des wiener altstadterhaltungsfonds

wird die zentralsparkasse ab 1975 jaehrlich ein kreditvolumen von
20 millionen Schilling zur verfuegung stellen , bekanntlich hat

sich die stadt Wien aus anlass des denkmalschutzjahres dazu ent¬

schlossen , neben der von ihr bereits in ausgedehnter form praktizier¬
ten subventionstaetigkeit fuer belange der altstadterhaltung den

besitzem erhaltungswuerdiger haeuser ein neues Service in form

zinsenfreier kredite anzubieten , hiebei wird der altstadt -

erhaltungsfonds der stadt Wien die zinsenlast uebernehmen .
als weiteren beitrag zum denkmalschutzjahr 1975 hat die

zentralsparkasse im rahmen des * ’ dr . adolf schaerf - fonds * ’ an

prof . ddr . frisch einen forschungsauftrag ueber das thema
» » die stadtbiIdpflege im rahmen der oekonomie kultureller leistun -

gen > » vergeben , geplant ist weiters die erstellung einer didaktischen

ausstellung ueber » » altwiener fassaden » * , die in der zentrale sowie
in einzelnen filialen der * 9 z " zu sehen sein soll . ( may )
1307
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kommunal :
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wiener spitalsombudsman :
bereits in ueber 400 faellen wurde geholfen

3 wien 9 19 . 2 . ( rk ) dr . Oswald m u z i k , Wiens ombudsman

fuer die kranken - und pflegeanstalten , der vor knapp fuenf wochen

seine taetigkeit aufgenommen hat , kann sich ueber mangel an

arbeit nicht beklagen , die neue einrichtung , ueber initiative

von gesundheits - und sozialstadtrat Prof . dr . alois s t a c h e r

ins leben gerufen , wurde bisher von weit mehr als 400 Wienerinnen

und wienern in anspruch genommen , in mehr als 60 brieten , mehr

als 300 telefonanrufen und 60 persoenliehen vorsprachen wurden

zahlreiche anregungen , wuensche oder beschwerden , die den spitals -

oder pflegeheimbereich betrafen , an den ombudsmann weitergeleitet

beziehungsweise um dessen hilfe gebeten * im rahmen der gleichfalls

in saemtlichen krankenanstalten der Stadt Wien gestarteten frage -

bogenaktion wurden mehr als 4 . 000 fragebogen von den Patienten

ausgefuellt und eingesandt . die auswertung dieser fragebogen -

aktion gehoert bekanntlich ebenfalls zu den aufgaben des neuen

spitalsombudsmannes .
waehrend beschwerden ueber das essen relativ selten waren ,

wurde von den patienten haeufig wuensche nach mehr und moderneren

waschgelegenheiten und sanitaeren anlagen sowie einem absoluten

rauchverbot in den krankenstationen ausgesprochen , in einzelnen

faellen wurde auch das fruehe wecken kritisiert . was das pflege -

personal betrifft , so gab es erfreulicherweise keinerlei be¬

schwerden . bei den vorsprachen war sehr oft ein echter informations

mangel ueber diverse medizinische und aerztliche Ver¬

sorgungseinrichtungen festzustellen , in mehreren dringenden faellen

wurde vom ombudsman auch durch verstaendigung der in frage
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kommenden stellen wie zum beispiel rettung , bettenzentrale und

Pflegeheim auf raschem weg hilfe geleistet .
der ombudsman steht telefonisch Jeden montag von 13 bis

13 . 30 uhr unter der telefonnummer 63 21 37 zur verfuegung .

persoenliche vorsprachen sind Jeden donnerstag von 9 bis 12 uhr

im amtshaus 1 , schottenring 24 , stiege 4 , 3 . stock , Zimmer 363 *

moeglich . an diese adresse koennen auch schriftliche anregungen

und wuensche gerichtet werden , ( zi )
0930
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S3SSSSSSSSSSS3SSS

uebereinkunft ueber politische Werbung

5 wien , 19 . 2 . ( rk ) die drei im wiener gemeinderat vertretenen
politischen Parteien sind am mittwoch gemeinsam mit Vertretern
des magistrates zu einer beschraenkung beim einsatz der dreiecks -
staender fuer die politische Werbung im interesse des Stadtbildes
gekommen , wichtigster punkt in der Vereinbarung ist der absolute
verzieht auf jede wilde plakatierung . dafuer werden bezirksweise
fuer spoe , oevp und fpoe plaetze kommissioniert , die fuer die

aufstellung von klein - werbetraegern genehmigt werden , jeder
platz darf jedoch nur maximal zwoelf wochen pro jahr in anspruch
genommen werden , die drei politischen Parteien werden der bau -

Polizei , und zwar der abteilung 35 g , bis zum 21 . maerz bezirks¬
weise ihre wuensche nach den plaetzen bekanntgeben und die amtliche

kommissionierung erfolgt danach ebenfalls bezirksweise unter

beiziehung von Vertretern der politischen Parteien .
dieses uebereinkommen wurde am mittwoch unter dem Vorsitz

von stadtrat ing . fritz ho f m a n n vom wiener sekretaer
der spoe , abg . heinz n i t t e l , dem landesparteisekretaer
der oevp anton f u e r s t und dem klubobmann der wiener
fpoe , gr . c! r . erwin hirnschall abgeschlossen , selbst -
verstaendlich kann auch jede andere wahlwerbende gruppe eine solche
regelung mit dem magistrat abschHessen , wenn sie ebenfalls auf
jede wilde plakatierung verzichtet . ( gt )
1009
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brd : mehr fahrgaeste im staedtischen oeffentLichen verkehr

1 wien , 19 . 2 . ( rk ) zum ersten mal seit mehr als zwanzig Jahren
wurde in den staedten der bundesrepublik deutschland kein weiterer
rueckgang der personenbefoerderung auf oeffent liehen Verkehrsmitteln
registriert , sondern eine leichte Zunahme : 1973 fuhren 6,02 milliar -
den manschen mit strassenbahn , autobus , o - bus , Stadtschnellbahn oder
u- bahn , das waren um 1,2 Prozent mehr als im jahr zuvor , ( quelle : apX
( sti )
0926



19 . februar 1975 * 9 rathaus - korrespondenz 99 blatt 406
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glueckwuensche zum 101 . geburtstag
auch wieder ein hundertjaehriger

4 wien , 19 . 2 . ( rk ) ihren 101 . geburtstag feiert heute , mittwoch ,
frau emma waechter aus dem 3 . bezirk , marxergasse 31/2/9 .

frau waechter stammt aus marburg . die witwe hat ein Kind , einen

enkel und drei urenkel . bezirksvorsteher jakob b e r g e r ueber -

brachte dem geburtstagskind herzliche glueckwuensche und eine

ehrengabe der stadt Wien .
am freitag , dem 21 . februar , wird jakob s z 1 a v i k aus

doebling , hartaeckerstrasse 45 , seinen 100 . geburtstag feiern , herr

szlavik stammt aus nagy - jecsa ( grossjetschau ) , Ungarn , viele jahre

lang war er beamter des stenografenbueros im pariament , als er

1934 in Pension ging , nahm er zwar vom stenografenbuero abschied ,
nicht aber vom berufsieben , szlavik , ein theater «» und cpernfreund ,
war nachher noch 22 jahre , bis zu seinem 81 . lebensjahr , als

logenschliesser im burgtheater und in der oper taetig . jakob szlavik

ist witwer und lebt im heim der wiener Kaufmannschaft . hat zwei

Kinder und einen enkel . bezirksvorsteher franz weber wird

dem jubilar glueckwuensche und ein ehrengeschenk der stadt Wien

ueberbringen . ( am )

0933
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sport :

viermessen verteilen fussbalUspielplaene

2 Wien , 19 . 2 . ( rk ) ab kommenden Wochenende werden die hostessen

der stadt Wien auf den fussballplaetzen , die vom presse - und

Informationsdienst der stadt Wien herausgegebenen spielplaene

fuer das fruehjahr 1975 verteilen , die kleine broschuere ent -

haelt alle begegnungen der bundesliga , nationalliga , regionalliga

ost , sowie der wiener Liga und ist als service - leistung der

stadt Wien fuer die fussballfans gedacht , ( ka )

0927
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Ottakring : » » Planquadrat manschlichkeit » » - ein erfolg

•: fi/tiv 9

9 Wien , 19 . 2 . ( rk ) sehr erfolgreich war die erste aktion

» » planquadrat menschlichkeit » » , die auf initiative von bezirks -

vorsteher josef s r p in der Vorwoche in Ottakring im bereich

Ottakringer Strasse — eckmuellergasse — blumberggasse — hellgasse —

friedmanngasse - deinhardtsteingasse - lindauergasse - neulerchen -

felder Strasse gestartet wurde , von den rund 120 aelteren Leuten ,

die von 120 schwesternschuelerinnen des wilhelminenspitals be¬

sucht wurden , brauchen etwa zehn prozent hilfe .

die angehenden jungen Schwestern , die sich fuer die aktion

freiwillig zur verfuegung gestellt haben , fanden ueberall freund¬

liche aufnahme . die pensionistinnen und Pensionisten vertrauten

ihnen ihre sorgen , Probleme und wuensche an .

ein teil der besuchten aelteren Leute braucht keinerlei

hilfe . im gegenteil - sie helfen selbst anderen , betreiben

in einigen faellen sogar noch regelmaessig sport und machen

ausfluege .
das grossste problem aelterer personen - das kam bei den

besuchen abermals zum ausdruck - ist die einsamkeit . solange

der ehepartner noch lebt , ist alles halb so schlimm , man hilrt

einander , trauen pflegen ihre kranken maenner und umgekehrt ,

von den Schwestern wurden mehrere solche faelle angetroffen ,

die Leute meinten jedoch , sie wuerden auch ohne fremde hilfe

zurechtkommen , nur in einem fall wurde dringend hilfe gebraucht .

ist aber der partner weggestorben , dann tauchen viele

Probleme auf . mehrere der besuchten aelteren Leute , vor allem

frauen , halten ihre meist winzigen Wohnungen peinlich in

Ordnung , sind lustig und nett , doch sie haben kaum bekannte und

wuerden so gern bei halbtags - und wochenendausfluegen mitmachen .

mehrere , vor allem gehbehinderte frauen koennen nicht mehr

einkaufen gehen , brennmaterial aus dem keller holen oder waesche -

waschen . auch von ihnen werden die meisten von kindern , ver¬

wandten oder nachbarn versorgt , sie erklaerten deshalb , sie wuerden

• / .
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keine hilfe benoetigen , aber wenn es einmal so weit sein sollte ,

werden sie sich melden .
allen besuchten wurde ein inf ormationsbuechlein » » die stadt

Wien hilft ” ueberreicht , in dem alle derzeit moeglichen Hilfe¬

leistungen der stadt Wien wie spezielle familien - und individual -

hilfe , heimhilfe , hauskrankenpflege , Wohnungsreinigung , essen

auf raedem , waeschedienst und besuchsdienst erlaeutert werden .

bezirksvorsteher srp ist derzeit dabei , die ergebnisse der

besuchsaktion , die von den gewissenschaften schwesternschuelerinnen

erarbeitet wurden , auszuwerten , » » rund zehn prozent der besuchten

brauchen hilfe ” , stellte srp fest . ” im wesentlichen geht es um

einkauf , kleine besorgungen und handgriffe im haushalt . wir

werden die entsprechenden hilfsdienste ebenso anbieten wie in

einigen faellen » » essen auf raedem ” . einige personen muessten

durch mitarbeiter der individualhilfe der magistratsabteilung 12

psychologisch betreut werden . ”

die aktion zeige deutlich , dass noch viel gemacht werden

muesse , betonte der bezirksvorsteher . es seien daher weitere

» » planquadrate menschllchkeit ” in Vorbereitung , die hilfsdienste

der stadt Wien wuerden in allen notwendigen faellen angeboten

werden . ( am )
1222
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hofmann zum hochwasserschutzprojekt

10 Wien , 19 . 2 . ( rk ) in einem rundfunkinterview nahm stadtrat

ing . fr *itz hofmann am mittwoch zu fragen des hochwasser¬
schutzpro jektes Stellung , der stadtrat meinte , die diskussion im
stadtsenat vom dienstag sei wahrscheinlich deshalb zustande

gekommen , weil stadtrat neusser offenbar schlecht informiert

gewesen sei oder sich schlecht erinnere , denn die beiden oekologi -
schen gutachten der Professoren w 0 e s s und wendel -
b e r g e r seien nicht nur schon der internationalen jury im

vergangenen juni vor der entscheidung des Wettbewerbes Vorgelegen ,
sondern die beiden gutachter haetten selbst beim zweiten hearing
ueber das hochwasserschutzprojekt am 11 . juli des Vorjahres
referiert , bei diesem hearing seien praesident hahn und stadtrat
neusser anwesend gewesen und gemeinderat dr . strunz habe damals
bereits die frage nach der zusaetzlichen » » Wasserversorgung ’ » der
lobau vom entlastungsgerinne her gestellt , wendelberger , so betonte
hofmann in dem interview , habe ausdruecklieh darauf hingewiesen ,
dass die frage nach einer Quantifizierung nicht beantwortet werden
koenne , dass aber durch das entlastungsgerinne die alimentation
sowohl der alten donau wie auch der lobau jedenfalls besser sein
werde als heute , die beiden schriftlichen gutachten seien schliess¬
lich allen mitgliedern des zustaendigen ausschusses und den
fraktionen am 6 . Oktober des Vorjahres uebermittelt worden . arn

16. Oktober habe ueberdies » » die volkspartei wieder einmal einer

abmachung zugestimmt , kuenftig fuer das hochwasserschutzprojekt zu
stimmen » » und habe damals auch im ausschuss und spaeter im plenum
des gemeinderates den kosten fuer die zweite wettbewerbsstufe
zugestimmt , das missverstaendnis , so glaube er , hofmann , sei
moeglicherweise dadurch entstanden , dass in der vergangenen woche
eine weitere lieferung von exemplaren dieser beiden gutachten
eingelangt und nun ein groesserer personenkreis als frueher mit
diesen expertisen versorgt worden sei .

was das baugeschehen anlange , fuhr hofmann fort , so werde noch
heuer im maerz die gemeinderaetliche Stadtplanungskommission ueber
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die vorschlaege des aus fuenf architektengruppen bestehenden
planungsteams zur weiteren vorgangsweise respektive zur gestattungder schon In bau befindlichen teile des entlastungsgerinnes zu
entscheiden haben , abschliessend hob hofmann hervor , dass bisher
ln den endbereichen , beim einlaufbauwerk lang - enzersdorf
beziehungsweise im bereich der lobau gearbeitet worden sei und
weitergearbeitet werde , waehrend der staedtebaulich heikle mittel¬
bereich noch nicht ln das baugeschehen einbezogen sei . bisher seien
fuer den hochwasserschutz nahezu eine milliarde Schilling aus¬
gegeben worden , von denen etwa 600 miii i0 nen Schilling durch einen
einstimmigen beschluss des gemeinderates bedeckt worden seien ( St )
1315
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hearing weder notkamine

11 Wien , 19 . 2 . ( rk ) fuer den dienstag kommender woche hat

stadtrat ing . fritz h o f m a n n alle dafuer zustaendigen

abteilungen des magistrates - vor allem natuerlich die feuer -

wehr und die baupolizei - sowie die ingenieurkammer , Bie

Innungen fuer das Baugewerbe und die rauchfangkehrer , Bas

Institut fuer bauforschung , den verband gemeinnuetziger bau - ,

wohnungs - und Siedlungsgenossenschaften , die gesiba und den

fachverband der gaswerker zw einem hearing ir >s rathaus

eingeladen , um ueber die frage von notkaminen in zentralbeheizten

wohnhaeusern zu beraten , bekanntlich war es in den letzten

monaten einige male zu diskussionen gekommen , ° b in zentral¬

beheizten wohnhaeusern auch noch notkamine eingebaut werden

sollten , bis zum jahr 1969 war dies so vorgeschrieben und

seither war es den Bauherren ueberlassen worden , ( gt )

geehrte redaktion
sie sind herzlich eingeladen , zu diesem hearing Vertreter

zu entsenden .
bitte merken sie vors
zeit * dienstag , 25 . februar , 11 uhr .
ort ; nordbuffet Bes wiener rathauses , Zugang 4 . stiege,1 . stock .

1317
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» » luftreinhaltenovelle * » fuer Wien in ausarbeitung

12 Wien , 19 . 2 * ( rk ) das wiener feuerpolizeigesetz soll durch

eine » » luftreinhaltenovelle ” ergaenzt werden : das teilte stadtrat

peter schieder mittwoch im gemeinderatsausschuss fuer umweit und

oeffentliche einrichtungen auf eine anfrage der fpoe mit .
die novelle zum feuerpolizeigesetz , die derzeit ausgearbeitet

wird , bietet unter anderem die moeglichkeit , grenzwertverordnungen

zu erlassen und dadurch die hoechstmenge der schadstoffausscheidung

in bestimmten gebieten festzulegen , damit kann die durch den

hausbrand verursachte luftverunreinigung beschraenkt werden .
durch die » » luftreinhaltenovelle » * kann ausserdem das ver¬

brennen von abfaellen im freien — besonders in gartenanlagen —

geregelt werden , luftverschmutzer koennen bei beschwerden jederzeit

kontrolliert werden .
diese novelle zum feuerpolizeigesetz wird den gleichen zweck

erfuellen wie die luftreinhaltegesetze der bundeslaender tirol

und Vorarlberg , bestaetigte schieder . zusaetzlich kuendigte er

fuer heuer die erstellung eines berichtes ueber die

Situation der wiener luft an # ( hs )
1416
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Kommunal :

freigabe der oeffentliehen rasenflaechen in Wien nicht moeglich

14 Wien , 19 . 2 . ( rk ) gegensatz zu schweizer staedten koennen

die rasenflaechen in Wiens oeffentliehen parkanlagen nicht zum

betreten freigegeben werden , das teilte Obersenatsrat dipl . - lr *9 .

franz g a s s n e r von der stadtbauamtsdirektion auf einen dies -

bezüglichen antrag der fpoe im gemeinderatsausschuss fuer umweit

und oeffentliche einrichtungen mit .

wie gassner erklaerte , habe die stadtbauamtsdirektion Stellung¬

nahmen aus bern und basel - in beiden staedten ist das betreten des

rasens erlaubt - eingeholt , das klima in diesen staedten sei fuer

den graswuchs jedoch guenstiger , da die jaehrliche niederschlags¬

menge wesentlich groesser ist als in Wien , bedingt durch die

groessere einwohnerzahl , sei in wlen auch eine staerkere belastung

des betretbaren rasens zu erwarten .

der ausschuss beschaeftigte sich ausserdem mit zwei antraegen

der oevp , betreffend einbau von messgeraeten fuer krebserregende

Substanzen in der luft und den nachtraegliehen einbau von rauchgas¬

wasch an lagen in den muellverbrennungsanlagen floetzersteig und

spittelau . in den Stellungnahmen dazu erklaerte der magistrat , dass

die aufgezaehlten Probleme bereits seit laengerer zeit studiert und

in Zusammenarbeit mit der Wissenschaft behandelt werden .

saemtliche berichte wurden einstimmig zur kenntnis genommen . ( n $
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kommunal :

beruecksichtigung von koerperbehinderten und alten menschen

beim wohnungsneubau

1 Wien , 20 . 2 . ( rk ) zu einem oevp - antrag betreffend die er -

gaenzung der wiener bauordnung zur besonderen beruecksichtigung

der belange der koerperbehinderten und alten menschen , stellte

stadtrat kurt heller im zustaendigen gemeinderatsaus -

schuss fest , dass die geltenden bestimmungen der bauordnung fuer

wien der erfuellung der erfordernisse der koerperbehinderten nicht

im wege stehen , selbstverstaendlich , so fuehrte heller weiter

aus , sieht auch der entwurf fuer die novellierung der bauordnung

fuer wien keine einschraenkung in dieser richtung vor . gegen -

teil , es sollen Verbesserungen geschaffen werden , so sollen

bei gebaeuden mit mehr als 4 Stockwerken aufzuege eingerichtet

werden muessen , die auch das kellergeschoss verbinden muessen .

bei stiegen ab einer breite von 1 . 20 meter werden an

beiden seiten handlaeufe verlangt sowie auf stiegenaufgaengen

mit mehr als drei stufen ;

auch in den Wohnungen sind hoehere anforderungen zu er -

fuellen . im rahmen des sozialen wohnbaues bemueht sich die

stadt wien , dem wünsche des verbandes der koerperbehinderten ent¬

gegenzukommen . es wurden daher auch richtlinien ausgearbeitet ,
nach denen die sonderwohn formen fuer behinderte und alte menschen

zu planen sind , diese richtlinien nehmen auf alle massgeblichen

faktoren wie Situierung , Zugang , stiegenhaus , autzug , wohnungs -

ausstattung usw . ruecksicht . wenn notwendig , werden die Wohnungen

auf dem wege der vorvergabe zugeteilt , damit die jeweils noetigen

adaptierungsarbeiten einvernehmlich zwischen behinderten und

behoerde angepasst werden koennen . ( ka )

0908
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kommunal :

diskussion um entlastungsstrasse

2 wien , 20 . 2 . ( rk ) im gemeinderatsausschuss fuer Stadtgestaltung

und verkehr kam es am mittwoch wegen der aenderung der flaechen -

widmung fuer das gebiet zwischen ketzergasse , ostrandstrasse ,

baslergasse , dr . hans wenzel - gasse , ketzergasse , triester strasse

und stadtgrenze bis ketzergasse im 23 . bezirk zu einer diskussion

ueber die zweckmaessigkeit einer nun planlich vorgesehenen

umfahrungsstrasse der ketzergasse . gemeinderat hoffmann

( oevp ) erklaerte , schon der fachbeirat habe von einer irrefuehrung

der betroffenen gesprochen und die umfahrungsstrasse fuehre

geradezu in die ruhezone der anrainer , die ohnehin von der anderen

Seite durch den laerm der ketzergasse in mit Leidenschaft gezogen

seien , zudem werde nun ein kindergartenpLatz zwischen ketzergasse

und der neuen entlastungsstrasse situiert , gr . holubarz

( spoe ) erwiderte , der fachbeirat habe , wie aus dem akt hervorgehe ,

seine meinung revidiert und der flaechenwidmung ebenso wie die

bezirksvertretung zugestimmt , baudirektor anton s e d a meinte

noch , den kindergarten werde man sicher so bauen , so dass die zur

ketzergasse weisende seite keine ruheraeume beinhalten werde ,
sondern die aufenthaltsraeume der kinder nach dem sueden und damit

in den garten hin situiert wuerden .
abstimmung : mit den stimmen der spoe angenommen . ( 9 t )

0910
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kommunal :
SS3SSS SS SSSSSBSCSSSS SSSS SBSSSS

wig - gelaende wird erholungszentrum

5 Wien , 20 . 2 . ( rk ) im zustaendigen gemeinderatsausschuss

berichtete stadtrat kurt heller zu einem oevp - antrag ,
betreffend der errichtung von sport - und spielanlagen auf dem

wig - gelaende , sowie ueber die Umgestaltung des gelaendes des

vergnuegungsparks in Spielwiesen und sportplaetze .

auf dem wig - gelaende sollen moeglichkeiten zu bootfahrten

auf dem schwanensee und der errichtung eines natureislaufplatzes

auf diesem teich geschaffen werden .

der grosse kinderspielplatz bleibt erhalten , nur die haenge -

bruecke wird demontiert , an die kinderspielplaetze schliesst

kuenftig eine spiel - und lagerwiese an .
der seerosenteich wird den modellsegelbootbauem zur ver -

fuegung stehen , auf einer an den hauptweg angrenzenden wiese kann

im Winter bei entsprechender schneelage ski - und rodelsport

betrieben werden , ausserdem bleibt der fitness - parcour erhalten ,

und moeglichkeiten fuer ballspiele , basketball , federball , voelker -

ball usw . sind ebenfalls gegeben , in diesem bereich soll auch eine

strecke fuer rad - und rollerfahrer eingerichtet werden , eine

weitere spiel - und lagerwiese ist im nordoestliehen teil des

gelaendes vorgesehen , es werden auch holzspielgeraete fuer kinder

aufgestellt , die zelthallen sollen in tennisplaetze umfunktioniert

werden , die von Sportlern ohne vereinszugehoerigkeit benuetzt

werden koennen . di © grosse ausstellungshalle wurde bereits fuer

den tennissport eingerichtet .
auf dem seinerzeitigen vergnuegungspark - dieses gelaende ist

als erholungsgebiet gewidmet - ist die errichtung einer bezirks -

sportanläge vorgesehen , dort soll auch ein Verkehrskindergarten

eingerichtet werden , ( ka )

0922
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kommunal international :

Bsss « esss = s = = sssassssass = ss - — — ss — —

schwaebisch hall verschenkt haeuser

4 Wien , 20 . 2 . ( rk ) die alte salzsiederstadt schwaebisch halt

( brd ) moechte ihr romantisches Stadtbild bewahren , die einnahmen

der stadt reichen jedoch nicht aus , um die historischen gebaeude

zu erhalten , die Stadtverwaltung kam nun auf eine originelle

idee : sie moechte diese haeuser an kuenstter und gewerbetreibende

verschenken , die sich dafuer verpflichten muessen , sie in ihrer

historischen form zu erhalten , bei den gewerbetreibenden denkt

man vor altem an handwerker wie toepfer , tischler und anstreicher ,

ausserdem an antiquitaetenhaendler . der alte Stadtkern sott auf

diesem wege wiederbetebt werden , ( quelle : reuter ) ( sti )

0919
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Wirtschaft :

stadtrat mayr zu konjunkturproblernen :

Platzvorteile vor Wien ruetzer

3 wier , 20 . 2 . ( rk ) vor wierer furktioraerer der metallarbeiter

gewerkschaft verwies stadtrat hans mayr darauf , dass es in

den vergangenen Jahrzehnten eine unterschiedliche Wirtschafts¬

entwicklung in ost - und westoesterreich gegeben habe , ein

wesentlicher grund dafuer sei gewesen , dass den bereichen wien ,
niederoesterreich , burgenland , Steiermark und teilweise auch

kaernten der motor fremdenverkehr gefehlt habe , auch die randlage

im westeuropaeischen wirtschaftsraum hat eine unguenstige

Wirkung gehabt .
die geographische läge Wiens biete aber auch Chancen , weil

sie fuer den handel mit Osteuropa verkehrsguenstig sei . da die
wirtschaftliche entwicklung im osten anders als im westen ver¬
laufe , biete der Osthandel moeglichkeiten , konjunktureinfluesse
aus dem westen zum teil auszugleichen .

die tatsache , dass die wirtschaftliche entwicklung in

Oesterreich guenstiger als in faktisch allen anderen oecd - staaten

verlaufe , koenne nicht darauf zurueckzufuehren sein , dass die

leute anderswo ungeschickter oder untuechtiger seien . Oesterreichs

entscheidender vorteil bestehe in einer arbeitsverfassung , die

nicht auf dem papier stehe , sondern - vor allem dank einer ebenso

starken wie verantwortungsbewussten gewerkschaft - funktioniere .

trotz der gegenwaertigen konjunkturdaempfung bestuenden in

wien keine sorgen bezueglich des tertiaeren Sektors , vor allem ,
weil handel und geldwesen ueberdurchschnittlieh wachsen .

Schwierigkeiten gebe es nur bei der Industrie , deren entwicklung

in den vergangenen Jahren durch den mangel an arbeitskraeften und

an grundflaechen behindert worden sei . in einer zeit , i ^ der man

eher arbeitsplaetze als arbeitskraefte suche , sei deshalb die

wiener industrie in einer relativ guenstigen läge , wien sei
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gegenwaertig bas einzige bundesland , in dem es mehr offene stellen

als arbeitssuchende gibt .

mayr verwies darauf , dass die wiener Industrie pro beschaef -

tigten nur etwa zwei drittel so viel investiert habe , wie bie

gesamtoesterreichische Industrie , damit jedoch eine um 0,5 Prozent

hoehere Steigerung der produktivitaet erreicht habe , das beweise

die weit hoehere Wirksamkeit von Investitionen im grosstaedtischen

bereich .
es sei nun der Zeitpunkt gekommen , die konjunktur wieder

anzukurbeln , die Stadt werde dazu 1,3 milliarden Schilling

einsetzen - die 700 millionen s des konjunkturausgleichsbudgets

und 600 millionen s finanzhilfe fuer die Investitionen der stadt¬

werke . daraus ergaeben sich zwangslaeufig folgeinvestitionen von

rund 800 millionen s in den kommenden jahren .

eine konjunkturspritze sei nur dann sinnvoll , wenn sie

sofort wirke , deshalb werde sie fuer die raschere fortfuehrung

schon begonnener Projekte verwendet , der einsatz fuer neue

Projekte wuerde den impuls wegen der noetigen vorbereitungs -

und planungszeit wahrscheinlich erst zu einem Zeitpunkt wirksam

machen , in dem man ihn nicht mehr braucht oder gar nicht mehr

wuenscht . ( sti )

0917
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kommunal :

ssasssssassssssss

musikalische ferienreise fuer die * • juengsten ’ ’ pensionisten

der gemeindeverwaltung

7 Wien , 20 . 2 . ( rk ) im festsaal des wiener rathauses ging donners

tag die verabschiedungsfeier von 1 . 300 mitarbeitern der Stadtver¬

waltung mit echt wienerischer note ueber die buehne .
an der feierstunde nahmen buergermeister leopold g r a t z

und personalstadtrat kurt heller sowie mitglieder des

Personalausschusses und hohe beamte des magistrats teil .

in seiner ansprache betonte buergermeister leopold gratz , dass

die meisten unter den » » juengsten » 9 pensionisten dabei waren , als

es in den nachkriegstagen galt , eine neue moderne Stadtverwaltung

aufzubauen , dafuer dankte der buergermeister im namen aller

Wienerinnen und wiener .

personalstadtrat kurt heller appellierte an die pensionisten ,

ihre erfahrungen jahrzehntelanger arbeit an die jugend weiter¬

zugeben und brachte auch den dank der Stadtverwaltung zum ausdruck *

mit einer musikalischen ferienreise , * 1 im vergnuegungszug » * ,

begann das kuenstlerische Programm , wofuer das stadtorchester Wien

unter Leitung von kapellmeister gustav f i s c h e r , staats -

opernsaengerin lotte r y s a n e k und staatsopernsaenger karl

t e r k a l sorgten , ( ka )

1333
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k u l t u r :

foerderungsprei . se zur paedagogik der gegenwart vergeben

8 wien , 20 . 2 . ( rk ) im wiener presseclub concordia ueberreichte

vizebuergermeisterin und kulturstadtraetin gertrude

froeh lich - sandner donnerstag in ihrer funktion

als praesidention des aufsichtsrates und der Wettbewerbsjury des

Verlages von jugend und volk die foerderungspreise zur paedagogik

zur gegenwart 1974 . das hohe niveau der arbeiten , die 1974 einge¬

reicht wurden , veranlasste den vertag jugend und volk , die

dotierung zu erhoehen und insgesamt acht preise zu verleihen ,

weitere fuenf arbeiten wurden zur veroeffenttichung in der reihe

> » paedagogik » ’ des Verlages vorgeschlagen .

zur pubtizierung vorgeschlagen wurden die arbeiten von helmut

Schneider * » sprachstrukturen und lernen * » , Christine hauk ? > naiv -

ganzheitliches lesen mit schwerstbehinderten kindern » » , gudrun

schnitz » » die entwicklung von mengen - und zahlenbegriffen bei

geistig behinderten kindern » » , johann miribung » » die bedeutung

positiver menschlicher beziehungen fuer die resozialisierung ver¬

wahrloster » * und die von einem autorenteam erstellte arbeit ueber

» » kompensatorische massnahmen zur foerderung besonders benach¬

teiligter heimkinder » * .

wie vizebuergermeisterin froehlich - sandner mitteilte , beweisen

die bereits vorliegenden anmeldungen fuer 1975 , dass die seit

4 jahren bestehenden foerderungspreise des Verlages jugend und

volk weit ueber die grenzen Oesterreichs hinaus immer mehr

Interesse faenden . ( may )
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kommunal :
sssssssasssssssss ;

verkauf der parkscheine gesichert

1 Wien , 21 . 2 . ( rk ) das verkaufsnetz fuer die parkscheine , die
man wahrscheinlich ab mitte april in den wiener kurzparkzonen
brauchen wird , wird immer dichter , ausser in den filialen der
grossen geldinstitute und bei den vorverkaufsstellen der
Verkehrsbetriebe wird man sie auch bei den tankstellen von zwei
grossen erdoelfirmen bekommen , mit anderen erdoelfirmen wird noch
verhandelt , ( sti )
0921
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kommunal :

Stadtverwaltung wird 1 . 800 muetter ehren

2 Wien , 21 . 2 . ( rk ) rund 1 . 800 dauerbefuersorgte muetter , die

ueber 60 jahre alt sind , werden heuer als gaeste der Stadtverwaltung

an den nunmehr bereits traditionellen muetterehrungen teilnehmen ,

die feiern finden am 5 . , 6 . , 7 . und 9 . mai im restaurant auf dem

kahlenberg statt , wobei den teilnehmerinnen wieder ein buntes

Programm geboten und ein muttertagsgeschenk ueberreicht werden

wird .
die voraussichtlichen gesamtkosten fuer heuer in der hoehe

von 250 . 000 Schilling fuer diese seit dem jahr 1954 alljaehrlich

durchgefuehrte aktion wurde vom zustaendigen gemeinderatsausschuss

fuer soziales und gesundheit genehmigt , ( zi )

0922
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k u l t u r :

museumsverein wieder » :
autorenlesung gyoergy sebestyen

4 Wien , 21 . 2 . ( rk ) der museumsverein wieden veranstaltet am
dienstag , dem 25 . februar , um 19 uhr im festsaal des amtshauses
wien 4 , favoritenstrasse 18 , eine autorenlesung ; gyoergy
sebestyen wird aus seinem in der edition tusch erschienenen
buch ’ ' der wiener naschmarkt ’ ’ lesen , bezirksvorsteherin herta
h a i d e r und architekt wolfgang windbrechtinger
werden einleitenden worte sprechen .

der museumsverein wieden will mit dieser autorenlesung eine
reihe aehnlicher Veranstaltungen beginnen , die das kulturelle
leben im bezirk bereichern sollen , ueberdies bemueht sich der
verein um entsprechende raeumlichkeiten , um fuer die bezirks -
exponate eine staendige ausstellungsmoeglichkeit zu bekommen , ( am )
0924



fecruar 1975 ’ * rathaus - korrespondenz * » Platt 428

sport :

bilanz nach zweiwoechigem betrieb auf der kunststoff - langlauf - loipe

5 Wien , 21 . 2 . ( rk ) der Leiter des sportamtes der stadt Wien ,

dr . heinrich m a t z k e , gab nun eine erste bilanz ueber den

betrieb der kunststoff - langlauf - loipe in favoriten .

das interesse der wiener an der Lang Lauf - Loipe ist ueberaus

gross , mit der frequenz ist man im sportamt sehr zufrieden , die

besucherzahten haben die kuehnsten erwartungen uebertroffen .

langlaufspezialisten des skiverbandes stellten fest , ciass das

Laufen auf der kunststoff - Loipe hervorragend ist und der kunst -

stoff einer stumpfen schneelage entspricht .

auf grund der erfahrungen wurden nun auch die schmierstellen

- das sind kunststoffroLLen , die mit einem silikonpraeparat ver¬

sehen sind - auf sechs erhoeht . inzwischen wurden auch die

umkLeidekabinen sowie die duschen fertiggestellt , so dass

jedermann nach dem fitness - trainung auf der Loipe ein duschbad

nehmen kann .
wie dr . matzke weiter mitteilte , wurde auch bereits mit dem

wiener Stadtschulrat verhandelt , der schon demnaechst die turn -

stunden der umliegenden schulen auf die Loipe verlegen wird , ( ka )

0925
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Lokals
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polio - impfaktion %

Schluckimpfung fuer 1 ’ nachzuegler * * noch kommende woche moegtich

6 Wien , 21 . 2 . ( rk ) aufgrund der bisher alarmierend niedrigen
beteiligung am zweiten impfgang der im verjähr gestarteten kinder -
laehmungs - impfaktion , wurde seitens des gesundheitsamtes angeordnet ,
die morgen , samstag , zu ende gehende zweite Schluckimpfung zu ver -
laengern * geimpft wird noch morgen in der zeit von 9 bis 11 uhr in
folgenden bezirksgesundheitsaemtern : 2 , karmelitergasse 9 ,
10 , laxenburger strasse 43 - 45 , 13 , hietzinger kai 1 und
18 , waehringer strasse 124 .

fuer ’ » nachzuegler » » besteht weiter kommenden dienstag und
freitag die letzte Chance , sich in einem der 19 bezirksgesund -
heitsaemter zwischen 9 und 11 uhr impfen zu lassen , ( zi )
1107
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kommunal :
SS SSSSSSSSSl

gratz ueber seine moskau - reise

7 Wien , 21 . 2 . ( rk ) zur meldung von wiener Zeitungen , dass sich

die Sowjetunion am wiener u - bahn - bau beteiligen wolle und wiener

baufirmen dafuer in moskau bauen sollen , erklaerte buergermeister

Leopold gratz der » » rathaus - korrespondenz :
» * das sowjetische interesse an einer mitarbeit beim bau

der wiener u - bahn ist seit zehn jahren bekannt , es hat darueber

keine neuen gespraeche oder kontakte gegeben , mein besuch in

moskau dient , ebenso wie voriges jahr der besuch von buerger¬
meister promyslow in wien

?
einer ganzen reihe kommunalpolitischer

fragen , es ist jedoch voellig unwahr , dass ich verhandeln will ,
damit der bauring in moskau bauen kann , wenn sich herausstellen

sollte , dass die stadt moskau tatsaechlich an Leistungen der

oesterreichischen und besonders der wiener Wirtschaft interessiert

ist , dann werde ich entsprechende plaene im interesse der gesamt¬
wirtschaft nach kraeften foerdern . es ist natuerlich bekannt , dass
moskau fuer die olympischen spiele verschiedene nutzbauten be -

noetigt . daraus koennte sich auch fuer die oesterreichische
Wirtschaft , besonders die bauwirtschaft , eine grosse Chance

ergeben . 1 ’

handelskammerdelegation faehrt mit

in einem gespraech zwischen buergermeister gratz und

dem praesidenten der bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft ,
ing . sallinger , wurde freitag uebereinstimmung darueber

erzielt , dass sich mitte maerz eine delegation der stadt Wien -

unter fuehrung von buergermeister gratz - gemeinsam mit einer

Vertretung der wiener handelskammer unter Leitung von Vizepresi¬
dent dittrich nach moskau begeben wird , ziel der gemeinsamen
reise ist es , die vom moskauer buergermeister promyslow bei seinem

besuch in Wien angedeutete moeglichkeit der errichtung von gross -

hotels und nutzbauten fuer die olympischen sommerspiele 1980 durch

wiener baufirmen genauer zu erkunden und ueber dieses Projekt
mit den zustaendigen stellen der sowjetischen hauptstadt in ernst¬

hafte kontaktgespraeche einzutreten , ( sti )
1205
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kommunal :
Bsaasxsssssasssss

Jahresbericht der wiener stadtwerke :
milde Winter verminderten energieverbrauch

8 w ien t 21 . 2 . ( rk ) stadtrat franz n e k u l a legte freitag
dem gemeinderatsausschuss fuer die staedtischen Unternehmungen den
abschliessenden bericht der wiener stadtwerke ueber die entwicklung
der wiener stadtwerke im Jahr 1974 vor . daraus geht hervor , dass der
bedarf an elektrischer energie gegenueber 1973 um 2 Prozent auf
4 . 290 gigawattstunden gestiegen ist , waehrend der gasverbrauch um
1,1 pr >02eir t auf 1 . 001 Millionen kubikmeter Stadtgas gesunken ist .
stadtrat nekula betonte , dass diese zahlen nicht im Widerspruch
zu den langfristigen Prognosen ueber den anstieg des energiebedarfs
stehen , die entwicklung des Jahres 1974 ist ausschliesslich auf
die extrem milde Witterung in den Wintermonaten zurueckzufuehren .
das zeigt sich auch heuer wieder : im Jaenner war der Stromverbrauch
sogar niedriger als im Vorjahr , waehrend er im februar , als die
durchschnittstemperatur um einige grad sank , sofort wesentlich
stieg .

die Verkehrsbetriebe haben 1974 mehr als 404 millionen fahr -
gaeste befoerdert . der rueckgang gegenueber 1973 betraegt nur
0,6 Prozent , ( sti )
1253
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halbzeit beim modellversuch tagesmuetter

^ 21 . 2 . ( rk ) fuenf fremde und zwei eigene kinder
betreut die tagesmutter edeltraud forthofer aus der
grossfeldsiedlung , eine der sieben tagesmuetter Wiens , im rahmen
einer Pressekonferenz gaben die gemeinderaete Johanna
d o h n a l von den sozialistischen frauen Wiens und erik
h a n k e von den wiener kinderfreunden sowie Obersenatsrat
dr . walter p rohaska vom Jugendamt einen ueberblick ueber
den modellversuch tagesmuetter . die aktion wurde im September 1974
mit sieben gruppen gestartet , die zahl der tageskinder - derzeit
werden 24 kinder ganztags , zwei nur nachmittags betreut - ist
von gruppe zu gruppe verschieden , sie schwankt zwischen zwei
bis sieben , daneben hat jede tagesmutter noch ihren eigenen
nachwuchs zu betreuen .

die tagesmuetter kommen aus verschiedensten berufen :
kindergaertnerinnen sind ebenso darunter wie krankenschwestern und
hausfrauen « sie wurden sin monat lang in kindergaerten singeschult .

die muetter verdienen je nach Vorbildung zwischen 4 . 200 und
5 . 400 Schilling brutto monatlich , ausserdem erhalten sie jaehrlich
3 . 000 Schilling a bnuetzungsentschaedigung fuer die wohnung . fuer
halbtaegige betreuung zahlen die eitern 90 , fuer ganztaegige
Unterbringung 130 Schilling pro woche . dazu kommt noch der
essensbeitrag , den kindern steht in der wohnung der tagesmutter
ein eigener raum zur verfuegung . Spielzeug und geschirr werden
von den kinderfreunden beigestellt , sollte eine tagesmutter
verhindert sein , werden die kinder notfalls kurzzeitig im naechsten
kindergarten untergebracht .

der modellversuch tagesmuetter laeuft im herbst ab und wird
wahrscheinlich ausgedehnt werden , ( hs )
1430
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kommunal :
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Wien wird industrieansiedlung weiter foerdern

5 wien ^ 22 * 2 * ( rk ) die meldungen ueber steigende arbeitslosen «
zahlen und wirtschaftliche rueckschlaege in vielen laendern
machen auch bei uns vielen menschen mit recht sorge , dies stellte
buergermeister leopold g r a t z samstag in seiner rundfunk -
sendung fest und ersuchte dann wirtschaftsstadtrat hans m a y r ,
die gegenwaertige wirtschaftliche Situation anhand des soeben
fertiggestellten konjunkturberichtes der Stadt Wien zu erlaeutern .

mayr erklaerte , dass es bei der entwicklung der industrie -
produktion einige Schwierigkeiten gebe , dabei habe sich der Stand¬
ort Wien als besonders vorteilhaft erwiesen : dank der vorteile
des grosstaedtischen ballungsbereichs konnte hier mit zwei
drittel des investitionsaufwandes der gleiche produktivitaets -
effekt wie im oesterreichischen durchschnitt erzielt werden , das
bedeutet , dass mit einem in wien investierten Schilling das
gleiche wie mit 1 . 50 Schilling im oesterreichischen durchschnitt
erreicht wurde .

die Stadtverwaltung hat bereits im dezember vorsorglich ein
kon junk turausgleichsbudget von 700 millionen Schilling beäich lossen ,
das zur ankurbelung der konjunktur fluessig gemacht werdenl \ ann .
dazu kommen 600 millionen , die den stadtwerken fuer die au

'

piebung
von investitionssperren zur verfuegung gestellt werden , es koennen
also 1,3 milliarden Schilling eingesetzt werden , um die volt, -
beschaeftigung im wiener raum zu sichern . vollbeschaeftigung und
ein angemessenes Wirtschaftswachstum bleiben oberste ziele der
Wirtschaftspolitik .

keine sorgen gibt es im sogenannten tertiaeren sektor : handel ,
geldwesen und dienstleistungsgewerbe wachsen in wien ueberdurch -
schnittlich . in der bauwirtschaft sind auftragslage und beschaefti -
gung gut , nicht zuletzt dank der grossbauten der stadt .

alles in allem koenne man Zuversicht lieh sein , schloss mayr ,
dass auch 1975 sin gutes wirtschaftsjahr sein werde , ( stl )
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u n a l :
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mehr schütz fuer die Innenstadt

2 Wien , 22 . 2 . ( rk ) fuer das kerngebiet des 1 . bezirkes hat der

gemeinderatsausschuss fuer Stadtgestaltung und verkehr in ergaenzung
des bebauungsplanes eine sogenannte ausfahrtensperre verhaengt .
hinter diesem begriff verbirgt sich nichts anderes als ein

rigoroses verbot , bei allfaelligen neubauten in diesem gebiet in
innenhoefen garagen beziehungsweise abstellplaetze zu errichten ,
dieses verbot ist somit nichts anders als ein » * vorlaeufer * » der

bestimmungen des neuen garagengesetzes , mit deren hilfe bekanntlich

zonenweise die verbauung von hoefen beziehungsweise die errichtung
von tankstellen untersagt werden kann , ( gt )

komm
SS8S8BSS
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Lueftungsbauwerk fuer die u - bahn

1 Wien , 22 . 2 . ( rk ) am neuen markt wird anfang maerz mit den
bauarbeiten fuer ein lueftungsbauwerk und einen notausstieg fuerdie u 1 begonnen , der gemeinderatsausschuss fuer Stadtgestaltungund verkehr hat in seiner letzten Sitzung die arbeiten um
55 milllonen vergeben , dieses lueftungsbauwerk und der not¬
ausstieg liegen zwischen den Stationen karlsplatz und stephans¬
platz und werden der bequemlichkeit beziehungsweise Sicherheit
der fahrgaeste dienen , mit den bauarbeiten am neuen markt wird
am 3 . maerz begonnen , die gesamtbauzeit wird 16 monate betragen ,durch die bauarbeiten wird der neue markt in seinem suedlichen teil
weitgehend in anspruch genommen , die zufahrt zu den hotels und
zur hochgarage bleiben gewaehrleistet . fuer die aufstellung der
autobusse fuer stadtbesichtungen - besuch der kapuzinergruft -
wird in der gtuckgasse vorgesorgt , ( gt )
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elternrunden in Verbindung mit legasthenikerkursen

3 Wien , 22 . 2 . ( rk ) einstuendige elternrunden sollen in Zukunft
die vom Jugendamt der Stadt Wien seit nunmehr zwei jahren durch -
gefuehrten kurse fuer legasthenische kinder der dritten und
vierten volksschulklassen ergaenzen . da im rahmen der kurse wohl
die rechtschreibschwaeche der kinder durch ein systematisches
training weitgehend gebessert werden kann , die gleichbleibenden
lembedingungen ausserhalb der kurszeit aber die gefahr der an¬
haltenden leistungsstoerung in sich bergen , unternimmt das Jugend¬
amt nun diesen versuch zur intensiveren Zusammenarbeit mit den
eitern , in den einstuendigen elternrunden sollen spezielle
leistungsprobleme diskutiert und exakte vorschlaege be ~
zuegllch lernfoerderung und Verbesserung der arbeitsbedingungen
gegeben werden , diese einstuendigen elternrunden werden ab maerz
je einmal im monat im anschluss an die sechs derzeit laufenden
legasthenikerkurse durchgefuehrt werden , naehere auskuenfte
und Vormerkungen unter der telefonnummer 34 65 35 , klappe 268
( durchwahl ) . ( may )
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friedrich scheu zum 70 . geburtstag

4 Wien , 22 . 2 . ( rk ) am kommenden mittwoch , dem 26 . februar ,
vollendet der wiener Schriftsteller und Journalist dr . friedrich
scheu das 70 . lebensjahr . friedrich scheu wurde 1905 in
eine familie hineingeboren , die der oesterreichischen arbeiter -
bewegung eine anzahl hervorragender funktionaere geliefert hat .
sein vater war der rechtsanwalt gustav scheu , seine mutter die
bekannte schriftstellerin helene scheu - riesz , von seinem onkel
heinrich scheu stammte das » » Lied der arbeit * * . friedrich scheu
besuchte das akademische gymnasium in Wien , studierte anschliessend
an der wiener universitaet jus und wurde hier zum doktor Juris
promoviert , bis 1938 war er als rechtsanwalt taetig , aber bereits
seit 1930 verband er diese taetigkeit mit der arbeit als chef -
korrespondent des londonder Organs der labour party , » » daily
herald » » , 1938 emigrierte er nach london , wo er den Journalismus
zu seinem hauptberuf machte , bis 1950 war er aussenpolitischer
redakteur des britischen nachrichtenmagazins » ’ news revue » » , von
1947 bis 1954 gleichzeitig londoner korrespondent der wiener
» » arbeiter - zeitung » • . 1954 kehrte dr . friedrich scheu nach Wien
zurueck und uebernahm das aussenpolitsche ressort der arbeiter -

zeitung . 1962 wurde er schliesslich stellvertretender chefredakteur
des blattes .

1968 verfasste dr . scheu eine umfassende Studie ueber » » die
emigrations - presse der Sozialisten 1938 bis 1945 ’ * , die als quellen¬
werk fuer die geschichte der internationalen arbeiterbewegung
dienen kann . 1957 erschien aus seiner feder auch eine uebersetzung
einer programmatischen schrift der englischen Sozialisten ,
* » Sozialismus in unserer zeit * ’ , von england aus hatte er schon
1948 mit einer schrift ueber » » die englische arbeiter - regierung » »

informiert , schliesslich ist in den Jahren seit seiner Pensionierung
unter dem titel » » der weg ins ungewisse , Oesterreichs schicksals¬
kurve 1929 bis 1945 » » sein umfangreiches memoirenwerk erschienen ,
nicht vergessen soll schliesslich scheus liebe zur numismatik sein .
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kommunal :
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staedtebund zum entwurf des bundesraumordnungsgeset zes

Wien , 22 . 2 . ( rk ) zu dem vom bundeskanzleramt ausgesendeten
diskussionsentwurf eines bundesraumordnungsgesetzes bat der
fachausschuss fuer raumordnung des oesterreichischen staedte -
bundes unter dem Vorsitz des linzer buergermeisters
hillinger kritisch Stellung genommen .

grundsaetzlich wurde festgehalten , dass nach einem erkennt -nis des Verfassungsgerichtshofes die unter dem begriff raumordnungsubsummierten verwaltungsagenden in gesetzgebung und Vollziehunginsoweit landessache sind , als nicht etwa einzelne dieser planendenmassnahmen ausdruecklieh der gesetzgebung und auch der Vollziehungdes bundes Vorbehalten sind , nach ansicht des oesterreichischenstaedtebundes geht der diskussionsentwurf den grundsaetzlichenProblemen zum teil aus dem weg und behandelt im effekt nur denschütz von menschen und ihnen gehoerigen Sachen , den schutz dernatur sowie die Voraussetzungen fuer die Versorgungsleistungen ,im gegensatz zu den erlaeuternden bemerkungen , die verschiedene
grundsaetzliche aussagen bringen , finden diese im entwurfstextkeine verwirklichung .

der diskussionsentwurf sei zu wenig mutig , da er es vermeide ,auf echte Probleme der raumordnung einzugehen , da die allgemeinePlanung im wesentlichen den laendern zukommt , haette der entwurfdetaillierte bestimmungen ueber die ressortplanung des bundes unddie Koordinierung mit den Landes - und gemeindeplanungen , noetigen -falls unter einschluss von Verfassungsbestimmungen , enthalten sollen .nicht zuletzt wurde vom oesterreichischen staedtebund verlangt ,n den zur beratung von bedeutenden raumordnungsfragen vorgesehenen
*

gremien eine entsprechende Vertretung der gemeinden gesetzlich zuverankern . ,
grundsaetzlich aber wird das bemuehen des bundes , die angelegen -eiten der raumordnung beziehungsweise der Koordinierung zwischenund , aendern und gemeinden einer gesetzlichen regelung zuzufuehren ,U9 9ruesst . ( st . b . )

’
+f +
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kommunal :
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4,5 millionen fuer arbeiten in oeffentlichen parks

1 Wien , 24 . 2 . ( rk ) fuer umgestaltungs - und reparaturarbeiten
in zahlreichen wiener gartenanlagen bewilligte der gemeinderats -
ausschuss fuer umweit und oeffentliche einrichtungen zwei millionen
Schilling .

1,5 millionen kostet die Staubfreimachung - spielplaetze und
wege werden mit einem festen belag versehen - in staedtischen Park¬
anlagen . je eine halbe million wird fuer gaertnerische arbeiten am
donaukanal sowie fuer baumpflanzungen in verschiedenen Strassen
ausgegeben , ( hs )
0916

fast 20 millionen fuer muelltonnen

2 wien , 24 . 2 . ( rk ) fuer den kauf neuer muelltonnen werden rund
19,4 millionen Schilling zur verfuegung gestellt , beschloss der
gemelnderatsausschuss fuer umweit und oeffentliche einrichtungen .

1 . 500 muellbehaelter mit einem fassungsvermoegen von je
1,1 kubikmeter , nahezu 900 muellgefaesse zu je 770 liter sowie
3 . 800 kunststoffmuelItonnen zu je 220 liter werden benoetigt , um den
betrieb der muellabfuhr im gewohnten umfang zu garantieren , ( hs )
0917
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Schutzzone in katksburg

3 wien , 24 . 2 . ( rk ) im bereich des kirchenpLatzes von kalksburg
wurde nun eine Schutzzone geschaffen , dies hat der gemeinderatsaus -

schuss fuer Stadtgestaltung und verkehr in seiner letzten Sitzung
beschlossen , dabei wurde fuer das gesamte gebiet zwischen breiten -

furter strasse , zichygasse , promenadeweg , Pfeiffersteg und der

stadtgrenze eine aenderung des flaechenwidmungs - und bebauungs -

planes vorgenommen , durch die unter anderem das areal des liesing -

baches und des kaltenleutgebenbaches in den wald - und wiesenguertel

aufgenommen wird , um einen maximalen schütz vor unerwuenschter

verbauung zu gewaehrleisten . ( gt )

0918
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vorverkaufsfahrscheine bei den Verkehrsbetrieben immer mehr gefragt

4 Wien , 24 . 2 . ( rk ) die wiener greifen immer mehr zu ver¬
billigten Vorverkaufsfahrscheinen und netzkarten . das gab stadtrat
franz n e k u l a im gemeinderatsausschuss fuer die stadtwerke
bekannt , so hat der verkauf der tagesfahrscheine um etwa 35 prozent
abgenommen , waehrend der Vorverkauf um 46 Prozent gestiegen ist .
bei den kindertagesfahrscheinen konnte ein 24prozentiger rueckgang ,
jedoch bei kindervorverkaufsfahrscheinen ein 96Prozentiger
anstieg verzeichnet werden .

die frueheren wochenstreckenkarten und jetzigen wochen -
netzkarten haben insgesamt um 4,8 Prozent zugenommen , wobei die
neueingefuehrte 7 - tage - netzkarte den ausschlag gibt .

als besonderer hit ist die um mehr als 100 Prozent verbilligte
monatsnetzkarte zu bezeichnen , im jaenner wurden 20 . 000 stueck
verkauft , 50 mal so viel wie vor einem jahr . ( sti )
0919
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landesgesetzblatt mit neuem garagengesetz

8 Wien , 24 . 2 . ( rk ) das 5 . stueck des landesgesetzblattes fuer

Wien enthaelt das gesetz vom 22 . november 1974 , mit dem das wiener

garagengesetz geaendert wird , die neuen bestimmungen des gesetzes

treten am 1 . maerz in kraft , auf anhaengige verfahren finden die

bisherigen Vorschriften weiter anwendung .

das landesgesetzblatt ist um zwoelf Schilling im drucksorten -

verlag der stadthauptkasse , 1 , rathaus , stiege 7 , hochparterre ,
und in der Verkaufsstelle der oesterreichischen staatsdruckerei ,
wiener zeitung , 3 , rennweg 12a , erhaeltlich * ( pr )

0925

am freitag Landtag und gemeinderat

9 Wien , 24 . 2 . ( rk ) der wiener Landtag tritt am freitag ,
dem 28 . februar ( 10 uhr ) zu einer geschaeftssitzung zusammen ,

die tagesordnung umfasst drei gesetzesvorlagen .
im anschluss daran findet eine Sitzung des wiener

gemeinderates statt , auf der tagesordnung stehen bisher 44 ge -

schaeftsstuecke , doch ist mit einem nachtrag zu rechnen , ( pr )

0927
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klub der handelsraete war im rathaus

Wien , 24 . 2 . ( rk ) fuer die wirtschaftliche taetigkeit der

Stadtverwaltung , fuer ihre informationseinrichtungen und fuer den

u - bahn - bau interessierten sich die mitglieder des internationalen

klubs der handelsraete , die im rathaus zu gast waren .
wirtschaftsstadtrat hans m a y r verwies darauf , dass die

hoheitsverwä *ltung der stadt Wien mehr investiert , als jede einzelne

der sparten Industrie , handel , gewerbe und bau . diese vier sparten

zusammen investieren nur doppelt so viel wie die stadt . das zeigt

die enorme wirtschaftliche bedeutung der stadt , deren wirtschafts¬

politisches ziel es ist , durch eine expansive Wirtschaftspolitik

die vollbeschaeftigung zu sichern .

mayr schilderte das fullservice , das die wibag fuer die an -

siedlung und Umsiedlung von betrieben bietet , seit 1969 wurden da¬

durch hundert betriebe auf fuenf millionen quadratmeter aufge¬

schlossenem betriebsbaugrund angesiedelt , die erschliessungskosten

betrugen in diesen fuenf jahren 774 millionen Schilling , das In¬

vestitionsvolumen 2,5 Milliarden Schilling , ( sti )

+++
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verkehrsplanung fuer den raum berlin

5 Wien , 24 . 2 . ( rk ) in uebereinstimmung mit der langfristigen
Verkehrsplanung der ddr , aber ohne ruecksicht auf bestehende
politische grenzen hat ein westberliner senatsteam eine umfassende
Planung unter dem titel » » nahverkehr » » ausgearbeitet , der Schwer¬
punkt liegt dabei auf dem ausbau des oeffentliehen Verkehrs , aus
derzeit 140 km s - bahn und 90 km u - bahn sollen 300 km Verbundnetz
werden , davon 160 km unterirdisch , daneben sind der ausbau des
autobus - und taxibetriebes sowie die Schaffung von acht fussgaenger -
zonen vorgesehen .

parallel zur Steigerung der attraktivitaet des oeffentliehen
Verkehrs soll es zu einer » » ertraeglichen einschraenkung » » des
individuellen Verkehrs kommen , dazu heisst es im plan : » » abgase und
laerm sind im Stadtgebiet unter besonderer beachtung von wohn -
bereichen zu verringern , der verkehr muss auf wenige uebergeordnete
adern gebuendelt werden , die wohnbereiche muessen verkehrs¬
beruhigt werden , erhaltenswerte bausubstanz ist zu sichern , nah -
erholungsgebiete muessen ausgebaut , parks , plaetze und gruene
strassenraeume als wohnnahe kontakterholungs - und spielbereiche
reaktiviert werden , bewegungsspielraeume fuer kinder und aeltere
leute und Volksgruppen ohne kfz sollten verbessert werden . » *

bundesverkehrsmininster kurt gscheidle hat in einer
ersten Stellungnahme auf die ausserordentlich hohen kosten dieser
Planung hingewiesen « allein der ausbau der u - bahn wuerde fuenf
milliarden mark ( rund 36 milliarden Schilling ) erfordern , dabei
haben die westberliner Verkehrsbetriebe schon jetzt ein staendig
steigendes defizit . ( quelle ap ) ( sti )
0920



24 . februar 1975 99 rathaus - korrespondenz * * blatt 447

sport :
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Wiens » » starke maenner » * bekommen stemmer - zentren

6 Wien , 24 . 2 . ( rk ) die wiener gewichtheber , die bisher keine
geeigneten sportstaetten zur verfuegung hatten und ihre sportliche
taetigkeit in extrazimmern ausuebten , sollen auf anregung von
sportstadtrat kurt heller schon in kuerze neue leistungs -
zentren erhalten .

wie der stellvertretende leiter des sportamtes und
ex - europameister im Schwergewicht , ing . franz h o e l b l der
rathaus - korrespondenz mitteilte , wird in wenigen tagen ein
leistungszentrum fuer gewichtheber fertiggestellt sein , im erd -
geschoss des klubhauses der Wienerfelder Sportanlage der stadt Wien
vwrden raeume ausgebaut , die den » » starken maennern » » zur ver¬
fuegung stehen .

unter dem motto ’ ’ stemmer heraus aus den gasthaeusern » * will
die stadt Wien den einst so beruehmten » » starken maennern
von wien » » neue heimstaetten schaffen , um diesem sport wieder zum
erfolg zu verhelfen .

auch auf dem » » auto - pLatz » » in der kendlerstrasse in Ottakring
steht ein neues modernes sportzentrum fuer die wiener gewicht¬
heber kurz vor der fertigstellung . ( ka )
0921
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fuer abbau der bevorzugung ortsansaessiger betriebe

7 Wien , 24 . 2 . ( rk ) in Wien wie in der anderer burdeslaerderr und

grosser gemeinden Oesterreichs gibt es die sogenannte * ’ orts -

praeferenz * * - die bevorzugurg ortsansaessiger betriebe , wien hat

nun , wie stadtrat hans m a y r der rathaus - korrespondenz * *

mitteilte , die initiative zum abbau dieser regelung ergriffen .
Wien wird dabei allerdings nicht einseitig vorgehen . es

sollen vielmehr betriebe aus orten , die wiener betriebe gleich¬

rangig behandeln , auch in wien ebenso wie wiener betriebe

behandelt werden , die Vorarbeiten fuer diese neuregelung sind

so weit gediehen , dass in kuerze die Verhandlungen mit den

interessensvertretungen aufgenommen werden koennen .
die wiener initiative basiert auf einem spoe - antrag , der

im mai 1974 vom gemeinderat einstimmig beschlossen wurde , er sieht

neben einem abbau der bevorzugung ortsansaessiger betriebe einen

verstaerkten schütz vor unserioeser auslaendischer konkurrenz vor .
die grundlegende ueberlegung war , dass ortspraeferenzen innerhalb

eines kleinen wirtschaftsraumes wie Oesterreich wenig sinnvoll sind .

gegenwaertig gilt in Wien noch ein erlass des magistrats -

direktors aus dem jahre 1967 , der festlegt , dass bei der ausschrei -

bung eines auftrages ein wiener betrieb bevorzugt werden kann , wenn

ein nichtwiener als bestbieter um nicht mehr als 5 Prozent unter

dem anbot der wiener firma liegt , aehnlich sind auch die anderen

derartigen regelungen in Oesterreich , ( sti )

0923
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Wirtschaft :
SSB8SSSaB3SSaS3S3SSS &

diskussion um vergnuegungssteuer und getraenkesteuer

12 Wien , 24 . 2 « ( r' k ) bei der behandlung von zwei oevp - antraegen
kam es im finanzausschuss des gemeinderates zu einer diskussion
ueber Steuerprobleme , die antraege betrafen eine Vereinfachung bei
der einhebung der vergnuegungssteuer und die angleichung der

getraenke - und gef rorenessteuertermine an die termine der mehrwert -
steuer und der alkoholabgabe .

Obersenatsrat dr . heinrich h o r n y stellte fest , dass die

abschaffung der vergnuegungssteuer auf die konsumation eine

erhoehung der raum - unci eintrittspreisbesteuerung notwendig machen
werde , nach uebereinstimmender ansicht der staedtischen finanz -

verwaltung und der handelskammer waere dies nicht zielfuehrend .
eine vorgeschlagene befreiung von klein - und mitteibetrieben mit
hoechstens zehn Veranstaltungen pro jahr bezeichnete dr . h orny
als verwaltungsmaessig hoechst aufwendig .

zur Vereinheitlichung der termine meinte dr . horny , dass schon
seit 1973 die rund 12 . 000 getraenkesteuerpfliehtigen betriebe die

moeglichkeit gehabt haetten , durch einfachen antrag eine solche

regelung bewilligt zu erhalten , trotz zweimaliger aufforderung
haben jedoch nur 3,9 Prozent der betriebe davon gebrauch gemacht .

gr . b lauensteiner ( oevp ) erklaerte dazu , dass
er sich eine mehrbelastung der Verwaltung durch die Steuerer¬

leichterung fuer klein - und mitteibetriebe nicht vorstelten koenne .
mit dem antrag habe man vor allem angestrebt , das veranstaltungs -

angebot zu erhoehen , nicht zuletzt im Interesse des fremdenverkehrs .
was die Vereinheitlichung der termine betreffe , so sei der ange -

fuehrte Prozentsatz unkorrekt , weil in Wirklichkeit nur etwa ein
drittel der angefuehrten 12 . 000 betriebe von der freiwilligen
Zusammenlegung gebrauch machen koennte .

str . hans m a y r ( spoe ) meinte , es sei kein Zufall , dass

diese fragen ausgerechnet zwei monate vor den handelskammer -

wahlen aufgerollt wuerden . die Stadtverwaltung sei bereit , in
einer politisch ruhigeren zeit , im herbst , intensive gespraeche
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mit der kammer ueber eine Vereinfachung der Steuerverrechnung
zu fuehren . unter Zustimmung beider Parteien stellte er dazu lest ^
es bestehe uebereinstimmung darueber , dass dadurch die Steuer¬
einnahmen nicht geschmaelert werden duerften .

gr . sallaberger ( spoe ) begruesste die gespraechs -

bereitschaft und betonte , dass eine Verminderung der besonders

argen administrativen belastung des gast - und schankgewerbes
notwendig sei .

der bericht von Obersenatsrat dr . horny wurde mit den stimmen

der spoe zur kenntnis genommen .
ein weiterer oevp - antrag betraf die erhoehung der budget -

ansaetze fuer bodenmarkierungen und Verkehrslichtsignalanlagen ,

gr . ing . hofstetter ( spoe ) legte einen bericht

des magistrats vor , aus dem hervorgeht , class die budgetansaetze
fuer die verschiedenen massnahmen der Verkehrsregelung gegen -

ueber dem Vorjahr um 17 bis 28 Prozent erhoeht wurden , diese

Mitteilung wurde einstimmig zur kenntnis genommen , ( sti )
1245
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kommunal :

parkgebuehren und garagenfoerderung

11 Wien , 24 . 2 . ( ^ k ) der finanzausschuss des gemeinderates
stimmte montag einer Verordnung zu , mit der ab 14 . april 1975
das parken in den wiener kurzparkzonen gebuehrenpfliehtig wird ,
die parkscheine kosten fuer eine halbe stunde ( rot ) 2 Schilling ,
fuer eine stunde ( blau ) 4 Schilling und fuer eineinhalb stunden
( gruen ) 6 Schilling , sie werden in den filialen der groesseren
banken und Sparkassen , in den betriebseigenen vorverkaufsstellen
der Verkehrsbetriebe und bei tanksteilen erhaeltlich sein .

in Zusammenarbeit mit der staedtischen Versicherung werden
die rund 420 . 000 Privaten kfz - besitzer Wiens schriftlich ueber die
neuerung verstaendigt . jeder bekommt zugleich drei parkscheine fuer
je eine halbe stunde gratis zugeschickt , die fachleute vermuten
allerdings , dass etwa 10 Prozent dieser Zusendungen die adressaten
nicht erreichen werden , weil die betreffenden kfz - besitzer eine
aenderung ihrer anschrift nicht bei der Versicherung gemeldet
haben .

der ausschuss beauftragte gleichzeitig den magistrat , eine
aktion zur foerderung des garagenbaus zu schaffen , wobei die ein -
nahmen aus der parkgebuehr fuer diesen zweck verwendet werden
sollen , es soll der bau gewerblicher garagen mit mindestens
300 stelIplaetzen in den bezirken 2 bis 23 durch baukostenzuschuesse ,
im einnahmetraechtigeren 1 . bezirk durch die uebernahme der mehr -
kosten fuer die umlegung von einbauten , fuer baumpfLanzungen
u . dgl . gefoerdert werden .

alle diese beschluesse wurden von der spoe - mehrheit gefasst ,
die oevp kuendigte fuer die gemeinderatssitzung am kommenden
freitag , wo die endgueltige beschlussfassung erfolgen wird , Stellung¬
nahmen zur begruendung ihrer ablehnung an . ( sti )
1215
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kommunal :

* ’ wir werden alt , was nun ? ’ *

forumdiskussion in Ottakring

1 Wien , 25 . 2 . ( rk ) am 27 . februar , um 19 uhr , findet im
volksheim alt - ottakring , 16 , Ottakringer strasse 200 , unter dem
titel * * wir werden alt , was nun ? geschieht genug fuer unsere
aeltere generation ? * ’ eine forumdiskussion statt , zu der bezirks -
vorsteher josef s r p den primararzt dr . franz g r u b e r
( wilhelminenspital ) , senatsrat dr . herbert drapalik ,
leiter des Sozialamtes und gemeinderaetin franziska fast ,
mitglied des Sozialausschusses des gemeinderates , als gaeste
eingeladen hat .

die forumdiskussion wird auch deshalb aeusserst interessant
sein , weil sie zu einem Zeitpunkt stattfindet , da die erste ,
auf initiative von bezirksvorsteher srp gestartete aktion
’ ’ planquadrat menschlichkeit * * bereits abgeschlossen und ausge¬
wertet ist und viele konkrete ergebnisse gebracht hat 0 so wird
die stadt Wien in einer reihe von faelLen ihre sozialen dienste
anbieten , im rahmen der aktion wurden - wie berichtet - 100 aeltere
Leute besucht , zehn prozent von ihnen moechten hilfe in anspruch
nehmen , ( am )
0911
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kommunal i nternational

» > hospitessen * 9 in muenchner spitael ern

2 Wien , 25 . 2 . ( rk ) in muenchner spitaelern sind seit Oktober1973 zehn " hospitessen ” eingesetzt , die sich nach ansicht des
anstaltenamtes sehr bewaehrt haben , die hospitessen , meist
aeltere damen , wurden vom roten kreuz eingeschult , ihre hauptauf -
gabe ist es , patienten zu besuchen , mit ihnen zu sprechen , kleine
wege und einkaeufe oder telefonanrufe zu erledigen oder briete zuschreiben , sie besuchen die patienten in der regel einmal in derwoche . ( sti )
0913

neue Strompreise in zuerich

wien , 25 . 2 . ( rk ) die elektrizitaetswerke der stadt zuerich
werden ab Oktober 19 75 ihre preise erhoehen . der haushaltstarif
wird um 17,5 Prozent , der industrietarif um 20 Prozent angehoben

^
quelle " neue zuercher zeitung ” , 17 . februar 1975 . ) ( s ti )
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Lokals
sessssssssssssssssssss

guter Start in ’ s fremderwerkehrsJahr 1975

4 wien , 25 . 2 . ( rk ) obwohl der jaenner eher zu den schwachen
fremdenverkehrsmonaten zaehlt , konnte heuer eine erfreuliche Zu¬
nahme der zahl der auslaendischen wien - besucher festgestellt
werden , ihre gesamtzahl betrug 35 . 051 Personen , gegenueber 33 . 748
auslaendern im jaenner 1974 . die gewerblichen beherbergungs¬
betriebe verzeichneten 50 . 193 auslandsgaeste gegenueber 49 . 944
auslaendisehen wien - besuchern im jaenner 1974

mit 52 . 415 Personen ( jaenner 1974 : 53 . 356 ) ist die zahl saemt
lieber wien - besucher allerdings leicht gesunken . Ursache dieser

erscheinung ist die geringfuegige abnahme der oesterreichischen
wien - besucher von 16 . 196 im jaenner 1974 auf 15 . 142 Personen im

jaenner des heurigen jahres .
den ersten rang der auslaenderliste nehmen weiterhin die gaes

aus der deutschen bundesrepubLik mit 9 . 535 besuchern ein , um
1 . 084 mehr als im vergleichsmonat des Vorjahres , an zweiter
stelle folgen mit 3 . 976 ( jaenner 1974 : 3 . 849 ) wien - besuchern die

us - amerikaner . die weitere reihung : italiener 2 . 369 ( 1 . 960 ) ,
englaender 1 . 933 ( 1 . 831 ) , schweizer 1 . 865 ( 1 . 728 ) . interessant

ist , dass die an sechster stelle liegenden auslaendischen wien -

besucher , die jugoslawen , mit 1 . 831 Personen gegenueber 2 . 104

gaeste im jaenner 1974 eine zahlenmaessige abnahme zu verzeichnen
haben .

weniger besuchen gab es auch in den jugendherbergen : 3 . 190

gaeste im jaenner 1974 standen heuer nur 1 . 978 gegenueber . die

campingplaetze wurden von 46 Personen ( jaenner 1974 ; 39 )

frequentiert , ( we )

0916
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Lokal ;
ssas = ssssss

geschlechtskrankheiten : Leicht rueckLaeufig

5 wien , 25 . 2 . ( rk ) das gesundheitsamt der stadt Wien hat
soeben eine Statistik veroeffentLicht , der zu entnehmen ist , dass
die zahl der von geschLechtskrankheiten befallenen patienten
im jahr 1974 , verglichen mit dem vorjahr , Leicht zurueckgegangen
ist . insgesamt wurden im vorjahr 5 . 138 faelle , davon 4 . 474 er -

krankungen an tripper ( gonorrhoe ) und 663 erkrankungen an Lues
( syphilis ) , gemeldet . 1973 waren 5 . 349 geschLechtskranke personen
( 4 . 393 erkrankungen an tripper und 956 erkrankungen an Lues )
erfasst worden , der anteil der frauen bei den gesch lechtskrankhei terl

betrug 36 prozent .
Laut oberstadtphysikus dr . ermar Junker , dem Leiter

des gesundheitsamtes der stadt Wien , kommt gerade der erfassung

der geheimprostituierten und ihrer Untersuchung durch die

gesundheitsbehoerden besondere bedeutung zu . so wurden bei einem

fuenftel der in der beratungssteile des gesundheitsamtes unter¬
suchten geheimprostituierten geschLechtskrankheiten festgestellt .

in diesem Zusammenhang weist das gesundheitsamt nochmals
auf die tatsache hin , dass eine rechtzeitig und genau durchgefuehrte
aerztliche betreuung - selbstverstaendlich unter Währung des arzt -

geheimnisses - bei den heutigen verfuegbaren mittein der medizin

ausgezeichnete heilungserfolge bringt , ( zi )
0919
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Lokal ;

Ottakringer heimatbuch fuer 400 Lehrer

1» •
6 wien , 25 . 2 « ( rk ) immer wieder wurde an bezirksvorsteher
josef s r p - besonders von der Lehrerschaft - der wünsch nach
materialien ueber die geschichte Ottakrings herangetragen «
schueler , aber auch erwachsene wissen meist viel zu wenig ueber
die entstehung dieses wiener stadtteiLs . der bezirksvorsteher hat
nun die rund 400 Lehrer und Professoren der pflicht - und sondern¬
schulen beziehungsweise der ahs Ottakrings fuer den 27 . feoruar ,
17 uhr , zu einem lichtbildervortrag ueber Ottakring in den albert
sever - saal auf dem schuhmeierpLatz eingeladen .

bei dieser gelegenheit wird bezirksvorsteher srp allen Lehrern

das Ottakringer heimatbuch , ein werk von dr . karl ziak , ueberreichen
dr . ziak , nachkomme einer Weinbauernfamilie , ist geborener
Ottakringer , es war ihm ein echtes anliegen , dieses heimatbuch

zu schreiben , das buch wird sicherlich als lehr - und lernberhelf

gut zu verwenden sein , ( am )
0920

antrittsbesuch

7 wien , 25 . 2 . ( rk ) Sektionschef dr . alfred schlegel ,
der neue generaldirektor der oesterreichischen post - und tele -

graphenverwaltung , stattete am montag buergermeister Leopold
g r a t z seinen antrittsbesuch ab . ( gt )
0921
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k u l t u r :

roemerfunde , karolingermauern und ein renaissancepalast

Wien , 25 . 2 . ( rk ) im rahmen einer pressefahrt praesen -

tierte montag vizebuergermeisterin und kulturstadtraetin gertrude

froeh lich - sandner zwei grossvorhaben der stadt

Wien zum denkmalschutzjahr 1975 . vorgestellt wurden das neugebaeude

in Simmering und die roemischen und karolingischen ausgrabungen

in unter - laa .
das neugebaeude in Simmering , 1569 als Lustschloss fuer kaiser ;

maximilian 2 . errichtet , ist die groesste transalpine renaissance -

villa - suburbane . in seinen ausmassen kann es sich durchaus

mit dem palazzo pitti in florenz messen , in seiner bedeutung
mit den wenigen monumentalen profanbauten der spaetrenaissance
ueberhaupt .

das gebaeude , das seit dem tod maximalians 2 . nicht mehr seiner

urspruenglichen funktionen entsprechend verwendet wurde , diente

im laufe der Jahrhunderte als munitionsdepot , maschinenfabrik und

magazin . wie vizebuergermeisterin froehlich - sandner mitteilte ,
wird die stadt Wien dieses kunsthistorisch so interessante

gebaeude nun renovieren und als kulturelles Zentrum fuer die

neuen Siedlungsgebiete in Simmering revitalisieren . als erste

verarbeit werden derzeit in auftrag des kulturamtes der stadt Wien

eine Studie ueber den denkmalschuetzerisch

interessanten bestand , eine Vermessungsstudie , eine kostenstudie

und eine funktionsstudie erstellt , aufgrund der ergebnisse dieser

Studien soll dann die bauliche instandsetzung des in seiner

Substanz bestens erhaltenen gebaeudes erfolgen .

der zweite teil der pressefahrt war den ausgrabungen in unter -

laa gewidmet , hier wurden bei ausgrabungen im letzten sommer unter

der johanneskirche antike funde von einer monumentalitaet , wie sie

ansonsten in Wien nicht mehr zu sehen ist , freigelegt , von groesstem

kunsthistorischen Interesse sind auch die gewaltigen stuetzmauern

der offensichtlich hier in karolingischer zeit errichteten zwei¬

geschossigen kirche : sie beweisen , dass die johanneskirche von
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unter - laa die aeLteste kirche Wiens ist . diese roemischen und
karolingischen funde werden durch die errichtung eines neuen
schauraumes der oeffentlichkeit zugaenglich gemacht werden ,
ohne dass die sakrale benuetzung der johanneskirche beein -
traechtigt wird , probegrabungen auf der anderen seite der strasse
haben ergeben , dass sich dort eine grosse roemische Zivilsiedlung
befunden hat . moeglicherweise hat es sich hier um eine grosse bade -
und kuranlage gehandelt , was auch die ansonsten nicht zur erklaerende
ansiedlung sowohl des antiken heiligtums als auch der spaeteren
christlichen kirche im ueberschwemmungsgebiet der liesing
erklaeren wuerde . das museum der stadt Wien befindet sich derzeit
in Verhandlungen mit dem besitzer des grundstueckes , die die
moeglichkeit umfassender weiterer ausgrabungen in den naechsten
Jahren sichern werden . ( ma y )
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kommunal :

hearing ueber notkamine

8 Wien , 25 . 2 , ( rk ) unter dem Vorsitz von stadtrat ing . fritz

h o f m a n n fand am dienstag im wiener rathaus ein hearing

ueber die frage des baues von notkaminen in zentratbeheizten

wohnhaeusern statt , der stadtrat erinnerte daran , dass eine

entsprechende Verpflichtung , wie sie bis 1969 bestanden habe ,
seinerzeit ueber wünsch vor allem des genossenschaftliehen

wohnbaues aufgehoben worden sei . die diskussion sei jedoch ende

1973 durch die oelkrise wieder in gang gekommen , hofmann erinnerte

zudem , die gemeinde wolle sich keineswegs ihrer Verpflichtung zur

entscheidung entledigen , doch vorher die meinung jener hoeren , aie

seinerzeit fuer die aufhebung der betreffenden bestimmung einge¬

treten seien , aus diesem grund werde heute dieses hearing

durchgefuehrt .
Obersenatsrat dipl . - ing . grimme , der chef aer

baupolizei , erlaeuterte anschliessend die Situation : der damals

zustaendige gemeinderatsausschuss habe am 22 . mai 1969 zuge¬

stimmt , dass bei erteilung von baubewilLigungen nicht mehr die

Verpflichtung zum bau von notkaminen in zentratbeheizten Wohnungen

vorgeschrieben werde , rechtlich bestehe nach der bauordnung

derzeit lediglich eine kann - bestimmung . die baupolizei habe in

den letzten wochen jene zehn staedte in deutschtand beziehungs¬

weise in der Schweiz erneut angeschrieben , die bereits seiner¬

zeit zu diesem gegenständ befragt worden seien , bisher seien

sieben antworten eingetreffen , und zwar wuerde in bern , basel ,

zuerich , Stuttgart und berlin nach wie vor der bau von notkaminen

in zentratbeheizten Wohnungen nicht verlangt , in hamburg sei

wie eh und je eine derartige Verpflichtung fuer einen raum jeder

wohnung gegeben , muenchen habe geantwortet , dass seit Oktober

1974 eine Verpflichtung zum bau von notkaminen pro raum jeder

wohnung neu eingefuehrt worden sei . diese Verpflichtung gelte

allerdings nicht fuer hochhaeuser . ( forts . ) ( gt )

1129
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kommunal :

beschleunigung fuer die Linie 49 als testfall

11 Wien , 25 . 2 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z infor¬

mierte dienstag nachmittag in gegenwart der stadtraete ing . fritz

h o f m a n n und franz n e k u 1 a die bezirksvorsteher der

bezirke 7 , 14 und 15 , kommerzialrat otto limanovsky ,

heinrich m u e l l e r und max e d e r ueber das beschleunigungs -

programm fuer die strassenbahnLinie 49 , das als testfall fuer das

gesamtprogramm in naechster zeit realisiert werden soll .

das beschleunigungsprogramm der Verkehrsbetriebe sieht fuer das

strassenbahn - und autobusnetz drei etappen vor : eine kurzfristige

mit verkehrsregelnden und gesetzlichen massnahmen , eine mittel¬

fristige mit technischen massnahmen ( ampelsteuerung durch die

strassenbahn ) und eine langfristige mit baulichen massnahmen

( eigene gleiskoerper fuer die strassenbahn ) .

das kurzfristige Programm sieht vor allem sperrlinien , sperr -

flaechen und linksabbiegeverbote vor , um den gleiskoerper der

strassenbahn moeglichst freizuhalten , weitere moeglichkeiten wird

die kommende novelle zur strassenverkehrsordnung schaffen , die eine

gesetzliche grundlage fuer eigene busspuren und den vorrang fuer

aus haltestellen ausfahrende busse enthaelt .

die Linie 49 wurde als testfall ausgewaehlt , weil sie zu den

am staerksten frequentierten , laengsten und vom autoverkehr besonders

schwer behinderten Linien zaehlt . die behinderung ist zwischen ring

und guertel besonders arg , deshalb werden hier auch die meisten

massnahmen zu treffen sein , durch den Wegfall der behinderungen

soll die reisegeschwindigkeit erhoeht werden , das wuerde bedeuten ,

dass bei gleichem einsatz von zuegen die intervalle verkuerzt

werden .
buergermeister Leopold g r a t z stellte dazu fest , dass der

verkehrsraum im verbauten gebiet nicht vergroessert werden kann ,

oeffentlicher verkehr und autoverkehr muessen die vorhandenen
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strassenflaechen untereinander aufteilen , das beschleunigungs -

programm bedeutet eine Umverteilung der flaechen zugunsten des
oeffentliehen Verkehrs , damit soll die attraktivitaet des oeffent -

lichen Verkehrs erhoeht werden , die vor allem von der reise -

geschwindigkeit und den intervallen abhaengt . es wird sich nun
aber zeigen , ob alle , die fuer eine groessere attraktivitaet des
oeffentliehen Verkehrs eintreten , auch bereit sind , sich zu den

konsequenzen zu bekennen - oder ob diese allseitigen bekenntnisse
zum vorrang fuer den oeffentliehen verkehr bei einigen nur Lippen¬
bekenntnisse sind , ( sti )
1305
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kommunal :

Prozess gegen parkgeouehren aussichtslos

Wien , 26 . 2 . ( rk ) zur presseaussendung des oeamtc , in der

ein musterprozess wegen der verfassungsmaessigkeit der parkometer -

abgabe angekuendigt wird , erfaehrt die * * rathaus - korrespondenz ’ * ,
dass ein solcher prozess aussichtslos erscheint , das gesetz
ueber die einhebung einer parkgebuehr wurde im juli voriges jahres
vom wiener Landtag beschlossen und vorher mit dem verfassungs¬
dienst des bundeskanzleramtes genau besprochen und geprueft . die

Verfasser der aussendung des oeamtc haben offenbar die finanz -

verfassungsrech t liehen grundlagen dieses gesetzes nicht gekannt .

parkometergebuehren sind in fast allen laendern Westeuropas
bereits eingefuehrt , zum teil seit mehr als 20 jahren . die auch in

anderen laendern vereinzelt vorgebrachten rechtlichen Vorbehalte

erwiesen sich nirgends als stichhaltig , die parkraumlenkung durch

eine abgabe stimmt auch mit dem oesterreichischen verfassungsrecht

voellig ueberein . ( sti )

+++
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kommunal :

genossenschaftsverband fuer notkamine

14 wien , 26 . 2 . ( rk ) im verlauf der diskussion waehrend des

hearings ueber die notkamine fuer zentralbeheizte wohnhaeuser
erklaerte direktor s e n t a l namens des wiener genossenschafts -
verbandes , die energiekrise des vergangenen winters habe unter
den bewohnern jener zentralbeheizten haeuser , die keine notkamine
aufweisen , geradezu eine revotution hervorgerufen . der

genossenschaftsverband sei daher fuer die wiedereinfuehrung der
Verpflichtung , notkamine zu bauen , zahlreiche genossenschaften
seien freiwillig bereits dazu uebergegangen , diesen wünsch der
bevoelkerung bei ihren Planungen zu beruecksichtigen . auch der

Sprecher der innung des baugewerbes , baumeister hotstetter

plaedierte fuer die wiedereinfuehrung dieser Verpflichtung , die
Vertreter der feuerwehr und der rauchfangkehrerinnung sprachen
sich fuer den bau von notkaminen aus . altgemeinderat windisch
bekannte sich als damaliger Vorsitzender des zustaendigen gemeinde -
ratsausschusses neuerlich zur Suspendierung der zwingenden vor -

schreibung fuer notkamine im jahr 1969 , weil seiner meinung nach
die Situation vor allem in finanzieller hinsicht die gleiche sei
wie damals , windisch erklaerte , es sei ueberhaupt nicht kontrollier¬
bar , wann und wie solche notkamine benuetzt wuerden und daher
stellten sie sogar eine gewisse gefahrenquelle bar . seit die
notkamine nicht mehr gebaut werden , seien auch deshalb keine
unfaelle oder andere unangenehme ereignisse vorgekommen , seiner
meinung nach solle man nicht uebervorsichtig sein .

verschiedene fachleute bezifferten die mehrkosten durch die
errichtung eines notkamins pro wohnung mit etwa 3 . 000 Schilling
oder einem halben bis einem prozent der gesamten baukosten .
allerdings koennten durch die vorschreibung von notkaminen indirekt
insoferne finanzielle auswirkungen entstehen , als die anwendung

/
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gewisser baumethoden und bauformen erschwert oder sogar unmoeglich
gemacht wuerde .

stadtrat hofmann erklaerte abschliessend , es wuerden nun die

zustaendigen abteilungen mit dem gesamten problemkreis befasst und
sobald die administration einen konkreten Vorschlag erarbeitet
habe , werde er den gleichen personenkreis zu einer neuerlichen

aussprache darueber einladen . ( 91 )
+++
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kommunal :

49 er - beschleunigung ab 5 . april

Wien , 26 . 2 . ( rk ) bei der besprechung zwischen buerger -
meister Leopold g r a t z , den stadtraeten ing . h o f m a n n
und n e k u l a und den bezirksvorstehern der bezirke 7 , 14 und

15 am dienstag nachmittag wurde vereinbart , dass das beschleunigungs -

programm fuer die Linie 49 am samstag , dem 5 . april , wirksam werden
soll , es wird vorlaeufig sechs monate lang erprobt . vor beginn und
waehrend der Probezeit werden genaue Verkehrserhebungen durchge -

fuehrt .
unter anderem sind folgende massnahmen vorgesehen : ein links -

abbiegeverbot bei der ausfahrt von der museumsstrasse in die burg -

gasse . eine sperrflaeche auf dem gleisbereich der kreuzung schweig -

hofergasse - breite gasse . ein geradeausverbot in der Siebenstern -

gasse bei der stiftgasse stadtauswaerts . die einbahn bandgasse wird
umgedreht , ein linksabbiegeverbot in der westbahnstrasse bei der
bandgasse . ein linksabbiegeverbot bei der gesamten kreuzung mit der
kaiserstrasse . ein linksabbiegeverbot in der huetteldorfer strasse
bei der johnstrasse . geradeausgebot und sperrtlaechen bei der
reindlgasse . ( sti )
+++
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kommunal :

richtwerte ueber schulen fuer die Stadtplanung

1 Wien , 26 . 2 . ( i” k ) fuer das erziehungs - und Schulwesens Wiens

sollen nun gewisse stadtplanerische richtwerte erarbeitet werden ,

es geht dabei um die festlegung etwa von funktionsgroessen fuer

spielraeume und auch schulen , die unter einbeziehung politischer

zielvvorstellungen und unter beruecksichtigung aktueller personen -

und flaechendaten erstellt werden , weitere arbeiten ueber kulturelle

einrichtungen und solche der medizinischen und sozialen Versorgung

sollen folgen , der auftrag ueber den bereich des erziehungs - uricl

Schulwesens wurde vom gemeinderatsausschuss fuer Stadtgestaltung

und verkehr in seiner letzten Sitzung an die architekten dr . mayer -

hofer , dr . riccabona und dr . wachberger vergeben und dafuer

210 . 000 Schilling genehmigt , ( gt )
0934
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kommunal :

neue betreuungsaufgaben fuer die mutterberatungssteilen

5 wien , 26 . 2 . ( rk ) die psychohygienische und paedagogische
betreuung junger familien rueckt immer mehr ins Zentrum der

betreuung in den Mütterberatungsstellen der stadt Wien , seit ver¬

gangenem jahr hat nun das Jugendamt der stadt Wien durch die

beistellung von kinderspielzeug die information ueber paedagogische

fragen in den mutterberatungsstellen wesentlich verbessert ,
damit sollen alle kinder eine optimale foerderung im hinblick

auf die gesteigerten anforderungen unserer gesellschaft erfahren

und gleichzeitig kindern aus anregungsarmen milieu hilfestellung

geleistet werden . d ie Spielzeugberatung der mutterberatungs -

stellen hat sich vor allem die aufklaerungsarbeit ueber die

Wichtigkeit des spiels als lebens - und lernfunktion zum ziel

gesetzt , damit soll der leider noch immer weit verbreiteten

ansicht , dass kindliches spiel eine nicht ernstzunehmende neben -

beschaeftigung sei , entgegengetreten werden , die eitern sollen

durch die information in den mutterberatungsstellen ermutigt
werden , die spielfaehigkeiten ihrer kinder zu foerdern . da die

58 mutterberatungssteLlen der stadt Wien durchschnittlich etwa

40 Prozent der neugeborenen eines Jahrganges betreuen , ist hier

eine ideale Voraussetzung fuer die entsprechende breitenwirkung
solcher informationen gegeben , ( may )

0942
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kommunal :

Stadterneuerung auch in der leopoldstadt

9 wien , 26 . 2 . ( rk ) die bezirksvertretung leopoldstadt hat

dienstag abend einen von allen fraktionen ( spoe , oevp , fpoe )
gemeinsam eingebrachten antrag beschlossen , in dem die Stadt -
bauamtsdirektion ( gruppe Stadt - und Landesplanung ) ersucht wird ,
fuer das gebiet zwischen franz hochedlinger - gasse - schiffamts -

gasse - schreigasse - malzgasse - obere augartenstrasse - grosse

sperlgasse - krummbaumgasse voruntersuchungen einzuleiten , um

festzustellen , ° b die Voraussetzungen fuer die erlassung einer

Verordnung der Landesregierung im sinne des stadterneuerungs -

gesetzes gegeben sind .
wie bezirksvorsteher hubert h l a d e j erklaerte , biete

sich das obgenannte areal
? das keinerlei erhaltungswuerdige Objekte

aufzuweisen hat , als Stadterneuerungsgebiet an . die haeuser seien
abgewohnt und es waere hier eine gute moeglichkeit , eine stadt -

erneuerung in angriff zu nehmen , ( am )
1024
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kommunal :

franz jonas - platz in floridsdorf

10 Wien , 26 . 2 . ( r*k ) die bezirksvertretung floridsdorf

beschloss dienstag einstimmig einen von der spoe - fraktion

eingebrachten antrag , in dem die Stadtverwaltung ersucht wird ,
den platz vor dem floridsdorfer schnellbahnhof nach dem ehe¬

maligen bezirksvorsteher von floridsdorf , wiener buergermeister
und bundespraesidenten franz jonas zu benennen , die bezirks¬

vertretung entspricht damit einer anregung von buergermeister

Leopold g r a t z , die er anlaesslich des jubilaeums
” floridsdorf 70 jahre bei Wien ’ ’ in seiner festrede am

10 . jaenner dieses Jahres gemacht hat . ( am )

1025



26 . februar 1975 * * rathaus - korrespondenz 5 * btatt 471

Lokal :

Lainzer tiergarten :

steigender muffLonexport

2 Wien , 26 . 2 . ( hk ) der Lainzer tiergarten ist bekanntlich

der bedeutendste exporteur von Lebenden mufflons in europa :

heute , mittwoch werden die ersten von rund hundert wildschafen

als Luftfracht nach Spanien , deutschland und in verschiedene teile

Oesterreichs verschickt werden , verglichen mit dem Vorjahr
bedeutet dies eine Verdoppelung der im Vorjahr exportierten

zahl . Hauptabnehmer ist wieder Spanien mit 42 jungtieren . kaeufer

sind der zoo von madrid sowie verschiedene besitzer privater

tierparks * der bestand an muffelwild in Lainz ist in den Letzten

jahren auf rund 500 tiere gestiegen , dabei soll es auch in

Zukunft bleiben , mit der uebergabe der tiere , die paarweise
in grossen , offenen hoLzkisten transportiert werden , an den

Spediteur im flughafen schwechat ist fuer das staedtische forstamt

der export erledigt , die wildschafe werden in schwechat noch von

einem tierarzt begutachtet und dann mittels einer frachtmaschine

an ihre bestimmungsorte transportiert .
das muffelwild des Lainzer tiergartens ist in ganz europa

deshalb so begehrt , weil es sich seit vielen jahrhunderten artrein

erhalten hat . in anderen gegenden wurden mufflons vielfach

mit bergziegen gekreuzt , der 9 ’ vater ’ ’ der mufflons ist bekannt¬

lich prinz eugen von savoyen , der einige tiere im jahr 1731 erst¬

mals im park des schlosses belvedere , seiner sommerresidenz , aus¬

setzte . spaeter wurden die mufflons auch im kaiserlichen jagd -

gebiet im wienerwald ausgesetzt , ( zi )

0936
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Lokal ;

* ’ jahr der fussbaLLJugend Wiens ’ *

6 wien , 26 . 2 . ( hk ) der wiener fussball - verband hat das
kommende jahr zum jahr der fussballjugend Wiens erktaert . es
besteht die absicht , den schutfussball in Zukunft besonders zu
foerdern . in diesem jahr soll der fussballjugend Wiens die
moeglichkeit gegeben werden , ihr talent unter beweis zu stellen .

der Stadtschulrat fuer Wien , in dessen bereich seit jahren
schulfussballmeisterschaften und turniere fuer die verschiedensten
altersstufen und Schultypen regelmaessig abgehalten werden , unter

stuetzt die bestrebungen des wiener fussbalIverbandes .
um die Vorarbeiten durchfuehren zu koennen , wurden bereits

an alle schulen fragebogen versandt , damit die anmeldungen zu
den meisterschaften und turnieren rechtzeitig erfolgen koennen . ( ka )
0944
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k u l t u r :

kurt absoLon zum gedenken

3 Wien , 26 . 2 * ( rk ) am 28 . februar 1925 , vor 50 jahren , wurde
in Wien der maler und graphiker kurt absolon geboren ,
von 1945 bis 1950 studierte absoton bei den Professoren andersen ,
boeckl und guetersloh an der akademie . in den folgenden jahren
betrieb absolon seine kuenstlerische taetigkeit neben der arbeit
als bauhiIfsarbeiter und in einer Seifenfabrik , aufsehen erregte
er das erste mal im jahr 1952 mit einer ausstellung im foyer des
wiener konzerthauses . 1954 wurde er in innsbruck mit dem graphik¬
preis ausgezeichnet , 1955 und 1958 erhielt er den theodor koerner —
stiftungspreis , 1956 den foerderungspreis der stadt Wien , in
seinen werken spiegelt sich der gesellschaftlich - politisch
Umbruch der nachkriegszeit ebenso wieder wie seine intensive
beschaeftigung vor allem mit der franzoesischen Literatur und
Philosophie dieser jahre . durch seinen fruehen tod bei einem auto -
unfall am 26 . april 1958 verlor Oesterreich einen ueberaus
begabten jungen kuenstler . ( may )
0938
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k u l t u r :
SSSSSSSSSSSSSSSSSS ZSSS»23 SS

denkmalschutzausstellung und denkmalschutzfilm im april

4 Wien , 26 . 2 . ( rk ) vom 21 . bis 25 . april werden die wiener

gelegenheit haben , sich im rahmen einer ausstellung ueber die

schon geleisteten aktivitaeten auf dem gebiet des denkmalschutzes

des kulturamtes der Stadt Wien sowie ueber geplante Vorhaben zu

informieren , die im auftrag des kulturamtes der stadt Wien vom

fremdenverkehrsverband fuer Wien zusammengestellte ausstellung

wird in der kassenhalle des * 9 z * » - zentralgebaeudes in der

vorderen zollamtsstrasse zu sehen sein , im rahmen der ausstellung

wird auch der ebenfalls im auftrag des kulturamtes der stadt

Wien produzierte film ueber wiener denkmalschutzarbeit und ihre

Probleme uraufgefuehrt . ( may )
0940
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fast viereinhalb Millionen fuer die sportplatzerhaltung

7 wien , 26 . 2 . ( nk ) in der vierten Sitzung des wiener landes -

sportrates unter vorsitz von sportstadtrat kurt heller

wurde beschlossen , dass die heuer zur verfuegung stehenden

sportplatzerhaltungsmittel in der hoehe von 4,4 millionen

Schilling in gleicher form und hoehe wie im Vorjahr an die

Sportplatzerhalter vergeben werden , demnach erhalten :

wiener fussbalIverband 1,835 . 900 Schilling , askoe 1,475 . 100 schillin

Union 580 . 000 Schilling , asvoe 408 . 100 Schilling , oesterreichischer

hockey - verband 48 . 400 Schilling und landesruderverband 51 . 700

Schilling .
weiter wurde ueber neue Vergabegrundlagen fuer das

ehrenzeichen der stadt Wien beraten , es sollen in Zukunft nicht

nur Sportler der wiener Sportorganisationen das ehrenzeichen der

stadt Wien erhalten , es wurde der Vorschlag gemacht , das ehren¬

zeichen jeweils an die ersten sechs der olympischen spiele

der Weltmeisterschaften , der europa - und oesterreichischen

meisterschaften zu vergeben .
im anschluss an die Sitzung wurden die mitglieder des

ehemaligen sportbeirates , landtagspraesident a . d . dr . Wilhelm

stemmer , ing . Walter moenig vom askoe , senatsrat herbert mayer ,

anton holy vom askoe , senatsrat dr . foltinek vom kulturamt ,

julius blazek vom fussbalIverband und bezirksvorsteher

hans lackner geehrt . ( ka )

0946
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kommunal :

neue Sonderschule in liesing

12 Wien , 26 . 2 . ( rk ) kommenden montag , den 3 . waerz , um 10 uhr ,
wird buergermeister Leopold g r a t z in Wien 23 , steiner -
strasse 25a , eine neue 24klassige haupt - und Sonderschule der
stadt Wien eroeffnen . der 23 . bezirk zaehlt auf grund seiner
bevoelkerungszunahme um 55 Prozent und schuelerzunahme um mehr als
100 Prozent in den letzten zehn jahren zu den wichtigsten schulbau¬
gebieten der stadt Wien , ( may )
1141
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Bezirksvertretung Floridsdorf schlägt vor :
Stammersdorfer Friedhof als Gedenkstätte

Keine WohnungsVerteuerung durch mehr Garagen¬
plätze
Darlehen für 260 Wohnungen
11 . Europäischer Gemeindetag vom 2 , bis 5 . April :
" Europäische Union " im Mittelpunkt
In den nächsten Wochen Feuerlöscher für alle
Wiener Pflichtschulen
"Wenn ich Bürgermeister wäre "

Schottengasse wieder frei
Prater Hallen - Stadion für Rekorde gerüstet
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Elektronisches Einwohnermeldesystem im Polen

Ohef vom Dienst : 42 - 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 50 bis 19 . 50 Uhr , Sa , 10 bis 17 Uhr , So .

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

V_ __ )
Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei



27 . februar 1975 * * rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 478

kommunal :
esssrssssssssssss

bezirksvertretung floridsdorf schlaegt vor :
stammersdorfer friedhof als gedenkstaette

1 Wien , 27 . 2 . ( rk ) die bezirksvertretung floridsdorf beschloss

einstimmig einen gemeinsamen antrag , in dem die Stadtverwaltung
ersucht wird , die Sperrfrist fuer den stammersdorfer friedhof um
zehn jahre zu verschieben , weiter heisst es in dem antrag , der

gemeinderat moege pruefen , ob der friedhof nicht nach seiner recht¬
lichen auflassung als friedhof - gedenkstaette erhalten bleiben
kann .

fuer den stammersdorfer friedhof soll auf grund eines derzeit
noch gueltigen gemeinderatsbeschlusses im dezember 1975 belags¬
sperre eintreten . ende 1985 soll er rechtlich aufgelassen werden ,
dieser beschluss des wiener gemeinderates bedeutet - so die
bezirksvertretung - fuer grosse teile der stammersdorfer bevoel -

kerung eine besondere haerte , was in mehreren unterschriftenaktionen
zum ausdruck kam . dazu kommt noch , wie bezirksvorsteher otmar
emerling erlaeuterte , dass der wiener gemeinderat den
stammersdorfer ortskern unter ensembleschutz gestellt hat , wozu
logischerweise auch der friedhof gehoeren wuerde . dieses argument
werde noch dadurch verstaerkt , dass das areal des friedhofes nach
dessen auflassung weder verbaut werden , noch in eine park - und

gruenflaeche umgewandelt werden kann , da diese funktionslos
waere . ( am )
0932
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kommunal :
ssssstssssrsssssss

keine Wohnungsverteuerung durch mehr garagenplaetze

2 Wien , 27 . 2 . ( rk ) anfang maerz wird der wohnbaufoerderungs -
beirat fuer Wien zu seiner 20 . geschaeftssitzung zusammentreten ,
es werden darlehens - antraege fuer mehr als 2 . 100 Wohnungen zur
begutachtung vorliegen , ueberdies sollen fragen der wohnungs -
verbesserung sowie eine erhoehung der foerderungssaetze fuer
den garagenbau in wohngebaeuden behandelt werden .

mit der neuregelung der garagen - foerderung wird eine Ver¬
teuerung der Wohnungen vermieden werden , ab 1 , maerz , dem in -
krafttreten der durchfuehrungsverordnung zum wiener garagen -
gesetz , sind fuer je drei Wohnungen zwei autoabstellplaetze vor¬
geschrieben . die mehrkosten , die sich daraus ergeben , sollen
durch wohnbaufoerderungsmittel abgefangen werden , nach dem bisher
geltenden schluessel war fuer etwa drei Wohnungen nur ein

Stellplatz vorgeschrieben , ( smo )
0935

dariehen fuer 260 Wohnungen

3 Wien , 27 . 2 . ( rk ) die wiener Landesregierung genehmigte
dienstag auf antrag von Landeshauptmann - Stellvertreter hubert
p f o c h weitere dariehen aus der wohnbaufoerderung 1968 . mit
der bewilligten summe von m,6 millionen Schilling wird der
bau von 260 Wohnungen und drei geschaeftslokalen gefoerdert . ( pr )
0937
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kommunal :
cssssssrsrsssssss

11 . europaeischer gemeindetag vom 2 . bis 5 . aprit :
* » europaeische union » 9 im mittetpunkt

Wien , 27 . 2 . ( ^k ) der 11 . europaeische gemeindetag , der im
vergangenen jahr in Wien haette stattfinden sollen und wegen des
ablebens der beiden staatsoberhaeupter von frankreich und oester -
reich um ein jahr verschoben wurde , wird nun endgueltig vom
2# bis 5 . april 1975 in der oesterreichischen bundeshauptstadt
abgehalten , tagungsort : kongresszentrum in ober - laa .

in einigen vorbereitenden Sitzungen im rathaus wurden
dienstag und Mittwoch die politischen und organisatorischen
weichen fuer die abhaltung dieser groessten Veranstaltung des
rates der gemeinden europas gestellt .

zentrales politisches thema wird die europaeische einigung
sein , nach ansicht des praesidenten des rates der gemeinden
europas , dr . henry cravatte , sind die regierungen
der europaeischen laender in den letzten zwei jahren in dieser
frage um keinen schritt weitergekommen , die energiekrise habe
ein uebriges dazugetan , Staatsgrenzen und nationalitaetsdenken
wieder in den Vordergrund zu schieben und ueberregionale und
uebemationale Zusammenarbeit in den hintergrund treten lassen .

cravatte laesst keinen zweifei daran , dass der rat der
gemeinden europas sein ganzes politisches gewicht fuer die
Intensivierung der europaeischen Zusammenarbeit auch in Zukunft
in die Waagschale werfen werde , die » » gemeinschaft der neun » »
koenne als kern fuer die europaeische union angesehen werden ,
das groessere europa duerfe jedoch auch bei den kuenftigen ueber -
legungen und kontakten nicht ausgeschlossen werden , die
europaeische union wird das hauptthema des politischen ausschusses
im april sein , ein bericht ueber die Stellung europas in der
weit wird diesen ausschuss ergaenzen . zentrales thema des
kommunalpolitischen ausschusses wird die anpassung der euro -
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paeischen oeffentlichen Verwaltung an die erfordernisse einer
modernen gesellschaft sein .

Spitzenvertreter des bundeslandes Wien am europaeischen
gemeindetag : buergermeister Leopold g r a t z , der obmann
des oesterreichischen staedtebundes und landtagspraesident Otto

s c h w e d a t der generalsekretaer des oesterreichischen
staedtebundes . ( rp )
1423
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kommunal :

in den naechsten wochen feuerloescher fuer alle
wiener pflichtschulen

Wien , 27 . 2 , ( rk ) zu der mittwoch in einer presseaus -

sendung von fpoe - gemeinderat dr . hirnschall ge¬
troffenen behauptung , dass Wiens pflichtschulen ohne feuer¬
loescher seien , teilt der leiter der staedtischen Schulverwaltung ,
senatsrat dr . s c h i n k folgendes mit : seit mitte dezember

1974 laeuft eine aktion , die zum ziel hat , alle wiener pflicht¬
schulen mit feuerloeschern auszustatten , diese aktion wird

voraussichtlich in etwa sechs wochen beendet sein , so dass ab

diesem Zeitpunkt alle wiener pflichtschulen mit feuerloeschern

ausgestattet sein werden , die finanzierung erfolgt aus den
normalen budgetmittein 1975 , erst kuerzlich wurde vom zu -

staendigen gemeinderatsausschuss fuer diese zwecke ein betrag
von mehr als 400,000 Schilling bewilligt , bereits bisher war ein

grosser teil der wiener pflichtschulen und zwar alle mit eigenen

oelfeuerungsanlagen beziehungsweise schulen , die teilweise
aus holzbauelementen bestehen , mit feuerloeschern ausgestattet . ( may )
+++
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kommunal international :
BSasssssssssssassssBassssssssssasssssssssssa

elektronisches einwohnermeldesystem in polen

5 Wien , 21 . 2 * ( rk ) in polen wurde ende vergangenen jahres mit
dem aufbau einer datenbank begonnen , die alle hochschulabsolventen
erfasst , sie ist der erste schritt zu einem elektronischen ein -
wohner - meldesystem . ein daten - fernuebertragungsnetz , an das
alle wojewodschaftshauptstaedte angeschlossen werden , wird es
ermoeglichen , alle gespeicherten daten ueber jeden einwohner
Polens sofort abzurufen , ( quelle adn ) . ( sti )
0941
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Lokal s
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9 » wenn ich buergermelster waere 99

6 wien , 27 * 2 * ( rk ) alle jene aktivitaeten , die sie setzen

wuerden , wenn sie buergermelster waeren , sollen die 10 bis

14jaehrigen an Wiens pflieht - und allgemein bildenden hoeheren

schulen in den naechsten Wochen zu papier bringen , ble aufsaetze

ueber die Vorstellungen der wiener Schuljugend , ueber aufgabe

und moeglichkeiten des Stadtoberhauptes , werden von einer in

Zusammenarbeit zwischen dem Stadtschulrat Wien und dem orf - kinder

funk - studio Wien erstellten jury begutachtet und die besten

praemiiert werden , die Sieger aus dem aufsatzwettbewerb werden

im rahmen einer kinderfunksendung waehrend der wiener festwochen

gelegenheit haben , aus ihren aufsaetzen selbst vorzulesen , ( may )

0943
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lokal :
ssK » srssas : s : ss

schottengasse wieder frei

4 Wien , 27 . 2 . ( rk ) ab morgen , freitag frueh wird die schotten¬

gasse in ihrer gesamten laenge wieder fuer den verkehr in richtung
stadtauswaerts zur verfuegung stehen » die bauarbeiten fuer die
u - bahn im abschnitt zwischen ring und maria theresien -
strasse sind abgeschlossen , so dass die Umleitung durch die

hessgasse und die kolingasse nicht mehr notwendig ist . der verkehr
durch die hessgasse wird montag oder dienstag kommender woche

wegen bohrpfahlarbeiten fuer den u - bahn - tunnel im kreuzungs¬
bereich mit der maria theresien - strasse gesperrt . ( 9 * )
0939
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k u l t u r :
ssssteassssssa

* * don juan * ’ im stadtheater baden

7 Wien , 27,2 , ( rk ) mit einer auffuehrung von » » don juan » »

wird das opemstudio des Konservatoriums der stadt Wien am

18 . maerz , um 20 uhr , im Stadttheater baden gastieren , auf dem

veranstattungsprogramm der musikelehranstalten der stadt Wien

fuer maerz 1975 stehen ausserdem ein Vortragsabend der gitarren

klasse Prof , robert brojer ( 4 . maerz ) , ein Vortragsabend der

klavierklasse Prof , gertraud kubacsek ( 11 . maerz ) , ein vortrags
abend der floetenklasse prof . gottfried hechtl unter mitwirkung

des Streicherensembles der klasse prof . gretl biedermann

( i4 # maerz ) und ein Vortragsabend der klavierklasse evelyne

lederer und der violinklasse Wilhelm lederer ( 18 . maerz ) . ( may )

0944
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sport :
BOB81 SS B 8 CSSS8 8

der sportstaettenbau geht zuegig voran

8 Wien , 27 . 2 « ( rk ) auf den baustellen der wiener sportstaetten
herrscht hochbetrieb . mehr als 160 millionen wird heuer die stadt
Wien dem sport zur verfuegung stellen , wovon ein grossteil fuer
den sportstaettenbau verwendet wird .

im west - stadion konnten jetzt die bauarbeiten in verstaerktem
masse aufgenommen werden , mit der fertigstellung dieser sport -
staette ist anfang 1976 zu rechnen .

das hallenstadion , das 6 . 300 besuchern platz bieten wird ,
kann unter umstaenden noch heuer den betrieb aufnehmen .

die hohe warte gleicht derzeit einer grossbaustelle . seinerzeit
hat dort die vienna selbst mit dem bau der tribuene begonnen , dann
aber sprang die stadt Wien ein . es wurden mittel freigemacht , um
die tribuene und zwei geschosse fuer den klubbetrieb der vienna ,
sowie fitnessraeume , einen turnsaal , kabinen und sanitaere
an lagen zu bauen .

auch der tschechische herz - platz , er wird , wie im kulturaus -
schuss beschlossen , in Zukunft ’ ’ franz horr - platz ” heissen ,
wird ausgebaut und erhaelt eine flut Lichtanlage .

die flutlichtanlage auf dem sportklubplatz in hemals wird ,
laut mitteilung der deutschen Lieferfirma am 25 * april fertig¬
gestellt sein .

in der brigittenau , auf dem Sportplatz Lorenz mueller -

gasse werden ein neues hauptfeld , ein klubhaus und vier kegelbahnen
gebaut , ( ka )
0945
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lokal :

prater hallen - stadion fuer rekorde geruestet

budapest will rundhalte nach dem wiener Vorbild bauen

11 wien , 27 . 2 * ( rk ) das im bau befindliche hallenstadion im

wiener prater wird voraussichtlich in budapest einen Zwillings -

oruder bekommen , vertreten des ungarischen sportministeriurns haben

das wiener bauvorhaben genau studiert und die absicht bekundet ,
nahe dem budapester nep - stadion eine gleiche Sporthalle zu

errichten , der bauplatz ist bereits fixiert .
hochbaustadtrat vizebuergermeister hubert p f o c h

besichtigte donnerstag das im rohbau fertiggestellte hallenstadion

und ueberzeugte sich von den baufortschritten . schon jetzt kann man

abschaetzen , dass die grosse rundhalte zu den modernsten Sporthallen

europas zaehlen wird , sie wird praktisch fuer alle Sportarten und

darueber hinaus fuer grossveranstaltungen aller art zur verfuegung

stehen , ’ ’ die halte wird den Sportlern den hoechsten ausstattungs -

standard in europa bieten ’ ’ , erklaerte vizebuergermeister pfoch .
” wenn die Sportler rekorde aufstetlen sollen , brauchen sie neben

der eigenen kondition auch jene einrichtungen , die rekorde ermoeg -

lichen . diese moeglichkeiten werden sie hier haben . ’ *

das oval der halte umfasst ein Spielfeld im ausmass von

60 mal 30 meter . es koennen somit alle ballspiele wettkampfmaessig

stattfinden , um das Spielfeld sind vier rundlaufbahnen angelegt ,
daran schtiesst sich die ovale radrernbahn an , die aus nordischem

fichtenholz errichtet wird , schalenfoermig umgeben zwei Zuschauer -

tribuenen mit rund 6 . 300 sitzplaetzen die rennbahn , in bestimmten

faellen - etwa bei boxkaempfen - koennen weitere plaetze fuer

3 . 000 Zuschauer aufgestellt werden .
selbstverstaendlieh sind fuer alle leichtathtetik ~ sportarten -

60 - meter - sprint , hoch - und weitsprung , etc . - die erforderliehen

einrichtungen vorhanden , eine speziatitaet des hallenstadions wird

aber ein vollsynthetischer poly - ureton - betag sein , ein hochelasti¬

scher und spike - fester betag , der sonst nur bei wettkaempfen im

freien verwendet wird , normalerweise haben die Sportler keine moeg -

Lichkeit , auf solchem belag auch zu trainieren .
bisher wurden fuer den bau rund 98 mitlionen s verbraucht ,

fuer heuer sind im budget weitere 20 mitlionen s vorgesehen . ( smo )
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kommunal :

oeamtc kritisiert sich selbst

3 Wien , 28 . 2 . ( rk ) in einer donnerstag veroeffentliehten

Stellungnahme kritisiert der oeamtc die form des abschleppens

in Wien - und damit sich selbst , denn vor beginn der abschlepp -

aktion hatten die zustaendigen stellen des magistrates unter

anderen auch Vertreter des oeamtc eingeladen , zu der geplanten

form des abschleppens Stellung zu nehmen , ein vom oeamtc entsandter

Vertreter begruesste vollinhaltlich die geplante durchfuehrung

des abschleppens und erklaerte sich auch mit den einzelheiten

der aktion einverstanden .

vor beginn der aktion hatte der oeamtc mehrmals in seinem

Pressedienst den beginn der abschleppaktion urgiert und die

Stadtverwaltung wegen der Vorbereitungszeit , die der kraft -

fahrerorganisation <* ls zu lang erschien , kritisiert .

der oeamtc findet nun auf einmal , dass die abschleppkosten

zu hoch und die auswahIkriterien der mit der aktion betrauten

firmen dubios seien .
dazu stellt stadtrat peter schieder fest : die kosten

wurden genau kalkuliert , von den bewohnern Wiens koenne nicht

verlangt werden , einen Sozialtarif fuer undisziplinierte auto -

fahrer mitzufinanzieren , die auswahIkriterien sind einwandfrei :

im interesse der stadt und seiner bewohner wurden jene firmen

mit der durchfuehrung des abschleppens beauftragt , die sich bereit -

erklaert hatten , im notfall ihre fahrzeuge auch fuer die schnee -

raeumung zur verfuegung zu stellen , billigere Offerte seien mit

dem verlangen nach einer mindestgarantie an abzuschleppenden

fahrzeugen gekoppelt gewesen .

die Stadtverwaltung habe sich jedoch ausserstande gesehen ,

eine taeglich * * stueckzahl » * abzuschleppender autos zu

garantieren , da eine solche garantie sich nicht an den er -

fordernissen orientiere , sondern der willkuer tuer und tor oeffne .

ab kommenden montag wird uebrigens die abschleppaktion

verstaerkt : vier weitere kranwagen stehen zur verfuegung . ( rp )

1052
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lokal :
essesssssss

die verkehrsmassnahmen in der kommenden woche :
beginn am lueftungsbauwerk

1 wien , 28 . 2 . ( rk ) am montag kommender woche beginnen die
arbeiten fuer das lueftungsbauwerk samt notausstieg der u - bahn
am neuen markt , die folgen davon : der suedliche teil des
Platzes , also zwischen dem donnerbrunnen und der marco d ’ aviano -
gasse wird von den bauarbeiten zug um zug in anspruch genommen ,
die zufahrt zu der hochgarage wird durch eine eigene fahrspur
aus der fuehrichgasse durch die tegetthoffstrasse gewaehrleistet .
der neue markt wird selbstverstaendlich auch weiterhin , ebenfalls
durch die tegetthoffstrasse , erreichbar bleiben , wie bisher ist
die abfahrt durch die plankengasse . die touristenautobusse werden
waehrend der reisesaison in der gluckgasse abgestellt werden
koennen . ( gt )
0922
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k u l t u r :

druckschriftensammlung der Stadtbibliothek teilweise geschlossen

wien , 28 . 2 . ( rk ) aus organisatorischen gruenden wird der lese -
saal der druckschriftensammlung der wiener stadtbilbiothek am
montag , dem 10 . maerz , erst ab 13 uhr geoeffnet sein , ( may )
0923

noch restkarten fuer naechstes schuberthauskonzert
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Kommunal ;

Wiener Landtag

Wien , 28 . 2 . ( RK ) Am Beginn der Sitzung gedachte Freitag
der Wiener Landtag unter dem Vorsitz seines Zweiten Präsidenten
Otto Schweda in einer Trauerkundgebung des am 2 . Februar
verstorbenen ehemaligen Landeshauptmann - Stel1 Vertreters
Karl Lakowitsch .

Im Anschluß daran wurden vom Wiener Landtag drei Gesetzes¬
vorlagen behandelt . Als Berichterstatter referierte Amtsführen¬
der Stadtrat Kurt Hel 1er ( SPD ) zunächst über die Vorlage des
Gesetzes , mit dem der Bundespolizeidirektion Wien die Durch¬
führung von Verwaltungsstrafverfahren wegen Übertretung orts¬
polizeilicher Verordnungen auf dem Gebiet der Sittlichkeits¬
polizei übertragen wird . Die wichtigsten Bestimmungen einer
gleichzeitig vorbereiteten Verordnung : Die Ausübung der
Prostitution ist Minderjährigen , aber auch verheirateten Frauen
verboten . Die Ausübung der Prostitution muß vorher angemeldet
werden und darf nicht in der Wohnung der Prostituierten aus¬
geübt werden . Darüber hinaus sieht die Verordnung auch ver¬
schiedene zeitliche und örtliche Beschränkungen vor , zum Schutz
der Öffentlichkeit vor Belästigungen .

Zweiter Tagesordnungspunkt war die Novellierung des Tier -

zuchtförderungsgesetzes . Damit kommt es zu einer wesentlichen
Neuregelung und Kontrolle der Tierzuchtbestimmungen in Wien .
Unter anderem wird damit für die Wiener Landwirtschaftskammer
auch die Verpflichtung zur Haltung des sogenannten " Gemeinde¬
stieres " fallen .

Die Novellierung des Wiener Landarbeitsordnungsgesetzes
schließlich betrifft im wesentlichen Änderungen des Mutter¬
schutzes , der Tätigkeit der Land - und Forstwirtschaftsinspektion
und der Strafbestimmungen . So werden durch die vorliegende
Novelle für werdende Mütter die derzeit geltenden Mutterschutz¬
bestimmungen jenen im Bereich von Handel , Gewerbe und Industrie
angepaßt .

Sämtliche Gesetzesvorlagen wurden ohne Debatte einstimmig

angenommen ( zi ) .

( Ende des Sitzungsberichtes )
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Kommunal :

Wiener Gemeinderat

Wien , 28 . 2 . ( RK ) Im Anschluß an den Landtag trat der
Wiener Gemeinderat zusammen . Es lagen drei Anfragen der FPÖ
und zwei Anfragen von der ÖVP vor . Die Anträge : Von der ÖVP
betreffend Zuwendung für Polizeibedienstete , die im Land Wien
in der Verkehrserziehung tätig sind und betreffend eine Gene¬
ralsäuberungsaktion sämtlicher öffentlicher Straßen und Ver -
kehrsf1ächen . Von der FPÖ ein Antrag betreffend eine versuchs¬
weise Altpapiersammlung .

Subvention für Wiener Großblihnen

Als ersten Tagesordnungspunkt referierte GR . Wiesinger
( SPÖ ) über eine Subvention von 84,003 . 500 Schilling für die
Wiener Großbühnen ( Volkstheater , Theater in der Josefstadt
mit seinen drei Bühnen , Raimundtheater und Theater an der Wien ) .

In der Debatte wies GR . Herbert Mayr ( SPÖ ) darauf hin ,
daß die Wiener Privatbühnen in Bezug auf ihre Einspielergebnisse
wesentlich günstiger situiert sind als die verg1 eichbaren
Bühnen in Österreich und im übrigen deutschsprachigen Raum .
Während in der Bundesrepublik Deutschland die triste finanzielle
Situation der Bühnen sogar schon zur Schließung einiger Häuser
geführt habe und die Einspielergebnisse der Bühnen in den
anderen Bundesländern zwischen 11 und 46 Prozent liegen , konnten
die vier genannten Wiener Theater im Jahr 1973 zwischen 31
und 60 Prozent ihrer Ausgaben selbst einspielen . Die auf Ini¬
tiative von Vizebürgermeisterin und Kulturstadträtin Gertrude
Fröhlich - Sandner seit kurzem durchgeführten Koordinationsge¬
spräche zwischen den Leitungen der Wiener Privatbühnen , der
Bundestheater und der öffentlichen Subventionsgeber könnten hier
noch eine weitere Verbesserung erreichen .

Abstimmung : einstimmig angenommen .
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Kleinbühnensubventionen werden erhöht
Als nächsten Tagesordnungspunkt beantragt GR Herbert Mayr ( SPÖ )

referierend über eine Subvention in der Höhe von 4,39 Millionen S
für die 3 Wiener Mittelbühnen "Wiener Kammeroper " , "Die Komödianten
im Künstlerhaus " , Vienna * s English Theatre " und an den Kunstverein
Wien .

GR Blauensteiner ( ÖVP ) kritisierte , daß 2,25 Millionen allein
an die Komödianten im Künstlerhau3 gehen sollen , während die beiden
anderen Mittelbühnen nur je eine Million S erhalten . Er wies auch
darauf hin , daß unber Punkt 3 der heutigen Tagesordnung den
Wiener Kleinbühnen eine Subvention von insgesamt 1,2 Millionen S
gewährt werden solle und stellte namens seiner Fraktion den
Antrag , die Subvention für die Komödianten im Künstlerhaus um
eine Million S zu kürzen . Um diesen Betrag sollte die Subvention
für die anderen Wiener Kleinbühnen erhöht werden .

GR Dr . Müller ( SPÖ ) wies darauf hin , daß eine Umschichtung
von Theatersubventionen natürlich jederzeit diskutiert werden
könne , daß aber für die verhältnismäßig höhere Subvention an die
Komödianten im Künstlerhaus zwingende Gründe vorlägen . Wenn sich
der Wiener Gemeinderat dazu entschlossen habe , durch die Bereit¬
stellung von vier Millionen S den Umbau des französischen Saales
des Wiener Künstlerhauses zu Wiens einziger mehrfunktionaler
Raumbühne zu ermöglichen , dann sei die Subvention an die Gruppe ,
der durch die Bespielung dieses größeren Hauses erhöhte Kosten
erwüchsen , nur die logische Fortsetzung , Im übrigen könne er
namens der Vizebürgermeisterin Fröhlich - Sandner mitteilen , daß
die Subventionen für die Wiener Kleinbühnen demnächst erhöht
werden ,

Abstimmung : Der Antrag der ÖVP wurde mit den Stimmen der
SPÖ und FPÖ abgelehnt . Die Subventionen für die Wiener Kammeroper ,
das English Theatre und den Wiener Kunstverein wurden einstimmig ,
die Subvention für die Komödianten im Künstlerhaus mit den Stimmen
von SPÖ und FPÖ angenommen , ( may )

Subvention für Wiener Jugendkreis
GR Gawlik ( SPÖ ) referierte den Antrag , dem Verein Wiener

Jugendkreis 1975 eine Subvention von 10,060 . 000 S zur Verfügung
zu stellen . Als einziger Debattenredner wies GR Ascherl ( SPÖ ) auf
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die vielfältigen Initiativen dieses Vereines und des Landesjugend -
referats hin , die 1974 von der Veranstaltung von Redewettbewerben ,
dem Ferienspiel , der schulfreien Woche , einem Schultheaterfestival
über Jungbürgerfeiem , der Fahrt zum Spiel , einem Volkstanzfest ,
der Veranstaltung einer Fülle von Kursen bis zur Einrichtung des
1 . Wiener Jugendkaffees und einer Jugendleiterschule sowie der
Verwaltung der Wiener Jugendzentren reicht . Von besonderer Be¬
deutung erweist sich die Langzeitwirkung der verschiedensten
Aktionen , Der Jugend werden wertvolle Impulse zur aktiven und
schöpferischen Freizeitgestaltung . . . .. - gegeben . So ist zum
Beispiel nach Abschluß des vorjährigen Ferienspiels ein beacht¬
licher Besucheranstieg in den städtischen Büchereien und in den
Museen festzustellen gewesen . Der Bericht für 1974 zeigt überdies
die Bedeutung der JugendZentren für die außerschulische Erziehung ,
durch die die sportlichen und musischen Fähigkeiten gefördert werden .
Da die Jugendzentren allen Jugendlichen , ungeachtet konfessioneller
oder weltanschaulicher Bindungen , offenstehen , bringen sie eine
wichtige Erziehung zur praktischen Demokratie . Die Jugendleiter¬
schule hat sich bestens bewährt . Erzieher und Jugendleiter der
verschiedensten Berufe und Altersgruppen , vom 16jährigen
Lehrling bis zum 28 jährigen Hochschulabsolventen , besuchten die
Lehrgänge , die von Jugendorganisationen aller Richtungen geschickt
werden . Die Subvention ist daher ein gut angelegtes Geld zur
Förderung der Initiativen zur Jugenderziehung ,

Abstimmung : Einstimmig angenommen , ( smo )

Parkgebühren und Garagenförderung
GR Mayrhofer ( SPÖ ) referierte drei Anträge : für die Einführung

von Parkgebühren in Kurzparkzonen für mehrspurige Fahrzeuge , die

Versendung einer Information und je drei Parkscheinen an alle
Wiener Autofahrer und für eine Aktion zur Förderung der Er¬

richtung gewerblicher Garagen in Wien ,
GR Hirnschall ( FPÖ ) lehnte die Einführung von Parkgebühren

im Namen seiner Partei ab . Er wiederholte die schon bei der
Debatte über das Parkometergesetz vorgebrachten Argumentes auf
die Wohnbevölkerung werde keine Rücksicht genommen . Die Gebühren¬

pflicht sei eine Schikane für die Bevölkerung und werde die Ent¬

völkerung der Innenstadt weiter beschleunigen . Hirnschall brachte
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einen Abänderungsantrag ein , für den Garagenbau sämtliche dem
Land Wien zufliessende Strafgebühren - insgesamt rund hundert
Millionen S - zu verwenden . Die Einführung von Gebühren erübrige
sich nach diesem Vorschlag , für den Garagenbau würden dreimal
mehr Mittel zur Verfügung stehen ,

Stadtrat Neusser ( ÖVP ) distanzierte sich im Namen der
Wiener ÖVP von einer Meldung im Niederösterreichischen Volksblatt
in der Bürgermeister Gratz und Mitglieder des Finanzausschusses
angegriffen wurden . Er sprach im Namen seiner Partei sein
Bedauern über diese diskriminierenden Formulierungen aus ,

Parkometergebühren bezeichnete Neusser als unsozial , Die
Gebühr sei ein Griff in die Taschen der Wiener - und nach der
Ansicht seiner Partei nicht notwendig . Der Information aller
Wiener Autofahrer über die neue Situation stimmte Neusser zu .
Zur Garagenförderung zitierte der ÖVP- Stadtrat eine Reihe von
ÖVP- Anträgen der vergangenen Jahre , Mit großer Verzögerung werde
nun endlich von der Rathausmehrheit in Angriff genommen , was die
ÖVP seit nunmehr zehn Jahren unablässig gefordert habe , Neusser
legte einen Abänderungsantrag vor , dessen wichtigster Punkt
auch die Förderung von Hochgaragen vorsieht . Da nach Schätzungen
für die Garagenförderung rund 30 Millionen S zur Verfügung stehen
und dies - wie Stadtrat Neusser meinte - nicht einmal ein
Promille des Budgets und daher ein Trinkgeld sei , könne die
Förderung ohne weiteres auch aus dem normalen Budget erfolgen ,

Wortmeldung des Bürgermeisters
Bürgermeister Leopold Gratz meldete sich außerhalb der Ge¬

schäftsordnung zu Wort und dankte Stadtrat Neusser für die
Erklärung im Namen seiner Partei und im eigenen Namen , Auch bei
härtester politischer Auseinandersetzung sei ihm um den
demokratischen Geist in diesem Haus nicht bang , solang politische
Funktionäre so wie Stadtrat Neusser reagierten , ( rp )

GR Ing . Hofstetter ( SPÖ ) betonte , daß die Einführung der
Parkometergebühr keine fiskalische Maßnahme sei . Man gehe damit
einen Weg , Parkraum zu schaffen , wie er bereits in zahlreichen
anderen Großstädten üblich ist . Die "wienerische Art " der
Einhebung - mittels Parkscheinen ohne Verwendung von mechanischen
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Hilfsmitteln - bezeichnete der Redner vom städtbaulichen Stand¬

punkt aus als günstiger .
Der Vorwurf , die Parkgebühren würden die wirtschaftlich

Schwächsten treffen , sei nicht stichhaltig . Wer in der Lage ist ,
ein Fahrzeug zu halten , könne nicht als wirtschaftlich Schwächster
bezeichnet werden . In die Betriebskosten müßten nun eben auch die

Kosten für den ruhenden Verkehr einkalkuliert werden .
Die Aktion zur Förderung gewerblicher Garagen bezeichnete

GR Ing . Hofstetter als ersten Schritt , Sollte es sich als not¬

wendig erweisen , die Forderungsbeträge zu erhöhen , dann müßten
sie erhöht werden . Immerhin würden durch die Förderungsmaßnahmen
2,000 neue Parkplätze pro Jahr geschaffen werden , das sind

50 Prozent des derzeit in Tiefgaragen bestehenden Platzangebots ,
In seinem Schlußwort sprach sich Berichterstatter GR Mayrhofer

( SPÖ ) ablehnend gegen die Abänderungsanträge aus , den Garagenbau
durch Einnahmen aus den Verwaltungsstrafen zu finanzieren , und

die Förderung auch auf Hochgaragen auszudehnen ,
Abstimmung : Parkometer Verordnung mit den Stimmen der SPÖ an¬

genommen , Die unentgeltliche Übersendung von Parkscheinen sowie

die Aktion zur Garagenförderung wurde mit den Stimmen der
SPÖ und ÖVP angenommen , ( we )

Flächenwidmungen
GR . Holubarz ( SPÖ ) beantragte eine Änderung der Flächen¬

widmung in Ober - St , Veit , GR , Dr . Hirnschall ( FPÖ ) wandte sich

gegen die Bestimmung , daß beiderseits der Verbindungsbahn Baikone

und Erker zu den Vorgärten untersagt sind . Er sprach die Vermutung
aus , daß dies im Hinblick auf einen Bundesstraßenbau in diesem
Gebiet festgelegt worden sei ,

Abstimmung : Von SPÖ und ÖVP genehmigt ,
GR . Holubarz ( SPÖ ) beantragte auch eine Änderung der Flächen¬

widmung in Siebenhirten . Die Ketzergasse soll durch eine Umfahrung
des Ortskerns von Siebenhirten entlastet werden , Außerdem seien

eine Ausdehnung der als Wald - und Wiesengürtel geschützten Flächen ,
die Sicherung und der Ausbau des Friedhofs , die Abrundung der

Wohngebiete , ein Bauplatz für einen Kindergarten und Flächen für

Kleingärten vorgesehen ,
GR , Dr , Hirnachall ( FPÖ ) und GR , Dr , Peter Mayr ( ÖVP ) kriti¬

sierten , daß die geplante Umfahrungsstraße nahe an bisher ruhigen
Wohnbauten vorbeiführe , und daß keine ausreichende Trennung von
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Betrieben und Wohngebieten vorgesehen sei , GR Haberl ( SPÖ ) er¬
klärte , daß die Umfahrungsstraße genügend weit von den Wohnbauten
entfernt und abgeschirmt sein werde ,

Abstimmung : Von der SPÖ beschlossen , ( sti )

45 Millionen für die AKH - Planung
Für die Durchführung der für das Jahr 1975 vorgesehenen

Planungsarbeiten für den Neubau des AKH sowie die Anschaffung von
Kanzleimaterial , Telefonspesen und Mehrleistungsaufwendungen der

Bauleitungsorgane beantragte GR Dr , Zeman ( SPÖ ) 45 Millionen S ,
von denen 50 Prozent oder 22,5 Millionen S von der Stadt Wien

getragen werden . Als Debattenredner betonte GR Krem ( FPO ) ,
daß seine Fraktion diesem Antrag nur zustimmen werde , wenn eine
nähere Aufschlüsselung erfolge . Dies sei angesichts der in der
Öffentlichkeit und in Massenmedien immer wieder auftauchenden
Gerüchte über Fehlplanungen unumgänglich . Weiters brachte er
namens seiner Fraktion an Finanzstadtrat Mayr ( SPÖ ) die Anfrage
ein , wann mit der Fertigstellung des Baues zu rechnen sei und wie
hoch die Gesamtkosten voraussichtlich sein werden . In seinem
Schlußwort gab der Berichterstatter aus einer dem Antragsakt
beiliegenden Kostenaufstellung die genauen Detailsummen bekannt .

Abstimmung ; Die Anfrage wurde geschäftsordnungsmäßig an
den zuständigen Stadtrat weitergeleitet , der Antrag einstimmig
angenommen .

Grundsätzliche Wirtschaftsdebatte
Stadtrat Mayr ( SPÖ ) beantragte als Berichterstatter die Ge¬

nehmigung für die Aufnahme einer Anleihe von maximal 1,5 Milliarden S
zu den bestmöglichen Konditionen für die Wiener Stadtwerke , Der
Berichterstatter bemerkte dazu , daß mit diesen Mitteln unter
anderem ein 370 Megawatt Blockkraftwerk der E- Werke , der Ausbau
und die Erneuerung des Verteilernetzes der Gaswerke sowie Gleis¬
erneuerungsarbeiten , der Umbau von Straßenbahnwaggons und der
Ankauf von Fahrzeugen der Verkehrsbetriebe finanziert werden sollen .
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Als Debattenredner ging GR . Dkfm . Ammann ( OVP ) auf die
Schwierigkeiten der Stadtwerke 1n finanzieller Hinsicht ein .
Er kritisierte die Haltung von Bürgermeister Leopold Gratz als
oberster Chef der Wiener Stadtwerke und warf ihm Jonglieren mit
Zahlen gegenüber der Presse , Bagatell1sierung und die Erfindung
von Gags als Ablenkungsmanöver vor , Weiters bezweifelte der Red¬
ner , ob die nötigen 1,5 Milliarden S wirklich kurzfristig und
zu optimalen Bedingungen aufzutreiben seien , Er bezichtigte
die Wiener Stadtverwaltung eines negativen Verkehrsbewußtseins .
So habe er gehört , daß die vom Bund vorgesehenen Mittel für die
Elektrifizierung der Vorortelinie nun für andere Projekte ver¬
wendet werden sollen , weil die Stadt Wien die Verhandlungen zu
spät aufgenommen habe .

Der Redner kritisierte weiters , daß das Budget der Stadtwerke
bereits jetzt durch einen zu hohen Anteil der Rückzahlungsbelastun¬
gen charkaterisiert sei und stellte namens seiner Partei einen
Resolutionsantrag , nach dem der Zinsendienst für die aufzunehmende
Anleihe von der Hoheitsverwaltung Übernommen werden soll , Dies
solle auch für die noch auflaufenden Zinsen aus bereits früher
getätigten Anleihen geschehen ,

Als nächster Redner kritisierte GR . Suttner ( SPD ) , daß dem
Antrag der Oppositionspartei nicht einmal ein Hinweis auf die Be¬
deckung beiliege . Dieses Fehlen eines realistischen Hintergrundes
für die Anträge habe sich schon bei den Umschichtungsanträgen
der UVP zum Budgetvoranschlag 1975 gezeigt . Eine Durchführung dieser
Umschichtungsanträge hätte gerade in der jetzigen Situation den
Dolchstoß für die Wiener Bauwirtschaft und die Wiener Wirtschaft
im allgemeinen bedeutet ,

Eingehend auf den Vorwurf des gestörten Verhältnisses zum Nah¬
verkehr wies GR , Suttner darauf hin , daß die Kooperation mit dem
Bund zu einer Zeit , als Waldbrunner zuständiger Ressortminister war ,
zum Beginn der Errichtung des S - Bahn - Netzes geführt habe und daß
der Grundstein für den Verkehrsverbund wieder zusammen mit einer
SPU - Regierung gelegt worden sei , Hingegen habe es zu einer Zeit ,
als im Bund die ÖVP die alleinige Regierungsverantwortung hatte ,
sogar bei der Errichtung von zwei Stationen Schwierigkeiten gegeben .

Als nächster Debattenredner wies GR . Hahn ( UVP ) auf den Um¬
stand hin , daß einerseits 560 Millionen Schilling aus den gemein¬
samen Ertragsantei1en von Bund und Ländern gesperrt seien und daher
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vom Finanzminister nicht ausgezahlt werden müssen und andererseits
die Stadt Wien nun über das Konjunkturausgleichsbudget 600 Millionen
Schilling flüssigmache , ( may )

Die finanzielle Situation des Bundes , fuhr Hahn fort , sei näm¬
lich überaus angespannt . So habe ein Großbetrieb , der bei der UNQ -
City beschäftigt sei , zum Jahresende noch 80 Millionen Schilling vom
Bund nicht bekommen , und es bestand Gefahr , daß die Arbeiter nicht
mehr ausbezahlt werden können , Frst nach massiver Intervention des
Betriebsrates habe Androsch das Geld angewiesen ,

Seine Partei habe der zweiten Wettbewerbsstufe Donauraum Wien
nur deshalb zugestimmt , erklärte Hahn , weil eine gemeinsame Beratung
des gesamten Komplexes in der Planungskommission vorgesehen worden
sei . Die Jury aber könne keineswegs entscheiden , ob ein Projekt ,
das seine Fraktion als das billigste ansehe , einfach ausgeschieden
werde und erst nachher zur Beurteilung eben dieses Projektes ein
Wasserbaufachmann bestellt werde . Was schließlich die wirtschaftliche
Gesamtsituation angehe , so hätten vor rund eineinhalb Jahren be¬
reits die Steyr - Werke aus Graz bei Sozialminister Häuser wegen der
absehbaren Absatzkrise bei Fahrrädern um Gelder aus der produktiven
Arbeitslosenfürsorge angesucht , seien aber atgewiesen worden . Unter
der OVP - Regierung jedenfalls habe es eine stabile Wirtschaft und
Vollbeschäftigung gegeben , weil die ÖVP eben besser wirtschaften
könne,' schloß Hahn ,

Im Schlußwort erklärte Stadtrat Mayr , daß Bürgermeister Gratz
und Finanzminister Androsch offensichtlich nur deshalb Ziele der An¬
griffe der Opposition seien , weil sie eben populär sind . Für diesen
Beweis danke er ,

Die Situation bei den STadtwerken könne selbstverständlich nicht
verniedlicht werden und es könne keine Diskussion darüber geben , ob
Betriebe ohne Kostendeckung arbeiten könnten . Diskutieren könne man
lediglich Uber das Wie , ob die Kosten Uber die Tarife oder auch
zum Teil Uber die Steuermittel gedeckt werden sollten ,
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Seiner Meinung nach müßten E- und Graswerk ihre Kosten einschließ¬
lich der Investitionen zur Gänze über die Tarife decken , während
bei den Verkehrsbetrieben die Situation eine völlig andere ist .
Bei ihnen müßte der Eigentümer wesentliche Kosten abnehmen und
auf alle Steuerzahler überwälzen . Ein Ziel könnte es dabei sein ,
die Verkehrsbetriebe kostenmäßig so weit zu entlasten , daß der
Rest durch die Einnahmen aus den Tarifen gedeckt und für be¬
stimmte Kostenfaktoren eine Automatik für Tariferhöhungen festge¬
legt werde . Es sei dies bloß ein -Oiskussionsvorschlag , zu dem man
weder ja noch nein sagen solle . Eie Abnahme dieser Kosten durch
die Hoheitsverwaltung sei eben noch ungelöst und auf Sicht auch

i/nicht lösbar , wenn nicht auf der Einnahmenseite Veränderungen vorge¬
nommen würden .

Eine bloße Akzentverschiebung - den Verkehrsbetrieben Geld zu
geben und dafür gewisse Aufgaben der Hoheitsverwaltung nicht durch¬
zuführen - sei wohl keine Lösung , betonte Mayr . Dadurch würden auch
keine zusätzlichen Arbeitsplätze geschaffen .

Was die Bauwirtschaft angehe , so sei die Situation in Wien
derzeit um rund 50 Prozent besser als im Bundesdurchschnitt . Die
Sperren , zu denen sich die Landesfinanzreferenten gemeinsam mit
dem Finanzminister bereitgefunden hatten , hätten natürlich auch
eine automatische Abmachung über die Rückflüsse enthalten . Und
was schließlich den Fahrradmarkt angehe , so habe tatsächlich zu
Beginn 1974 jeder die drohenden Absatzschwierigkeiten erkannt .
Trotzdem habe eine Großbank , die '»Mutter ” eines der Unternehmen , der
Konkurrenz einen ungesicherten Kredit gegeben und nun einen
Verlust von rund 50 Millionen S erlitten . In diesem Zusammenhang ,
könne es natürlich nicht angehen , daß man jahrelang zwar mit

‘ Vergnügen das Interesse des Finanzministers dann wahrgenominen
habe , wenn es um die Verbesserung der Auftragslage durch den
Bund gegangen sei , jetzt auf einmal aber dem Finanzminister ein
Mitspracherecht als Eigentümer ankreide . Auch Großbanken müssten
eben zur Kenntnis nehmen , daß es die Republik sei , die ihre Eigen¬
tümerinteressen wahrnehme und nicht die Geschäftsführung . Ab¬
schließend erklärte Mayr , es hätten selbstverständlich Gespräche
mit dem Kreditapparat über eine Finanzierung gegeben , doch sei er
derzeit nicht bereit , um die Vertrauensbasis zu bewahren , darüber
Einzelheiten preiszugeben .

Abstimmung : einstimmig angenommen , ( gt )

( Ende des Sitzungsberichtes )
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